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Kriegsziel und Revanche . . .

Haben nicht wir ein Siibnchen zu rupfen ?

— er . Die Pariser Presse und der französische Rundfunt
überbieten sich täglich in der Verkünduny der Knegsziele
Frankreichs . Verlangt wird jetzt die Zerstückelung des neuen
Erotzreiches in möglichst viele kleine schwache Vasallenstaaten
der Westmächte . Verlangt wird nicht nur -ine Beseitigung
Adolf Hitlers , sondern ganz Deutschland soll vernichtet wer¬
den . Daran knüofen sich dann jeweils unter üvvigstem Ver¬
brauch aufgeblasener Redensarten die uralten blutrünstigen
Revanche - Ideen , die Gedanken an Rache .

Rache wosür ? Etwa dafür , da » wir „ ihnen . Elsah -
Lotbringen lauen mutzten ? Dafür , datz der Führer . feierlich
erklärte , er mache gegenüber Frankreich keinen einzigen an¬
deren Änlvruch mehr geltend als den - datz es Frieden halten
solle ? Rache für Versailles , das uns für immer knechten
und entehren wollte ? Ist es mit der Revanche nicht gerade
umgekehrt ? Hat nicht Deutschland , nachdem England die
Franzosen in einen neuen Krieg hetzte , mit Frankreich noch
ein besonderes Hühnchen zu tupfen ? Ist es nicht an uns
Deutschen , heute Rachegedanken zu entwickeln , nämlich tut
die seinerzeitige R b e i n l a n d b e s e tz u n g nach dem
Weltkriege und für den Ruhreinbruch von 1923 ? Der
ehemalige britische Ministerpräsident Lloyd George , der heute
in keinen alten Tagen ja manches bereut , was er selbst mit -
gemacht hat . nannte damals , im Januar 1923 . den Ruhr¬
einbruch der Franzosen den „ verhängnisvollsten . Schritt seit
Jahrhunderten " und er bat die deutsche Ration , ihre Jugend
nun nickt in Gedanken der Revanche zu erziehen .

Jene Warnung war überflüssig . Richt die deutschen
Eltern , nicht die deutschen Lehrer säten das Verlangen nach
Rache in die Herzen der Jugend , sondern die Franzosen
taten das . Am Rhein und an der Ruhr lernten die Kinder
ihre Revanche aus der Strabe . Man mutz es wie wir gesehen
und miterlebt haben , um die unauslöschliche Wirkung der
französischen Gewaltherrschaft aus das empfängliche Gemüt
der rungen Generation zu begreifen . Man muh . wie die
anderen , scheu vom Bürgersteig weggeschlichen lein , um den
berannahenden Trägern der französischen Uniform Platz zu
machen . Man muh beobachtet haben , wie die Erwachsenen
bei Rächt und Dämmerung wegliefen und sich versteckten ,
wenn ein Poilu des Weges kam . wie sie ängstlich zuckten und
um sich schauten , wenn eine Bemerkung über dje ungebetenen
Gäste gemacht wurde , wie sie zu Hauke erst vomwkig seEr
und Türen kicherten , ehe Re im Flüsterton von ihren Leiden
zu erzählen wagten . Man muh es mitangesehen haben , wie
die Bänke und Pulte aus den Schulgebäuden geworfen
wurden , damit der bürokratische Apparat der Eroberer sich
breitmachen konnte . Man muh es miterlebt haben , wie m
den besten Zimmern der Wohnungen die nach Patschuli und
altem Schweib duftenden Unteroffiziere und ihre Damen
— selten bester als ihr Ruf — einquartiert wurden , wie die
Eltern mit diesen Herrschaften zusammen hausen muhten , die
Benutzung der Küche freigaben , das beste Geschirr , den korg -
lam gepflegten Hausrat stirnrunzelnd und fäusteballend hin¬
stellten . wie sie nicht wagten , die Mutter , die Töchter und
Knaben am bellen Tage allein spazieren geben und nach der
Dämmerung überhaupt noch vor die Tür treten zu lassen .
Mancher deutsche Volksgenosse wurde damals mit seiner
Familie zwangsweise umgesiedelt , damit in seinem anständt -
gen Heim Bordelle für die Franzosen eingerichtet werden
konnten . „

Ursprünglich berichte ja am Rhein , soweit man von
Einquartierung . Paraden . „ Clairons . Konzerten usw . noch
verschont war . keine Erbitterung . Jeder war von seiner Ar¬
beit . keinen Teuerungssorgen und der immer kärglicheren
Lebensführung in Anspruch genommen . Erst der Einbruch der
Franzosen , ihre Requisitionen , das brutale Kommandieren ,
die ewigen Drohungen , die täglichen Verhaftungen , die
frechen Attentate auf die Banken , das alles öffnete der sonst
so friedlichen und gutmütigen Bevölkerung die Augen . All¬
mählich stellte R6 heraus : Diese Einbrecher in ein arbeit¬
sames . an Bodenschätzen und Menschenkleib ko reiches Land
wollten uns peinigen und reizen . Sie beschimpften uns ,
schleiften unsere Ehre in den Schmutz , schlugen uns Wunden ,
die nie vernarbten . Ihr Vorgehen war bemühte , beabsichtigte
vlanmähige Schädigung , ein räuberischer Einfall , wie ibn
ähnlich nur längst vergangene Epochen der Geschichte ver¬
zeichnen und der Rd > von jenen durch bloß die modernen
Kriegsmittel unterschied . Der „ Kalender der Gewaltakte "

,
den Rille Beobachter damals anlegten , schwoll zu einem
dicken Buch des Schreckens an . Frankreich hat den Rache¬
gedanken auf deutscher Seite geradezu gezüchtet , es bat nichts
versäumt , um zu seinem Wachstum beizutragen . Glaubte
man in Paris wirklich , datz sich Deutschland etwa wie Irland
knechten , dezimieren , zerstückeln und dann „ versöhnen " lalle ?
Auch Irland bat nicht vergellen . Wir Deutschen aber , denen
man abermals einen schweren Krieg aufgezwungen bat . wir
willen , warum wir den Fehdehandschuh aufnahmen : wir
haben mit Frankreich ein besonderes Hühnchen zu rupfens

Absage Molotows an Genf
Sowjetruhland nimmt an den Arbeiten der Genfer Liga nicht mehr teil

Meine Einstellung der Kampfhandlungen
Moskau . 13 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die s o w j e t -

russische Regierung hat der Genfer Liga mitgeteilt ,
dah Sowjetruhland an den Arbeiten in Genf

nicht mehr teilneümen wird .

Die kowjetrussische Regierung bat dem Präsidenten des

zur Prüfung der finnisch - russischen Differenzen eingesetzten

Ausschusses der Genfer Liga . D a m a 11 a . ein kurzes

Telegramm übermittelt , in dem kie ihm für die „ kehr

liebenswürdige " Einladung dankt , an den Genfer Arbeiten

teilzunehmen . Die fowjetrullische Regierung sei jedoch aus

den Gründen , die Molotow in keinem Telegramm an Avenol

mitgeteilt habe , nicht in der Lage , die Einladung

anzunehmen .

Der Moskauer Rundfunk verbreitete um 2 Uhr

( Moskauer Zeit ) folgende Mitteilung :

Der Aubenkommistar Molotow habe der Genfer Liga

die Antwort der Sowjetregierung auf ihre Anfrage mitge¬

teilt . Die Sowjetregieruno kehe sich nicht in der Lage , der

Aufforderung der Liga zur Einstellung der Kampf¬

handlungen in Finnland nachzukommen . und zwar aus

den Gründen , die sie bereits in ihrer Rote an die Genfer Liga

vom 4. Dezember mitgeteilt habe .
♦

Das finnische Komitee der Genfer Versammlung
batte auf Antrag Schwedens die Sowjetregierung
telegraphisch ausgefordert , innerhalb von 24 Stunden die
Feindseligkeiten gegen Finnland einzu -
stellen und sich zur Ausnahme von Friedensverhand¬
lungen unter den Auspizien der Genfer Liga bereit zu
erklären . Außerdem wurde nochmals der Wunsch ausge¬
sprochen , die Sowjetregierung möge sich in Genf vertreten
lassen .

Der russische Heeresbericht
Moskau , 13 . Dez . ( Funkmeldung ) . Im Laufe des

12 . Dezember setzten die sowjetrussischen Truppen in allen
Richtungen den Vormarsch fort . In Richtung von
Uchta wurde die Ortschaft Martajärvi . 92 Kilometer
westlich von der Stadtgrenze , besetzt . In Richtung von
Petrosawodsk wurde bte Ortschaft Chrontsilo . am
nördlichen User des Ladoga - Sees besetzt , sowie die Station
Komvinoja an der Eisenbahnlinie nach Serdobol .

Infolge Nebels und dichter Bewölkung fanden keine
Kampfhandlungen der Luftwaffe statt .

Der finnische Heeresbericht
Helsinki , 13 . Dez . ( Funkmeldung . ) Der finnische Heeres¬

bericht lautet :
Landstreitkräfte : Auf der karelischen Landenge

griff der Feind am 11 . Dezember an mehreren Punkten hettig
an . Heftige Kämpfe fanden während des ganzen Tages be¬
sonders bei dem Kirchdorf M u o l a statt . An der Ostfront
landen heftige Kämpfe bei T o l v a j ä r o i statt . In Richtung
L o i m o l a hat der Feind , unterstützt von lebhaftem Artillerie¬
feuer mährend des ganzen Tages angegriffen : An anderen
Orten der Ostgrenze finden weiterhin heftige Kämpf ? statt .

Seestreitkräfte : Keine wesentlichen Ereignisse .
L u f t st r e j t k r ä f t e : Im Lause des 11 . Dezember be¬

schränkten sich die feindlichen Luftstreitkräfte auf Erkundungs -
flüge . Hierbei wurden Hyrynsalmi und Inseln im Fin¬
nischen Meerbusen bombardiert . Schaden wurde nicht ange¬
richtet . Die finnischen Luststreitkrälte führten Erkundungs¬
flüge durch und beschossen feindliche Truvvenkolonnen sowie
Nachschublager .

Rede Cianos am 16 . Dezember
Gröhes auhenvolitisches Expose vor der Kammer

Rom , 13 . Der . ( Funkmeldung . ) Autzcuminister Graf
Ciauo wird , wie arntlrch verlautet , Samstag . IS . Dezember ,
um 9 Uhr vormittags vor der Faschistischen und Korpora¬
tiven Kammer eine grobe außenpolitische Rede halten .

Glückliche Heimkehr unserer „
Bremen "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Trübe Zwischenbilanz für England
as . Berlin , 13 . Dez . Das Weitz

'
buch , das die Reichs¬

regierung über die Vorgeschichte des ■Krieges heute vorlegt ,
stellt noch einmal die Kriegsschuld Englands fest .
Die 482 Dokumente dieser amtlichen Veröffentlichung sprechen
eine überaus klare Sprache . Sie sind eine schwere
Anklage gegen England . Mit üjnen werden sich
nicht nur die Geschichtsschreiber eingehend befassen müssen ,
sondern sie werden in der Tagespolitik eine nicht minder
grobe Rolle spielen , legen sie doch für alle Welt endgültig
feft , dah allein England die Verantwortung für
diesen Krieg trägt , um dessen Vermeidung sich bei Führer
zäh und opferwillig bemüht hat .

Freilich ist die Bilanz , die die englischen Kriegs¬
treiber heute , nach etwa 100 Tagen Krieg , ziehen müssen , für
das grobe Weltreich ganz autzerordentlich schlecht . Gerade

heute wieder führen zwei ganz verschiedene Gebiete be¬

rührende Meldungen den Engländern die deutsche Überlegen¬
heit klar vor Augen . Wir meinen nämlich die von jedem
Deutschen mit Freude aufgenommene Meldung von der

glücklichen Heimkehr der „ Bremen "
. Die Nachricht

dürfte für die Engländer umso peinlicher sein , als sie am
Anfang des Krieges die Lüge in die Welt setzten , die
JBiemen

“ sei als Prise in einen englischen Hasen einge¬
bracht . Vorher , am 13 . September , hatte der englische Rund¬
funk gemeldet , die „ Bremen "

hätte aus offener See die
Nationalität gewechselt und fahre unter italienischer Flagge .
Dabei hatte Generalfeldmarschall Göring schon in seiner
Rede am 9 . September verkündet , dah sich die „ Bremen " in
Sicherheit besinde . Es konnte auch den Engländern nicht
verborgen bleiben , dah die „ Bremen " den sowjetrussischen
Hafen Murmansk erreicht hatte . Von dort führt der

Weg in die deutsche Heimat durch die Nordsee . Es hätte
also für das doch angeblich die Meere beherrschende Albion

nicht schwer sein können , einen Verband kampfkräftiger
Kriegsschiffe auszusenden , um die „ Bremen " auf der Heim¬
kehr zu kapern , und um der Welt so die englische Seeherrschaft
zu demonstrieren . Das hat Herr Winston Churchill nicht
getan , oder sagen wir richtiger , das hat der Erste Lord der

britischen Admiralität nicht gewagt . Um diese Ohnmacht
seinen Landsleuten zu vertuschen , aber lieh Winston
Churchill durch den englischen Rundfunk erzählen , ein eng¬
lisches U - Boot hätte die „ Bremen

" torpedieren können , habe
aber daraus verzichtet , weil das dem internationalen Recht
widersprochen hätte . Das ist die Geschichte von dem Fuchs ,
dem die Trauben zu hoch hingen . Tatsächlich ist .
wie sich aus der amtlichen deutschen Darstellung ergibt , ein

englisches U - Boot von deutschen Fliegern in
die Flucht geschlagen worden , sodatz es aus den An¬

griff verzichten muhte . Der Welt aber dürfte die Heimkehr
bei „ Siemen "

wohl erneut klar machen , wer heute die
Rorbseebeherrscht .

Die zweite Meldung , von bet wir sprachen , ist die Nach¬
richt . datz Deutschland auch heute praktisch so gut wie
keine Arbeitslosen hat . Während im reichen Eng¬
land die Zeitungen - sich immer wieder mit der Frage befallen

müllen , was mit den Arbeitslosen werden soll und an die
Regierung immer wieder appellieren , diese Arbeitslosen —
bei einer nur halb so großen Bevölkerung wie Deutschland ,
nämlich bei 40 Millionen , hat England 1,4 Millionen
Arbeitslose — in den Produktionsprozeh einzugliedern , zählt
Deutschland heute weniger Arbeitslose als vor einem Jahr .
Diese Tatsache zeigt , wie glatt sich bei uns die Umstellung
von der Friedenswirtschaft auf die Kriegswirtschaft vollzog ,
während in England Herr Wirrwarr herrscht , wie die
englischen Zeitungen immer wieder feststellen müssen .

Es wird also den englischen Abgeordneten an Vergleichs¬
möglichkeiten . aber auch an Stoff zur Kritik , bestimmt nicht
mangeln , wenn heute das Unterhaus zu bei schon angekündig¬
ten Geheim sitzung Zusammentritt . Hinter ben im
Unterhaus eingebauten schallsicheren Türen bürsten boch wohl
einige für Herrn Chamberlain und für Herrn Churchill
unangenehme Fragen gestellt werden .

Die amtliche Mitteilung des OKW .

Berlin , 12 . Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht

tibi
bekannt : Der Llond - Schnelldampfer „ Bremen „ ist

ente abend ans Ubersee wieder in der Heimat ringe troffen .
Die Kriegsmarine hatte Mahnahmeu für die

sichere Einbringung des Schiffes getroffen , ll . tu
waren Flugzeuge angefetzt , um dem Schiff deu
nötigen Schug zu gewähren . In der Nordsee versuchte ein
britisches U -Boot diu „ Bremen " auzugreisen . Eines der zur
Sicherung der „ Bremen " entsandten Flugzeuge drückte das
englische U - Boot aber so unter Wasier , dah der Angriff ver¬
hindert wurde .

Dokumente zur britischen Kriegsschuld
Vorwort des Reichsauhenmiuisters von Ribbentrop zum neuen Weihbuch

Berlin , 12 . De ». Das Auswärtige Amt veroffent -
licht heute unter dem Titel .Dokumente zur Vorgeschichte
des Krieges " ein umfangreiches neues Weihbuch . Die ltr =
funbenfommlung gibt dem deutschen Volk und der Welt
tieferen Einblick in den Verlauf der wesentlichsten
politischen Ereignisie , aus denen sich zunächst der Konflikt
mit Polen und dann der Krieg mit England und Frankreich
entwickelt hat . Wie der Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , in einem Geleitwort zu dem Werk
feststellt , wird durch diese authentischen amtlichen Doku¬
mente noch einmal der unwiderlegbare Nachweis
erbracht , „ dah es ausschliehlich England war . das den
Krieg verschuldet und ibn gewollt bat , um Deutschland zu
vernichten .

Das Geleitwort des Reichsauhenministers lautet :
„ Der Blick des deutschen Volkes ist unter der Führung

Wolf Hitlers in die Zukunft , nicht in die Vergangenheit
gerichtet . Aber der uns aurgegroungene Kampf , ben wir jetzt
um das künftige Schicksal Deutschlands durchfechten , macht es
zur gebieterischen Notwendigkeit , uns in jedem Augen¬
blick bewuht zu bletben , wie e , zu diesem
Kampf gekommen ist und wo seine letten Ursachen zu
suchen sind . Das liegt zwar für jeden , der sehen will , seit

langem offen zu Tage und ist von mahgebender deutscher
Seite schon klargestellt worden . Da aber die verlogene Pro¬
paganda unserer Feinde beharrlich bemüht ist , den wahren
Sachverhalt immer wieder zu verschleiern und die Welt¬
öffentlichkeit sowohl über die Ursachen des Krieges als auch
über die von ihnen verfolgten Ziele irrezufübren . ist es wich¬
tig . durch authentische amtliche Dokumente noch
einmal den unwiderleglichen Nachweis zu erbringen , dah es
ausschliehlich und allein England war , das den Krieg
verschuldet und ibn gewollt hat . um Deutschland zu ver¬
nichten .

Nachdem das Auswärtige Amt bereits unmittelbar nach
Kriegsausbruch in einem Weihbuch die Urkunden veröffent¬
licht hat . die über die letzte Phase der deutsch -polnischen
Krise Ausschluh geben , legt es nunmehr eine umfangreiche
Sammlung von Dokumenten vor , die sich nicht auf die dem
Kriegsausbruch unmittelbar vorhergehende Zeit beschränken ,
sondern die wesentlichsten politischen Ereig¬
nis s e u m f a i 5 en , aus denen sich zunächst der Konflikt mit
Polen und dann der Konflikt mit England und Frankreich
entwickelt hat .

Die 4 82 Dokumente , die in den Anlagen abgedruckt
sind , sprechen eine so deutliche Sprache , dqh sie keines Kom -
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Das neue deutsche Weißbuch
Eine Urkundensammlung . die jeder politisch wache Deutsche gelesen haben muß
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® fe deutsche Presse bat jahrelang im Geiste des

Verständigungsabkommens zu diesen Taten des polnischen
und es der deutschen Diplo -

tnrttip iLhßriQiien mi Dtnuuien . in mübsa m e r K l e s n -

arbeit den polnischen Schikanen . , Drangsalierungen und

Vergeblich verfolgt
Die Absichten britischer Flugzeuge aus die - Bremen " ver¬

eitelt — Feindlicher Stutzpunkt auf französischem Gebiet
ausgehoben

Berlin , 13 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Wetten örtliche Spähtrupp - und Artil¬

lerietätigkeit . In der Gegend südostwärts Saar¬

brücken hob ein Spähtrupp tn Starke von einem Offizier

und zehn Mann einen feindlichen Stutzpunkt aus

französischem Gebiet aus . Der Feind verlor tunk

Tote . Ein Ossizier und sechzehn Manu wurden . gcfangen -

genomme « . Der deutsche Spähtrupp kehrte ohne eigene Ver¬

luste zurück .
Im Zusammenhang mit der Rückkehr des Llo » d - « ch» ell -

dampsers » Bremen " slogen »n den Abend - und Nacht¬

stunden des 12 . Dezember britische Flugzeuge tn Ine Deutsche

Bucht ein . Frühzeitig von den Nordsee - Inseln und den

Kriegsschiffen einketzendes Abwehrfeuer zwang den Gegner ,
ohne die Rordseeküste erreicht zu haben . , m Küstenvorfeld
umzukehren .
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24 Stunden in „ Villa Wasserfall "

Der Krieg im Wetten — wie ihn nur wenig « kennen

Die Aufschneidereien Churchills blotzgestellt
Di « Heimkehr der » Bremen " löste in London größte Bestürzung aus — Saure Ausreden über die für de « Lugenlord

peinliche Heimkehr der » Bremen "

Schachteln Zigaretten . An der Wand sieht „ein Sofa e n
richtiges dunkelgrünes Eute - Stube - Sofa . darüber lacht e n
aufreizendes schönes Madchengekcht von einer Anslchtspost -

karte ..Petite Jeanette " ttebt in Zierlichen Buchstaben darauf .
Re bat einmal drunten im französischen Dors gehangen . Das
kleine Öfchen in der Ecke strahlt erstaunlich viel Warme au ^
man könnte den Umständen nach diese Behausung beb — ' - "

nennen . Draußen rütteln Wmd und Regen in den :
krönen .

durfte , die erforderliche Warnung nicht abgegeben Ixtt . Auch
über diese unangenehme Frage wird sicher W . E, . ebenso wie

der Londoner Rundfunk schweigen , denn beide konnten dar¬

auf nur mit der Wahrheit . antworten , da « ? amlich die

deutsche Luftwaffe den Raum über der 9lorbfee so deherricht .
daß mn Angriff unmöglich war . Dre Wahrheit zu sagem

liegt aber dem Ersten Lord der Admiralität bekanntlich

Die deutsch - polmslen Beziehungen
Berlin . 12 . Dez . Die Veröffentlichung des Weißbuches

des Auswärtigen Amtes . „ Dokumente zur Vorgerichte des

Krieges
"

, enthält an der Spitze dieser Urkundensammlung
eine ausführliche Übersicht , die dem Leier einen ersten Über¬
blick über den Inhalt der 482 Dokumente zur Vorgeschichte
des gegenwärtigen Krieges gibt . .

Die veröffentlichten Dokumente sind in vier große
Kapitel gegliedert , deren Überschriften Inhalt und Aufbau
des Aktenwerkes am treffendsten kennzeichnen : sie lauten .

1 . Entwicklung der deutsch - polnischen Be¬

ziehungen . „ . . . . . .
2 . Die englische K r i e g. s v o l i i i k. .
3 . Deutschlands Bemühen um Sicherung fried¬

licher Beziehungen zu seinen Nachbarländern .
4 . Polen als Werkzeug des englischen Knegs -

Das erste Kapitel enthält 196 Urkunden zur Entwicklung
der deutsch -polnischen Beziehungen von Versailles bis zur
Ablehnung des deutschen Angebotes , zur gütlichen Losung der

Danzig - und Korridorfrage im Frubiabr 1939 . Dieser Ab¬

schnitt beginnt mit 25 Stücken , in denen tn einigen be,anders
typischen Beispielen der K a m v f P o l e n s gegen das

Deutschtum in Polen und gegen Danzig von 1919 bis
1 93 3 in Erinnerung gerufen wird . Von besonders aktuellem
Interesse ist ein in dimem Zusammenhang abgedruckter Aus -

25 März 1919 . in dem es prophetisch heißt , die tm
25 März 1919 , in dem es prophetisch heißt Die tm vaen

Deutschlands beabsichtigte Grenzziehung müsse seiner Be

urteilung nach f r ü b e r o der spaterzueinemneuen

Krieg in Osteuropa fuhren .
r .

Sodann wird an Sand von Aufzeichnungen leitender

Persönlichkeiten und von Berichten der deutschen btplomatt -

schen und konsularischen Vertretungen in Polen eingehend

die Geschichte der deutsch -polnischen Bezlehungen von

1 '1 gl bis 19 3 9 aufgezelgt . Die einzelnen Unter¬

abschnitte zeigen die immer wiederholten Bemühungen der

Neichsreaierung zu einer Verständigung mit Polen zu ge¬

nügen und auf diesem snedlichen Wege die Lage der deut -

schen Volksgruppe in diesem Lande zu . einer einigermaßen

erträglichen zu gestalten . Diesen deutichen Versuchen , als

deren wichtigste Etappen das Abkommen vom 26 . Januar 1934

und die deut ch-volnische Minderheitenerklärung vom o . No¬

vember 1937 bezeichnet werden können . Uchtderf ortdauernde

und iirfi ständig verschärfende K a m v f -P o i .e it S

gegen das in seinen Grenzen ansässige Deutschtum gegenüber ,

der insbesondere durch Konsulatsberrchte eingehend belegt

Mit der Gulaschkanone nach vorn

„ Villa Wasserfall " ist einer jener ungeMlten Unter -

stände im Vorfeld des Westwalls , die wenige Meter vor der

Grenze das unsichtbare Auge und Ohr unserer Vorfeld -

truvoen darstollen . „ Villa Wasserfall " entdeckst du bei Tage

schon schlecht , bei Nacht aber gleicht sie einer geheimnisvollen
unterirdischen Burg . Keines Menschen Auge vermag Re dann

iU
sollte unser Ziel vom heutigen Tage fein . Sm

letzten deutschen Dorf brechen wir mit der . Gulaschkamine auf .
die allabendlich , ihren Weg ^ ur Kompanie macht . « ie kann

nur unter dem schützenden Mantel der Dunkelheit nach vorn

gelangen , zu jenem Wald , in dem irch unsere Vorposten ein -

B€ 6U
$ oine ??tzen zwei Kameraden , ich „ hinter ihnen , den

kleinen schwarzen Schornstein im Arm . Vor uns tapsen dre

wackeren Pferde in die eisigkalte Nacht hinaus . Sie nnben

ihren Weg ohne Mond und Sterne . Das Geklaoper ihrer

fhiie vermischt llck mit dem Geholper unserer kostbaren Last

zu einer eiKntümliLen Melodie . Da unten " einer der

Kameraden deutet nack links , „ da unten liegt X .. das ist schon

Frankreich
"

. Vermochte Konturen , em Kirchturm , em paar
Köcher . . das Bellen eines Sundes .. Das . istalles ^
Und doch drängt Rck> das eigenartige Erlebnis dteier Stunde

gewaltig auf . Da liegen nun — in den Waldern 300 Meter

links vor uns — die Franzosen : dort rechts liegen unsere

Kameraden . 2m Kessel . , brodelt das heiße Esten , uns ,

Kameraden matten sehnsüchtig darauf .
Dunkele Gestalten huschen vorbei . Schemenhaft , unwirk¬

lich , wenn nickt jedesmal em freundliches Wort gewechselt

Stunden „ ohne besondere Ereignisse . die
Sßafferfalr verbrachten . So mancher Tag
t „ ohne besondere Ereignisse . aber gerade

stick das Besondere dieses Krieges . ,

mentars bedürfen . In ihrer diplomatischen Nüchternheit
geben Re ein unmittelbares und ungeschminktes
Bild von der politischen Entwicklung der letzten Jahre , em
Bild , das auch den . der diese Entwicklung in nächster Nabe
miterlebt bat , immer wieder von neuem erschüttert und auf «
rüttelt . Sie zeigen den systematischen Ausrottungskampf , den
die Polen seit dem Weltkrieg gegen das Deutschtum in . Polen
und gegen Danzig geführt haben : Re zeigen das großzügige
und unendlich geduldige staa ' tsmännliche Be¬
mühen des Führers , die deutsch -polnischen Beziehungen
auf eine dauerhafte , den Interessen beider Teile ., gerecht
werdende Grundlage zu stellen : Re zeigen demgegenüber die
kurzsichtige Verständnislosigkeit der polnischen Machthaber ,
die die ihnen von Deutschland immer wieder gebotene Mög¬
lichkeit . zu einem endgültigen Ausgleich zu kommen , zunlchte -

machen . Vor allem aber sehen wir . wie unmittelbar nach der
Konferenz von München der Kriegswille Englands
immer deutlicher offenbar wird und wie die britische Regie¬
rung dann schließlich die von ihr selbst absichtlich Reibet »

geführte Verblendung der polnischen Regierung benutzt , um
den feit langem geplanten Krieg gegen Deutschland zu ent -

testeln . Zwar würde es , um das heuchlerische und frevelhafte
Vorgehen der englischen Politik in seinem ganzen Umiang
zu entlarven , einer Darstellung der gesamten Nachkriegszeit
bedürfen , in der sich England jedem Versuche Deutschlands ,
sich aus den Fesseln des Versailler Dittats , zu befreien ,
hemmend in den Weg gestellt und jede Möglichkeit , die
Revision dieses Diktates auf dem Verhandlungswege berbel -

zufübren , immer wieder vereitelt bat . Aber es genügt ,
an Hand der in diesem Weißbuch zusammengestellten Doku¬
mente die kurze Epoche seit dem Herbst 1938 ins
Auge zu fasten , um zu erkennen , daß England vonvorn -

berein entschlossen war , mit Gewalt den Weg des Führers
zu durchkreuzen , besten genialer Staatskunst es , gelungen war ,
schlimmste Verbrechen von Versailles ohne ledes Blutver¬
gießen und ohne jeden Eingriff in die Interessen Englands
zu beseitigen , und der in der gleichen Weise auch eine fried¬
liche Lösung der deutsch -polnischen Frage erzielt haben
würde , wenn England nicht Polen als Werkzeug seines
Kriegswillens mißbraucht und durch diese verbreche¬
rische Politik Europa in den Krieg gestürzt hatte . .

Diese für immer feststehende historische Tatsache ist aufs
neue dadurch erhärtet worden , daß England das großzügige
letzte Friedensangebot , das ihm der Führer noch einmal m
feiner Reichstagsrede vom 6 . Oktober gemacht hat . mit einer
unverschämten unb beleidigenden Herausforde¬
rung Deutschlands beantwortet .

Im unerschütterlichen Bewußtsein feines Rechtes und in
unbeirrbarer Überzeugung seines Endsieges hat
das deutsche Volk diese Herausforderung angenommen und
wird nun die Waffen nicht früher aus der Hand legen , als
bis es fein Ziel erreicht bat . Dieses Ziel ist : die militä¬
rische Vernichtung der Gegner und dann die

Sicherstellung des dem deutschen Volke zukommenden
Lebensraumes gegen jede zukünftige Bedrohung .

Berlin , den 3 . Dezember 1939

von Ribbentrop .
Reichsminister . des Auswärtigen .

"

wenig . _______

Neue Anruhen in Britisch - Jndien

Polizei schießt in die Menge — Über 100 Verletzte

Amsterdam . 13 . Dez . ( Funkmeldung ) Über neue

schwere Unruhen tn Britisch -Jndien berichtet der

.Nieuwe Rotterdamschc Curant "
. Danach sind Montagabend

vier Abteilungen britischer Truppen nach Jubbulpur geschickt
worden , um die dortige Bevölkerung , die wegen , Prers -

wuchereien englischer Kaufleute aufgebracht war . wieder zur
Rübe zu bringen . In derselben Meldung heißt es aber

bezeichnenderweise weiter , daß die Polizei des Ottes bereits

am Vormittag das Feuer ., auf eine Menschenmenge hab ?
eröffnen müllen . da diese für eine B r a n d st i f t u n a auf
dem Marktplatz verantwortlich . gernefen fei . Durch die

Schieberei und die Unruhen sind über 100 Personen verletzt

l° DrÖ
£ >et Rationale Dagblad " veröffentlicht die gleiche Mel¬

dung und bemertt dazu , trotz der britischen Zensur fei es

doch bekannt geworden , daß die Spannung tn ganz Britisch -

Jndien von Tag zu Tag zunehme Jetzt scheine es auch dem

englischen Zensor nicht mehr möglich zu fein , den gefährlichen

Zustand , in dem sich Britisch - Jndien befinde , langer zu ver -

beimlichen . __

London . 13 . Dez . Die Tatsache , daß der stolze deutsche
Ozeandampfer „ Bremen " in dem Heimathaf en ein »

getroffen ist , ohne daß es der „ weltbeberttchenden '

Flotte Seiner Majestät gelungen wäre , seiner m der Wirk .

! ich kett habhaft zu werden — in der Phantasie batte man ibn .
wie erinnerlich , schon zu Beginn des Krieges gekapert und

n in einen englischen Hasen gebracht — . bat in amtlichen
Londoner Kreisen größte Bestürzung beroot -

gerufen . In dieser Tatsache liegt ja der unwiderlegliche Be¬
weis . daß die Behauptungen Churchills , die deutschen
Handelsschiffe wären von den . Weltmeeren verzagt . und kein

deutsches Schiff könne der britischen Flotte entgehen , nichts
als großmäulige Aufschneidereien stnd .

Die englische Agitation ist m dieser peinlichen Situation
auf die Ausrede verfallen , es hätte mt freien Belieben der
britischen Seemacht gelegen , die „ Bremen zu versenken ,
aber aus der berühmten britischen Humanität heraus habe
man davon Abstand genommen . Seit den Nachmtttagsstunden
verbreitet der Londoner Rundfunk als Sprachrohr des Lon¬
doner Lügenministeriums einen sogenannten amtlichen
Bericht , wonach ein englisches u = 33 not bi «

„ Sternen “ gesichtet habe , sie aber nicht torpedierte ,
weil eine Versenkung ohne vorherige Sßarnune nach den
völkerrechtlichen Bestimmungen verboten fei . Daß tn Wirk¬

lichkeit die deutsche Luftwaffe dieses U - Boot an der Aus¬
führung eines Angriffes gehindert batte und das U - Boot

zwang , schleunigst unter der Wasseroberfläche zu verschwinden ,
wird in dieser Meldung des Londoner Rundfunks mit
keiner Silbe erwähnt , womit Rch jedoch W . C . m eine pein¬
liche Lage gegenüber feiner eigenen Öffentlichkeit manöv¬
riert bat . Man wird ihm die Frage stellen , warum denn das
U - Boot , wenn es bas Schiff nicht warnungslos versenken

Chauvinismus gesÄwieg
matie überlasten , zu . versuch '
arbeit den peinlichen öiunuin .» , z ---;
Verfolgungen entgegenzuarbeiten . Die im neuen

^
Weißbuch

wiedergegebenen Schriftstücke zeigen nunmehr der Welt , wie

die deutschen Friedensbemühungen von ^ ewtsten Elementen

in Polen sabotiert worden sind , welches Maß von Le , d und

E l e n d d i e V o l ksdeutschenin Polen in diesen langen

Jahren aut sich nehmen mußten und mit welcher Geduld

Deutschland immer wieder versucht hat , trotz allem best VA
des Slusgleiches zu finden . In einem Unterabschnitt wird ge¬

zeigt , daß auch die polnische OsTenit ve gegen Danzig

tn affen diesen Jahren niemals zum Stillstand gekommen ist .

Im letzten Unterabschnitt des ersten Ka ^
itefe werden die

Dokumente zu den von Oktober 1938 bts Mar » 193 »

andauernden Bemühungen Deutschlands unreine gütliche

Lösung der Danzig - und Korriborfrage veröffentlicht . Die

hiermit bekannt werdenden Einzelheiten der deutschen Ver -

handlungsfübrung zeigen , rote die Reichsregierung mit ihren

maßvollen und beiden Staaten vorteilhaften Vorschlägen

versuchte , diese Fragen nicht gegen , sondern nur mit Pofen

fnien Es wird weiter der botumentartime Nachweis oa -

?ur erbracht , daß es die englische Einkretsungsvoliilk war . die

Polen veranlaßte , fein Nein auszusprechen und nun offen zur

Erbfeindpolttik des Jahres 1919 zuruckzukehren . ,

Es waten 24
wir in der „ Villa l—
im Westen verlauit „ pL „ . - - - - -
darin liegt im Augenblick das Besondere dieses Krieges .

„ Ohne besondere Erelgniste " — das hieß hier sogar

ohne Svähtruvounternehmen . ohne . etliche gefangene
Poilus . Es war ein Tag rote so viele , eine Nacht ständigen
Bereitseins : es waren 24 Stunden , tn denen das Pendel
schlug zwischen Watten und . Liegen . Horchen unb Wachen .
Und in diesem Gleichtakt , sch
oft Tage unb Wochen , bis t . „ .
mit ihr die neue Beiatzung für . ,

Die im zweiten Kapitel wiedergegebenen Dokumente .
9t u e < ü a e aus Reden des Führers und d e u t sch e .r

ro i e engl i sch ei otaatsmdn n et und Politiker , sowie

vornehmlich Berichte des deutschen BotI cha .it ers

in London und anderer deutscher diplomatischen Millionen

folgen dem Gang der englischen Krteasoolttik seit der gemein -

lamen deutsch -englischen Erklärung von München . Oubnitt A

dieses Kapitels behandelt die b r i t l ! ch e n A u f r u st n n gs -

Maßnahmen , die drei Tage nach Unterzeichnung des

Münchener Abkommens einsetzten . Mit der Aufrüstung ging
die Kriegshetze gegen Deutschlanb Hand in Hand . Zunächst
wurde zwar die Opposition vorgeschlckt . aber schon tm Januar

1939 schlug auch der englische Pre mietmt nttter selbst

kriegerifehe Töne an . Die Proteste des deutschen Botschafters

wurden mit lahmen Ausreben beantwortet , die öffent¬

lichen Warnungen des Führers m den Wind geschlagen .

Bei der Begründung der englischen Eink « isungspolitik

hat die tschechische Frage eine wichtige Rolle gespielt .

. Abschnitt B vieles Kapitels , beweist an Sand englncher amt¬

licher Äußerungen , wie es tn Wahrheit um . diesen Vorwand

bestellt ist : io wurde zum Beispiel am 23 - Marz vom britischen

Regierungsvertreter tm Unterhaus erklärt , baß England tn

dem deutschen Vorgehen keinen Verstoß gegen bte Konsul¬

tationsabrebe von München gesehen hat . ,
Die englische Einkreisungsvoltttk . deren Verlauf aus Ab¬

schnitt C bes zweiten Kapitels ersichtlich tst . batte es bereits

tm Februar 1939 babin gebracht , baß ltd ) m Polen bas Be¬

streben nach einer bewußten Verschlechterung bei

deutsch - polnischen Beziehungen durchzusetzen an¬

fing . Mitte März begann England unter Ausnutzung unver¬
antwortlich in die Welt gesetzter völlig unsinniger Gerüchte
über deutsche Ultimaten und Angrtffsabslchten

gegen kleine Staaten mit seinem Versuch die europäische

Front gegen Deutschland zu errichten . ..Pofen erhielt seine
verhängnisvolle Blankovollmacht . Rumänien und GnechM -

land wurden mit einfeitigen Earantieversprechungen bedacht ,
die Türkei in das Einkreisungsnetz eistbezogen . Nebenher
liefen die intenRoen Bemühungen um bas Jo miet -

russische Vünbnis . Überall tn . ber Welt würbe der .eng¬
lische Wille zum Präventivkrieg h )urbar,3m Ium entbullie
a i < f a r in öffentlicher Rede ben ötnn der englischen
Krfegsvolttik . Der Abschluß des deutsch - rullischen Nicht -

Gegen Mitternacht machen wir uns auf zur Posten¬
kontrolle . Wieder rauscht der „ Wasserfall . eani nabe , jetzt
schon leiser , und dann bat uns das Dunkel des Waldes ein¬
gebullt . Aber unsere Posten sind wachsam . „ Kennwort !
ruft uns da jemand , den wir niemals zu Gesicht bekommen ,
an . ,,Zillertal

"
, entgegnet Leutnant Suter . Ich sollte in

den nächsten Stunden noch etliche Male diesen Stnruf bdren
— gesehen bat man keinen von ben Posten , so dunkel war es .

So,tapsten wir weiter . Ich habe ben Leutnant im
stillen berounbert . wie er ben Weg zu keinen Vasten fand .
Und überall fand er auch ein paar freundliche Worte , vom

Nun baben wir schon ein paar Stunden auf dem dunkel¬
grünen Plüschsofa gesellen unb erzählt . Der Leutnant sprach
von seiner Heimat , auch bas grüne Plüschsofa war schuld
daran baß wir plötzlick wieder von ber tauben Wirklichkeit
sprachen . Es war nämlich von einem Spähtrupp mit beim »

gekommen . „ Unb etwas muß man von einem solchen Aus¬
flug schließlich mitbringen "

, meint Leutnant Suter lachend .
„ Ein anderes Mal "

, erzählt er bann weiter , „ waren es
18 Schweine , die wir von drüben herüber trieben . Es war
schon aufregend . 100 Meter vor ben französischen Stellungen
die Viecher zu umzingeln und in unser Hoheitsgebiet zu über »

Sten : auch bas gelang , unb halb barout ging von „ Villa
lleriall

" ein verheißungsvoller Funkspruch an einige .
Nachbarkompanien : , ,Jbr könnt euch eine « au abholen !" So
schnell sollen noch niemals zuvor die Angerufenen erschienen

von Günther Weber )

würde . „ Heil Hitler ! . . . Servus . Kamerad ! . - Saukälte
beut ’

. . .
“ Eine lange Kolonne unter der schutzen ^ n Zelt¬

bahn . Schwer ist ihr Schritt , entschlollen sind . ihre . Gesichter .
Kameraden einer Baukompanie . die nach arbeitsreichem -lag
zurück ins deutsche Dorf gehen .

Und wir holpern weiter . . . . holprig shid auch die Ge¬

danken . springen vom mißtrauischen Abtasten des ienseitigen
Waldes plötzlich zu der kleinen Tannenschonung , stecken b « t

jungen Zweigen bunte Kerzen an . Und man erinnert st» ,
daß bald 3Leihnachten sein mülle . . .

Halblaute Stimmen rufen uns in die Wirklichkeit zurück .
Wir haben die Umschlagstelfe erreicht . Schon lieben die

Ellenboler der einzelnen Zuge , bereit , um bte wichtige Last
enigegenzunebmen . . .Was gibi s benn beut zu ellen .
Korn raden ? Habt ihr auch Post mitgebracht ? Und bte

Zeitungen ? "

»HaUo . wo ist Verkaufsladen ? ! "

Das Tarnwort unseres Zieles heißt Verkaufsladen .
Schnell habe ich meinen Mann gefunden . Wir sorgen für
die Portionen : Tee . warme Verpflegung . Wurst Butter ,
Tabak . . . Und bas wichtigste nur nicht vergessen , den Sack
mit ber Post und ben Zeitungen .

So ziebn mir los . Ein paar hundert Meter . Rnb ’s nur
bis zur „ Villa Wasserfall "

, aber welch ein Orientierungssinn
ist notwendig , sich in dieser stockfinsteren Nacht zurecktzu -

finben . „ Dieses Plätzl werb ' i nimmer vergesse . meint mein
Äamerab plötzlick „ ba bin i am erste Tag abgerutscht unb
alles bin : Tee . Verpflegung alles . . .

Nach einigen Minuten hören wir ein . Rauschen . . Leise

klopft mein Vorbermann an eine Holztur . unb rote , tm
Märchen öffnet es kick . Wir verschwinden .hinter bem btden
Vorhang ber „ Villa Wasseriall " . Freundlich , emmangt mich
der junge Leutnant . Er erinnert unwillkürlich an Luis
Trenker . und . was noch sonderbarer ist . er tragt auch , den
Namen jenes großen Abenieurers den 4 . rcnfer tn einem
feiner größten Filme verkörperte : Suter .

Wie es im Stollen aussiebt ? Augenblick mal . das ist
nicht so schnell gesagt . Das dürfuge Kerzenlicht gibt vorerst

nur den Blick auf das klein « Solztilchchen frei . Darauf ftebt
ein Fernsprecher . Daneben eine Kartentasche und «in M «

L)ßaptid ?njtieUet : Fritz «vünthe r ; Steiiterrreter Oes tyaupud -itüleiiers : bt ’.ntid )
Liart Run ; - oerantwortlid * für den politischen Teil : Heinrich Rart Run ; : für
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Vororts unb rvirtschaft - teil : IDifit pcmpel ; für Schlugdlenü und Allgemeines :
Lans ^ chorr ; für den Bilderdienst : die betr . Scüottlcüez ; für den Anzeigenteil :
Dtto Katfer ; sämtlich tn Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr phil . nabil . Gustav
Sche llenberg und Gtto Katfer . — Zar Seit iß Preisliste Nr . 7 gültig ,
vrmk und Verlag : L.Schellenberg 'icheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblait,wiesbad «^
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Brutalität der Wesi machte

ier in

,,«UK Vlifltt
tiuden und

kälter . . .

Svätcr weckt uns das Telefon .

Der folgende Tag verlief ruhig . ohne besondere Er¬

eignisse . Es war ein Warten und Harren : vom Kompame -

Gefecktsstand kamen Befehle , dann und wann auch Besuch

von der . Erika " oder aus „ Abrabamsschotz und einmal ein

Kamerad von der Baukomvanie . um uns in ein neues

Minenfeld einzuweiben . Ehe man . stw versah senkte sich

wieder die Dämmerung mit ihrem dichten Slebelidueter über

dem Wald . . .

Auf der Strane zum deutschen Dori kam uns die Feld¬
küche entgegengevaltert . Genau wie gestern abend . Und mit

uns zogen wieder die entschlossenen Geltalten , die Manner

von der Baukomvanie . . . . Servus . Kameraden . . . liste

geht
' s ? — Sauwetter beut ' ---

Nr . 292 Seite 3

Der Sing lobt die „ vorbildliche Haltung
"

Botschaft au de « Oberkommandierenden des englischen Expeditionskorps

Oshima über das Deutschland von 1939
Der Feldzug in Polen bewies die absolute Vollkommenheit der deutschen Wehrmacht — Deutschland verfügt über Korn¬

kammern und Rohstoffe — Kein Vergleich mit 1914

zwischen Togo und Molotow die oifiziellen Verhandlun¬
gen für den japanisch - russischen Handelsvertrag beginnen . Die
javanische Abordnung wird aus Togo und dem Gesandten in
Schweden Matsushima , dem Zweiten Sekretär der Ber¬
liner Botschaft und einem Vertreter des Tokioter Außen -
amtes bestehen , während Rußland durch den Außenhandels -
tommissar vertreten sein wird .

Intelligence Service am Werk

Brandbombenanschlag auf die „ Sierra Cordoba " — Auffällig

viel englisch « „ Besucher " i » Riga und Reval

Riga , 12 . Dez . Der deutsche Dampfer „ Sierra
Cordoba "

, der über 12 0 0 baltendeutsche Rück¬
wanderer aus Riga hatte abholen sollen , itt im letzten
Augenblick einem niederträchtigen Anschlag ent¬
gangen .

Wie die „ Rigaische Rundschau " berichtet , ist es lediglich
der Aufmerksamkeit eines der ständigen Uberwachungs -
beamten , die im Hinblick auf zahlreiche Anschläge des bri¬
tischen Intelligent eService auf deutsche Seeschiffe
in den letzten Jahren jedem deutschen Umsiedlerschiff bei¬
gegeben werden , zu verdanken , dah der Anschlag nicht zur
Vernichtung von Hunderten blühenden Menschenleben geführt
hat . Dem Beamten fiel während der Beladung der „ Sierra
Cordoba " mit dem Gepäck der Umsiedler rin Paket auf , für
das sich kein Eigentümer meldete . Um aus dem Inhalt des
Gepäckstückes möglicherweise einen Anhaltspunkt über den
Eigentümer zu erhalten , lieh es der Beamte öffnen . Die
Untersuchung des Paketes förderte eine Bombe zutage ,
die sich bei näherer Prüfung als Brandbombe herans -
stellte . '

Die lettische Regierung und die lettische Polizei wurden
sofort verständigt und haben eine strenge Unter¬
suchung eingeleitet .

In diesem Zusammenhang verdient die Tatsache erhöhte

Aufmerksamkeit , dah sich gegenwärtig in Riga und Reval ,

ähnlich wie übrigens im rumänischen PetroleüMgebiet . auf¬

fällig viel englische „ Besucher " befinden .

Die llmsiedlungskommission
hat ihre Tätigkeit aufgenommen

Luck , 12 . Dez . Der Hauvtbevollmächtigte der Reicks -
regietuna für die Umsiedlung ist planmäßig im Laufe des
heutigen Tages in Luck eingetroffen . Auch die Gebiets -
bevollmachtigten haben ihre Bestimmungsorte er¬
reicht . Die Tätigkeit der Umiiedlungskommission hat be¬
gonnen . .

wt . Wir konnten seit Kriegsausbruch Dutzende von Bei -

spielen anführen , die dartun , mit welcher Rucknchtslosigkeit ,
ja B r u t a I i t ä t , die Westmächte ihren Krieg fuhren . Ein «

Grausamkeit , die sich nicht zuletzt gegen die neu 1 r al en
Staaten richtet . Jetzt wird ein neuer Fall skrupelloser
Fahrlässigkeit bekannt . Am Montag gerieten rund Hubert

belgische Fischerboote in ein großes , f ranzosis ch e s

Minenfeld , das unter Bruch des Völkerrechts unmittel¬
bar vor der belgischen Küste angelegt worden war . Nachdem
binnen zehn Minuten zwei Minenexplosionen erheblichen
Schaden angerichtet hatten , ergriffen die Fisckdamvfer vanrk -

artig die Flucht . Sie hatten bemerkt . dm ; Fub weitere Minen
in ihren Netzen verfangen hatten . Es ist als ein Wunder zu
bezeichnen , dah bei den Unfällen keine Menschenleben zu

beklagen sind . Zur gleichen Stunde wird wieder einmal der

Untergang der „ Athenia " in den Mittelpunkt der Erörte¬

rungen gerückt . In Oslo traf jetzt der , Kapitän des norwe¬

gischen Motorschiffes . .Knut . . N e l , on " ein , das am

4 . September 449 Personen der unkenden „ Athenia gerettet

hat . Die verbrecherische Tendenzlüge Winston Churchills ,
dah die großenteils mit amerikanischen Passagieren besetzte

„ Athenia " von einem deutschen U - Baot torpediert worden

sei , ist inzwischen durch zahlreiche unwiderlegbare ,
Beweise

entlarvt worden . Der Kapitän der ,^ nut Nelson erklärte

„ Billa ^ assersall
" ein paar Meter her unteim Waldbädern

„ Im Erdgeschoß
" ist schon alles eingeschlafen und es dauert

nicht lange , da ertönen auch zu meiner Linken ., wo Leutnant
Suter liegt , die charakteristischen Merkmale eines gesunden
und tiefen Schlafes . 3n der Nabe rauscht der Wasserfall
— an den Wänden klatscht der Regen — ober ist s gar
Schnee ^ — und draußen wachen ME .s . starren Augenpaare
in die Nacht . . . Wacht im Westen — Krieg im Weiten —

das ist die Front , wie He daheim nur wenige sich vorstellen .
Im Ofen flatfern die letzten Buchenscheite . Rechts über mir

hängt der Karabiner , neben Leutnant Suter glanzt der Laut

einer Pistole — in der Ferne beult einmal eine Granate ,
irgendwo tackt ein ME . — dann ist wieder Rübe , nur der

Wasserfall singt seine Melodie und im Unterstand wird es

Frankreichs Kriegsziel
Brüssel , 12 . Dez . Der ehemalige französische Staats¬

präsident M i l l e r a n d hat vor der Akademie , für politische
Wissenschaften in Paris eine Rede gehalten , in der er die
Kriegsziele Frankreichs definierte . Aus dieser Rede erfahren
wir noch folgende Einzelheiten : Das Ziel sei . so erklärte
Millerand . Deutschland zu ewiger Ohnmacht zu
verurteilen . Der ehemalige Staatspräsident , betonte
ausdrütflich . daß er von Deutschland spreche und ntcht nur
vom Führer , denn Hitler und Deutschland seien eine
Einheit . Der Friede von Versailles habe unverzeihliche
Schwächen enthalten . Man müsse auf die Forderung , Fochs
zurückkommen und das linke Rheinufer für Frankreich foibern .

nunmehr , daß es im Augenblick der folgenschweren Ekvlo -

sion an Bord der „ Athenia " so dunkel war baß er die

Beobachtung eines Unterseebootes in biejem , Zeitpunkt für
unmöglich halte . Ein neuer Beweis dafür , daß die an¬

geblichen Zeugenberichte des ehrenwerten Winston Churchill
bestellte Arbeit waren .

Die verzweifelte Großmäuligkeit Englands kann nicht
verhindern , daß Schiff für Schiff der britischen Handels¬
marine aus Grund gebt . So gibt letzt „ Eoening News , zu .
daß die bereits als längst überfällig gemeldeten britischen
Dampfer „ A s h l e a “

, „ Newton Bea ch"
. „ H u n t s m an '

und „ Fevanion " mit zusammen 22 368 Tonnen wahr¬
scheinlich im südlichen Atlantik zum Sinken gebracht worden

seien . Versenkt worden ist nach holländischen Berichten weiter¬
hin der griechische Dampfer „ Car o u f a 11 a ( 4706 t ) .
Auf eine Mine gelaufen ist bet schwedische Dampfer

„ Toro e“ ( 1400 t ) , während der 2653 Tonnen große
dänische Dampfer . .Cimbria " an der Ostkuste Schott¬
lands gestrandet ist . Der holländische Dampfer

„ Svaar " ( 3616 t ) und der englische Dampfer

„ Frances D o w s o n " ( 3742 t ) sind nach einer Meldung
bet „ United Preß " au bet Südostküste . Englands zu -

SammengeRoßen . Die „ Frances Dowson . die Getreide
geladen hatte , erhielt eine schwere Beschädigung der Schnfs -

wand . der „ Svaar " wurde das Ruder fortgennen .

Jetzt wird ein neuer Fall skrupelloser
t . Am Montag gerieten rund hundert

großes , französisches

fein , der sich fragt : „ Was haben wir denn bisher geleutet ?
Bisher ist der Krieg des englischen . Expeditionskorps genau
so verlaufen , wie man sich das gewünscht hatte , werden , die
Aufrichtigen sich bann gestehen . Man lag weit vom Schuß in
bet Gegend von Lille und vertrieb sich die Zeit ...Wie G >
in Frankreich

"
. Unterbeß verkündeten die Borsemuder . u

Kriegsgewinnler in London mit blutrünstigen , Worten den
Vernichtungskampf gegen Deutschland , und die Franzosen
lagen im deutschen Feuer . Das ist die Art . rote
Plutokratie sich den Krieg wünscht : ganz ohne Risiko ! Aber
es ist nicht die Art . einen Krieg zu gewinnen . Die deutschen
U -Boote und Flieger haben den Londoner Krtegsmachern
bewiesen und werden es ihnen weiter beweisen , daß -Deut ]® =

land den Fehdehandschuh aufgenommen hat und zuschlagt ,
bis Britannien am Boden liegt .

Pilet Schweizer Bundespräsident für 1940

Alle 7 Mitglieder des Bundesrates wirdergewählt

Bern , 13 . Dez . ( Sunfmelbung .) Die Vereinigte Bundes¬
versammlung bat sämtliche 7 bisherigen Mitglieder des
Bundesrates bestätigt . Die von den Sozialdemokraten ausge¬
stellten 2 Kandidaten blieben stark in der Minderheit . Zum
Bundespräsidenten für bas Jahr 1940 wurde
mit 142 von 158 gültigen Stimmen gewählt der bisherige
Vizepräsident Bundesrat Marcel Pilet , »um Vizepräfiben -
ten Bundesrat Hermann Obrechi , bet Vorsteher des Volks ;
roirtschaitsbevartements . Der neue Bundespräsident ist Cber
des Post - und Ciienbabnbeportements und gehört der Landes¬
regierung seit 1928 an .

angriffsvaktes verletzte bann ber Einkreisung den löbliche »
Stoß . Aber England hatte in voller Absicht alle Brücken
hinter stch abgebrochen unb ließ bcm Verhängnis seinen Lauf .

Die deutschen Friedensbemühungen
Das britte Kapitel der Aktensammlung bringt die Doku¬

mente zu Deutschlands Bemühungen um die Sicherung fried¬
licher Beziehungen zu feinen Nachbarstaaten . Es belegt die
Friedlichkeit der deutschen politischen Haltung in einem Zeit¬
abschnitt . in dem England sich mit Kriegspolitik befaßte . Die
Par i £ er Erklärung vom 6 . 12 . 1938 sollte den Ent¬
schluß Deutschlands feierlich bekräftigen , es niemals wieder
zu einer kriegerische » Auseinandersetzung zwischen Deutsch¬
land und Frankreich komme » zu lassen . Die Unverletz¬
lichkeit und Intregitat Belgiens wurden zum
Gegenstand eines deutsch -belgischen Notenwechsels gemacht .
Der Führer gab die Vernckerung ab , daß Deutschland jeder¬
zeit Die Unverletzlichkeit und Neutralität der Schweiz
respektieren werde . Die Grenzen mit den südlichen Nachbarn
Deutschlands . Italien . Ungarn und Jugoslawien ,
wurden von Deutschland als endgültig unb unantastbar be¬
zeichnet . Mit Dänemark , Litauen und Estland
wurden auf Grund deutscher Initiative Nichtangriffsverträge
geschlossen . Schließlich kam es am 23 . August 1939 zum Ab¬
schluß des Nichtangriffsvertrages zwischen Deutschland unb
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli¬
ken . Alle diese Erklärungen und Verträge werden im Wort¬
laut gebracht .

Polen als Werkzeug
der britischen Kriegstreiber

Das vierte Kapitel bringt den Nachweis für den Miß¬
brauch Polens als Werkzeug des englischen Krjegswillens .
Im ersten Abschnitt zeigt eine Fülle von Berichten der deut¬
schen Botschaft in Warschau und der deutschen Konfular -
behörden in Polen , wie nach der Erteilung der britischen
Blankovollmacht Polen zum Vernichtungsfeldzug
gegen bic deutsche Volksgruppe ansetzte . Ende
März gebt eine Welle deutschfeindlicher Demonstrationen
durch bas Lanb . Annexionistische Forderungen nach Danzig
und Königsberg werden laut . Im Avril beginnt der
Flüchtlingsstrom nach Deutschland . Im Mai berichten die
deutschen Konsulate von zahlreichen Terrorakten im
ganzen Lande : besonder ; in Ostoberschlesien und dem Lodzer
Bezirk kommt es zu systematischen Verfolgungen , denen das
Deutschtum ganzer Ortschaften zum Omer fällt . Alle kultur¬
politischen Stützpunkte des Deutschtums werden geschlossen ,
auch das religiöse unb kirchliche Leben der Volksgruppe bleibt
nicht verschont . Proteste beim polnischen Außenministerium
werden mit Achselzucken beantwortet . Der deutsche Bot¬
schafter in Warschau muß feststellen : „ Die polnische Regierung
fühlt stch offenbar durch die englische Blankovollmacht so stark ,
das Re es nicht mehr für nötig hält , bei der Behandlung der
deutschen Minderheit irgendeine Rückstcht auf deutsche Jnter -
efien zu nehmen "

. , _
Gleichzeitig erreicht die Bedrohung Danzigs ihren

Höhepunkt . Im zweiten Abschnitt des vierten Kapitels , wer¬
den die von Polen provozierten Zwischenfalle ,
der wirtschaftliche , politische und militärische Druck
auf diese deutsche Stadt und die polnischen Annerionstraume
durch die Berichte der deutschen Auslandsvertretungen und
die amtliche » Schritte des Danziger Senates in die Erinne¬
rung zurückgerufen . Das Ultimatum Polens an
Danzig vom 4 . August rührt bereits tn die unmittelbare
Vorgeschichte des Kriegsausbruches .

Letzte Phase der deutsch - polnischen Krise
Die letzte Phase ber deutsch - volnifchen Krise . wird „fm

letzten Teil des vierten Kapitels behandelt . Die in bteiem
Abschnitt enthaltenen Dokumente sind »um Teil bereits tn
dem Weißbuch „ Urkunden zur letzten Vbaie der deutsch -

polnischen Ärife ” veröffentlicht worden . Eie werden , hier in
den weiteren Zusammenhang der englischen . Praventivkriegs -
oolitik hineingestellt . Diese wird noch .. einmal tn voller
Deutlichkeit sichtbar in der Unterhauserklärung Chamberlains
vom 10 . Juli 1939 , die Polen in feiner Hnn - » frtf
gegenüber den bescheidensten Forderungen tn verhängnis¬
vollster Weife bestärkt , obgleich die Losung ber Krise nun
mehr als dringlich geworden ist .

Aufzeichnungen des Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes über feine Unterredungen mit den Botschaftern Eng¬
lands unb Frankreichs zeigen , in welch eindringlicher Weise
die Westmächte immer wieder gewarnt worden sind . D,e

Stand der Arbeitslosigkeit
Die deutsche Arbeitslofemiffer noch nicht ein Zehntel

der englischen

Berlin , 12 . Dez . Ende November 1939 wurden bei den

großdeutschen Arbeitsämtern ( ohne das Gebiet des Protek¬
torats Böhmen und Mähren und die neu . hinzugekommenen
Ostgebiete ) 12 6 0 0 0 Arbeitslose gezahlt , von denen

jedoch nur 18 000 volleinsatzfähig - und ausgletdisfabig . waren .
Zum gleichen Zeitpunkt des Vonahres betrug die Gesamtzahl
der Arbeitslosen noch 461 000 .

Deutschland hat feit langem tetne Zahlen über den Um¬

fang der Arbeitslosigkeit veröfientlicht . nicht weil man . etwa

Bedenken hat . diese Zahlen bekanntzugeben , sondern weil ote
Arbeitslose » zahlen heute k e in . zuverlässiger
Grad mehr für die Lage des Arbeitseinsatzes sind . Wenn

jetzt wieder einmal Zahlen über den Stand der Arbeitslosig¬
keit in Deutschland gebracht werden , so laßen he nur , bartun .
wie reibungslos sich der Übergang von der <rriedens -

auf die Kriegswirtschaft bei uns vollzogen hat . darüber
hinaus zeigt ein Vergleich mit England , das . Ende
Ndvembor eine Arbeitslofenzahl von 1,4 SR 111 ton e n

nannte , welcher Abstand zwischen den beiden Landern besteht .
Dort das „ reiche " England mit einer Arbeitslofenziifer

von 1,4 Millionen Menschen , hier bas „ arme “ Deutschland
mit einer Arbeitslosenziffer von 126 000 d . h . mit einer
Arbeitslosenziffer , die noch nicht ein Zehntel der englischen
ausmacht . obwohl EroßÜeutschland mit 80 Millionen doppelt

so. viel Einwohner zählt wie England mit 40 Millionen .
Während also im nationaliozialistischen Deutschland . das Recht
auf Arbeit verwirklicht ist , bleibt dieses Unecht eines jede »

Menschen im kapitalistischen England unerfüllt .

Antwort der Westmächte auf diese Warnungen .ist der Welt
bekannt . Der bereits veröffentlichte Briefwechsel
zwischen Chamberlain und dem . Fuh .rer vom
22 . bis 23 . August wird in der neuen Veronentlichung er¬
gänzt durch eine Aufzeichnung über , die . Unterredung des
Führers mit dem englischen Botschafter rn Berlin , m . der
England nochmals auf seine Verantwortung für das Schicksal
Europas festgelegt wurde . Auch das letzte Ang e b ot des
Führers an England ist von den Briten ausgeimlagen
worden . Wir wissen heute . Das England ebenso den deutschen
Versuch , in letzter Stunde Polen nochmals durch die denkbar
großherzigsten Ausgleicksvorichläge vom Wen des . Verderbens
zurückzureißen , bewußt sabotiert und . die Hasardeure tn
Warschau angetrieben hat , ben vollen Einsatz — die Existenz
des polnischen Staates — aufs Spiel zu setzen . Es war nur
logisch , daß der englische Kriegswille dann auch den I etz t e n
Vermittlungsversuch des Duce von Anfang
September zum Scheitern gebracht bat So muß das als
letztes Stück der neuen Aktensaminlung abgebrutfte Rund -

telegramm des Auswärtigen Amtes die volle Verantwort -

lichüit Englands für de » Kriegsausbruch feststellen . . Damit
ist der Rinn geschlossen . Was Lloyd George m dem

eingangs zitierten Memorandum vorausgesagt hat . ist
C ' "

Atü /
"

grundlegende Dokumentensammlung wird von

jedem politiick wache » Deutschen , ebenso wie von ledern um

die Erkenntnis der wahren Zusammenhänge bemühten Aus¬
länder eingehend studiert werden müßen und . itudiert werben .
Sie bezeugt noch einmal vor aller Welt . Iwß es England
war , welches dadurch , daß es den deut i ch - polNiichen
Ausgleich hintertrieb . beroußt den K .oiyliktsitofi . stch
ansammeln ließ , der zu dem von ihm gewünschten Kriege
führen mußte .

Minen in belgischen Fischernetzen
Ein französtsches Minenfeld unmittelbar vor der Küste Belgiens — Panikartige Flucht von 100 Fifchdampfern —

Versenkung von vier britischen Handelsdampsern zugegeben

London , 12 , Dez . Der König hat nach lernet Rückkehr
nach London in einer besonderen Botschaft an den englische »
Oberkommandierenden , Lord © ort , seine Zufriedenheit über
den harmonischen Verlauf seiner Fruhstucksreise und die

„ vorbildliche Haltung " der englischen Erpeditwnsarmee m
Frankreich ausgesprochen . Lord Gort hat diese Botschaft tn
einem Armeebefehl den Truppen bekanntgegeben .

Den Tommies schwillt gewiß die Brust , wenn ,ihnen die

königliche Anerkennung ihrer .vorbildlichen Haltung , zur
Kenntnis gebracht wird . Oder sollte doch einer unter ihnen

Winter , vom Sauwetter , und beruhigt zog er weiter , wenn
ihm gemeldet war : „ Auf Posten nichts Neues !

Mehr als zwei Stunden waren wir schon unterwegs . Es
war ein einziges Tasten und Fühlen , forderte Instinkte , die
wir Menschen sonst verloren zu haben scheinen , und alle halbe
Stunde Uovften wir bei . einer anderen unterirdischen Villa
an . Die eine hieß „ Erika "

, unb die ganze Belegschaft —

außer dem Wachhabenden — schnarchte , als wollte Re den

ganzen Wald umlegen . In der nächsten — he trug den be¬
zeichnenden Namen ^ . .Abrabamsschoß

"
. war man munter am

Skatdreschen . . . Leiter , vorwärts ! .r5alt ! Äennmort !

.̂ Zillertal !"
„ Servus , na . wie geht

’s . äunet ? "
„ Gut . Herr

Leutnant ! Nur verflucht kalt beut Nackt !

Nachts — sine das Telefon . . .

Tokio . 12 . Dez . ( Ostaiiendienst des ' DNB . ) Botschafter
Oshima traf am Dienstag in Tokio ein , wo er von zahlreichen
Vertretern der Regierung , der Wehrmacht usw . begrüßt
wurde . Der Presse gegenüber erklärte Oshima . bas der
NichtangriffsoaktBerlin — Moskau eine Folge
der gegenwärtigen europäischen Lage fei . Er sei überzeugt ,
daß Deutschlands Haltung gegenüber Japan und Italien stch
nicht geändert habe . Außerdem glaube er . daß Rußland „ernst¬
lich eine Verbesserung seiner Beziehungen mit Japan wunicke ,
wie Japan andererseits willens sei . die angebotene » and an¬
zunehmen . sofern Rußland die Unterstützung Tschiangkaisweks
aufgebe . Nach dem Verhältnis Japans zu den USA . be¬

fragt . erklärte der Botschafter , so wünschenswert eine Ver -
beiierung ber Beziehungen mit Amerika auch sei . so dürften
darüber nicht die übrigen Länder vergessen werden .

In weiteren Ausführungen gegenüber der Presse betonte
Botschafter Oshima , daß die demonstrative Zuversicht
Englands und Frankreichs den T .atiachen nicht
entspreche . Er persönlich glaube , das Deutschland
mehr Chancen habe . Der heutige Einsrontenkrieg unter¬
scheide sich grundsätzlich vom Zweifrontenkrieg von 1914 . da
Deutschland über Kornkammern und -Rohstoffe m Osteuropa
und auf dem Balkan verfüge . Außerdem sei Deutschland im
Gegensatz zu 1914 heute auf einen langen Krieg , . vorbereitet .
Was die deutsche Wehrmacht anbelangejo beweue ber treib *
äug in Polen augenfällig , baß bieic Wehrmacht absolut
vollkommen sei . , , , , v \ ,

Die Beziehungen Deutschlands unb Ita 1 iens
seien nach wie vor eng , biteben es sicherlich auch in Zu¬
kunft . Schließlich wiederholte Oibima , baß Japan eine viel¬
seitige Außenpolitik treiben unb die künftige Entwicklung
berücksichtigen müsse , von der Japans Beziehungen zu .. Eng¬
land , Amerika und Rußland wesentlich beeinflußt wurden .

Das Verhältnis Tokio — Moskau

Tokio . 12 . Tes . Wie halbamtlich verlautet , werben nach
Erledigung bet Vorbesprechungen Mitte Januar tn Moskau
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Die Höchstgeschwindigkeiten
Ich war zunächst nicht sehr erstaunt , als ich bemerkte dan

kaum ein Kraftfahrer daran dachte , auch nur einen Stunden¬
kilometer von seiner bisherigen Geschwindigkeit . heiunter -

zugehen , als durch Verordnung vom 3 . Oktober 1939 bekannt -

gegeben wurde , das für alle Kraftfahrzeuge rnner -

halb geschlossener Ortschaften die S o ch st geschwindigkeit
40 - Stunden - Kilometer betrage und baß anß -rk —

Glückwunschablösungen
Die erkvarten Mittel für das Kriegswinterhilfswerk

Eine Flut von Elückwunschkarten und . -briefen geht vor

den Weibnachtsfeiertagen bis zum Neulahrstag über die

Reichsvost nieder . Es war ein gern geübter Zrauch , die

lebten Tage des alten Jahres dazu zu benutzen . Verwandten

i ä SWä »
wit in diesem Jahre auf formelle Eluckwunsch endungen zu

Weihnachten und Neurahr zu ErE ^ . Mlt Ausnadme

solcher , die ausgesprochen persönlichen . Charakter tragen ,

rnirb bann tDCttCI ClHDfoijlßH . biß bttüUIu ) LtlPttttßtt

Mittel dem Kriegswinterhilfswerk zur , Verfügung m stellen .

Absender wie Empfänger werden einen solchen Vorschlag

sicher begrüben und dre Glückwünsche in diesem Sabie für

gegeben und empfangen ansehen , aber sie werden dann au «

jeder für seinen Teil dazu beitragen , eine Svende dem

Kriegswinterhilfswerk zuzufuhren . Sie haben dann dk

Gewibbeit . hier zusätzlich mitgewirkt zu haben , dem Äneas -

WSW feine hohen Aufgaben erfüllen zu helfen . P -

-rzubilden . Mil dem Wiederaufbau der zuruckgewonne -

nen
'
Provinzen im Osten setzte gleichzeitig der Aufbau .der

NSV .- Einrichtungen in den einzelnen Ornchaiten em , Vrele

hundert NS .-Schwestern aus dem gesamten Reichsgebiet sind

hieran beteiligt . ____________________________________

Wie wir bereits mitteilten , ist eine Sammelstelle

freiwillige Liebesgaben durch das Wehrkreiskommando XII

in Wiesbaden eingerichtet worden und zwar Wilbelm -

strabe , Ecke Tbeaterkolonnade ( Blaue Kurautobusse ) . Alle

Fronteinheiten , aber auch die Kranken und Verwiindeten

sollen aus dieser Sammelstelle beliefert werden Grog , st

also ihre Aufgabe und hier heibt es : „ 5retro1111a e

vor !"
. damit recht viele Soldaten , an der tfront und rn

den Lazaretten zu Weihnachten nut Lrebesaaben bedacht

werden können . Erwünscht sind unter anberem Suhtateiten .
Backwerk . Obstsäfte . Obst , ferner Sorilg . Mineralwasser . Bier

und Wein . Tabak jeder Art und Tabakpfeifen . Soiele und

Bücher . Musikinstrumente . Bastelsachen . So entraaer Taschen¬

messer . Taschenkämme . Taschenhaarbursten . Geldbeutel .
Rasierapparate und - klinaen Rundsunkempfangsgerate .
Schreibpapier usw . Geldspenden smd an das Krieas -

Winterhiliswerk zu senden .
Wo können die Liebesaaben der Volksgenossen , die

unseren Feldgrauen von 1W9 eineWechnachtsfreudemachen
wollen , abgeliefert werden ? Jede Dienststelle der .Wehrmacht

nimmt dieSoenden an und leitet be . weiter an die Sammel «

Helle im Wehrkreis XII . 2n bei Wiesbadener Sammelstelle

für freiwillige Liebesgaben smd ehrenamtliche Helfer und

Helferinnen vom Deutschen Roten Kreuz tätig, , die . den An¬

strom bei Gaben fichten , neu veivacken und fui die Weih -

nachtsverteilung voibeieiten . .
Die Sammelstelle füt ..freiwillige . Liebesgaben beim

Wehrkreiskommando XII wünscht sich viel Arbeit . Auch der

Weihnachtsmann ist im Kriege motorisiert , er kann unheim¬

lich viel daoontragen .

Am webstuhl
Schiffchen fliegen bin und bei und bin :
belle Fäden dunklen sich veieinen . .
Deutlich siehst du Bild auf Bild erscheinen —
sag . was sinnst du , junge Weberin ?

Schiffchen fliegen hin und her und bin .
Aus dem Rahmen blühen Rosenranken . . .
Wirkst du deine Träume und Gedanken
in das Linnen , junge Weberin ?

Schiffchen fliegen hin und her und bin .
Blauem Grund entschweben Silberreiher :
einen Gürtel webst du . einen . Schleier —
wem zum Feste , junge Weberin ?

Schiffchen fliegen bin und ber und bin .
Heimlich durch das Herz geht dir em Beben :
Eines llniichtbaren Händen weben
) it dein Schicksal , junge Weberin !

Heinrich Anacker .

Höchstgeschwindigkeiten im

Straßenverkehr
Berkehrsdisziplin in Wiesbaden und Umgebung muß

bedeutend besser werden

Der Verkehrsdezernent der Staatsanwaltschaft
Wiesbaden . Staatsanwalt Dr . Weber , äußert sich
im folgenden über die Höchstgeschwindigkeit im
Straßenverkehr , ein Thema , das — trotz der Heraus¬
nahme vieler Kraftwagen aus dem Verkehr — » er
vielen unverbesserlichen Verkehrssünder wegen wieder
einmal behandelt werden mutz .

Es wird wohl keiner bestreiten können , daß die Verkebrs -

diszivlin in Wiesbaden und Umgebung erbärmlich ist . Jeder
tut das , was er nach seinem persönlichen Empfinden für

richtig hält . Vorschriften und Verkehrsschilder . werden mcht
beachtet Daß sie aber dazu da smd . die große Zahl der Ver -

kehrsunfälle herabzusetzen , daran denken die wenigsten , und

daß sie nur dann Zweck haben , wenn man ihre Bedeutung
kennt und beachtet , daran wird mancher sich erst erinnern ,
wenn er vor einem unförmigen Etwas steht , das er etnit

stolz seinen Wagen nannte oder wenn er im Kranken¬
haus daran erinnert wird , das irgend wo irgend etwas

passiert sein muh oder wenn er . tm Gefängnis m red er
Sekunde darauf hingewiesen wird , da « Unkenntnis
nicht vor Strafe schützt .

nächsten Ortschaft mit der Angabe der Kilometer Von diesem

Augenblick darf man wieder bis „ 80 " gehen Ich habe aber

trotz emsigen Suchens in der ymdenburgallee em solches

geltes Schild nicht gesehen . Bei der Ausfahrt von Wiesbaden

nach Schierstem kann man es etwas vor ber Kahlen Jiublc

sehen , von ba ab kann Gas mehr gegeben werben .

Mit der Strafe allein ist es nicht mehr getan

In Zukunft wirb jedes Fahrzeug , das die seietildK
Höchstgeschwindigkeit überschreitet , zur Anzeige gebracht . Viel¬

leicht denkt sich mancher Kraftfahrer . der . diese Zeilen liest .

..Ra , wenn schon - dann zahle uh eben und schreibe den Betrag

als Geschäftsunkosten aut das Verlustkonto . -3a . liebet

Freund , das war einmal : heute riskierst du mehr , denn ich

weiß , baß auch die Zulasfungsstelle neben den sonstigen Dor -

aussetzungen eindeutig verlangt , daß der Fahrer aut bas

genaueste die Verkehrsvorschriften beachtet unb em Strai -
- ettel kann burchaus als kleine Nebengabe bett Winkel -

entäug zur Solee haben . Also , liebe Kraftfahrer , selb ver¬

nünftig unb beachtet die Hochstgeschwindigkeltsgrenzen !

Schon immer war der Zustrom zur RS .-S chw estern chaii

sehr groß . Rack ber neuen Regelung des Ausbildungswesens
wird er sich jedoch noch steigern . Nach ber Schulentlassung —

eine abgeschlossene Schulbildung genügt — werden die

Mädels
8

zur hauswirtschaftlichen Ausbildung nach eigener

Wahl in Haushaltungen . HaushalUmgsschulen ober in

Heimen unb Anstalten der NS .- Volkswohlfahrt eingesetzt .
Die Ausbildung in der Krankenpflege tn . einem der zahl¬

reichen Krankenhäuser der RS .- Schwesternschaft beginnt mit

dem 18 . Lebensjahr unb dauert mcht wie früher zwei -oahre .
sondern nur eineinhalb Jahre . Melbungen nimmt bas Gau¬

amt für Volkswohlfahrt unseres Gaues lederzert entgegen .

Die Einberufung zur Ausbilbung kann auch außerhalb
der regulären Aufnahmezeiten rm April und Oktober

erfolgen . Dadurch , daß sehr viel mehr Anhalten als Aus -

bildungsstätten zur Verfügung stehen als früher , ist . die

Wartezeit erheblich abgekürzt worden , so daß lebe

Bewerberin mit ihrer baldigen Einberufung rechnen kann . Die

NS .- Schwesternschaft als Mutterhaus übernimmt die voll¬

ständige Ausbildung — tm Gegensatz zu früheren Jahren

entstehen den Schülerinnen bzw . den Eltern hier kemerkr

Kosten — . zahl darüber hinaus em Taschengeld , stellt die

Dienstkleidung und tragt alle sozialen Lasten . Die

Bedingungen sind also wesentlich bester , als tn . trüberen

Zeiten , wo die Wahl des Schwesternberufes .aii nicht uner¬

hebliche wirtschaftliche Voraussetzungen geknuvit war
Nach der Ausbildung kann sich ine lunge Schwester ie

nach Wunsch und Eignung einem besonderen .Tätigkeits¬

gebiet zuwenden . Auch wird ihr m gewissen Zertabstanden

Gelegenheit gegeben , an Fortbildungskursen und ßebr =
V . tciläUH ’CJ
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weiterzubilden .

Aus Aunst und Leben

* Rom feiert Walter « ieseking Eine geradezu

triumphale Aufnahme hat unser Mitbürger Walter

E i e s e k i n g mit zwei von ber italienischen Musikakademie

Santa Lecilia in ben beiben größten Sälen Roms veran¬

stalteten Konzerten gefunben . Nach dem uberetnfttmmenben

Urteil der römischen Musikkritik bat ber gefeierte deutsche

Pianist mit seiner unvergleichlichen Kunst nicht nur fernen

Weltruf unerreichter Mei her schäft bestätigt ,

sondern seinen zahllosen Musikfreunden in Rom wieder einen

einzigartigen Genuß bereitet . In Rom find , wie das

„ Eiornale d ' Jtalia " schreibt , alle übereinstimmend der An¬

sicht , daß Eieseking der Anspruch am den ersten Platz unter

den Pianisten von Weltruf zukommt .

• „ Santons lob “ im Berliner Staatstheater . Nicht

bloß weil Georg Büchner , bei Jüngling , ein Deutscher , und

eine Eeniebofinung gewesen , war bte Wahl jh begrüßen .
Büchners Werk , ein spätes Rets bes vorgoetbekchen Sturm

unb Drangs , wuchs seinem Jahrhunberr voraus in das

unsere , als bei gewaltigste Nachhall bei Französischen Revo¬

lution in Deutschlanbs Dichtung . Man darr auch gettenb

machen , baß Büchners Danton . Buchners Robesvierre bie

Erbe Frankreichs nur an ben . Sohlen mit stch tragen , aber

ganz aus beutichem Erübleraeist geboren sind . Das große
Werk war aller großen Mühe wert , bie bas Staatstheater
unter Gustaf Eründgens ' Führung an thnmanbte

„ Santons Tod " wurde mit seinen zwei Dutzend Bridern fast

unaestrichen gegeben , allein schon erne ungewöhnliche fäeneiv
technische Leistung , wenn man bedentt . daß Eründgens sich

nicht mit andeutenden Dekorationen beb alt . sondern rn den

meisten Fällen bie ganze Breite unb -Liefe ber Buhne be¬

nützte . Für eine kurze Szene wurde — von ber Meisterhand
Traugott Müllers — ein ganzer Straßenzug eingebaut Ein
umfaßendes Zeitbild enthüllte stch im al fiesco ber Maven -

szenen . Der Nationalkonvent , bas . Revoluttonsttibunal bre
rafenbe Straße — bas bleibt uns tn Ohr unb Auge unb tn
allen Nerven als heftigste Erinnerung , Aber von bem
kolossalen Aufwand wurde keineswegs basjentge unterdrückt ,
das den jungen Dichter so seltsam auszeichnete : die fruh -

geweckte Jnnenschau . die Fähigkeit , auf dem hebenden Boden

BeetHoven - Sonderksn ; ertin Main ;

Zugunsten des Kriegs -WSW . fand in der Liedertafel zu
Mainz das dritte Sonderkonzert statt , das mit Beethovens
Neunter Sinfonie und dem Violinkonzert D -dur op . bl fast
zu reich sich barstellte . „ , „ . , ,

Generalmusikdirektor Karl Maria 3 ro 161 e r erwies sich
der Neunten Sinfonie als gewisienbatter . werttreuer Aus¬

beuter : des freubefernen ersten Satzes , des rn ^ reudeersatz

sich auslebenden zweiten unb des zu himmlischer Milbe und

Gelassenheit sich erhebenden dritten Satzes Die Vlmtik des

Aufbaues erstand , bte gegensätzlichen Zeitmaße wurden „stark

vrofiliert : intensiv arbeitete Zwißler bte grandiose Gefühls¬

welt heraus , stufte und türmte Orchester und Ebor machtig

emvor unb erreichte tm Freubenhymnus etneöod ) itteütung

an Klang unb Donamtk . Das verstärkte Stabtüche Orchester

unb der Liebertafelchor unb bet Stngchor hes Stadttheaters

folgten diszipliniert der letnnervtgen und burchaetorniten

Leitung Zwißlers . ( Solisten : die Mitglieder der Städtischen

Over : Hella Buschmann . Martha Hoser - Sterkel ,
Ulrich Lor enz . Toni Weiler . ) . , f

Diesem klangmächtigen Erlebnis war der Jubel um

Guila B u st a b o vorausgegangen . Dre knosvenbatte Künst¬

lerin bereits zum vierten Male innerhalb knapper Zett rn

Mainz auftretend , vereinigte die Anmut ihres Erscheinens

mit ber Ausdruckskraft ihres adeligen .Spieles zu einem mit »

reißenden Erlebnis . Zwißler begleitete tn bem Violin¬

konzert v -dnr op . 61 bie Künstlerin mit der lernen Zurück¬

haltung unb Abtönung , bie soviel in stch leuchtender Schon -

heii gebührt . Wie schwer ist bock bas Selbstverstanbliche !

Wie «elbstventänblich aber meisterte bie Künstlerin bas ^ n -

stiumeni es schien , als ob muhelos ber makellose Bogen -

ftriih sei als könne es gar nicht anbers letn . baß untadelig

rein unb sicher gegriffen diese schwindelnden , Passagen er «

blühten / Da geigte ein Mädchen aber alle Süßlichkeit war

weg . Das ist empfunden , aber nicht empfindsam die Schon -

hett des Tones und die Stimmung ist voll Kratt bei aller

weichen , silbernen Tönung . Da ist Färbung der Stimmung .

Verteilung in selige , sieghafte , innige beschwingte Genlde .

Alles aber umschließt unb runbet zu seltenem Erleben dieser

Bogen , virtuos unb bazu voll S « le .
Äei6ett

Gesetze müssen beachtet werden

Es sind jetzt über zwei Monate seit bem Erlaß der Ver¬

ordnung in das Land gegangen , aber mindestens 90 % aller

Kraftfahrer tun so , als ob sie von einer Begrenzung der Fahr¬
geschwindigkeit gar nichts gehört haben . Daß das nicht io
weiter gehen kann , wird wohl jedem klar fein : denn wenn

unser - Staatsführung eine Geschwindigkettsbegrenzung an -

ordnet , bann wird sie schon ihre guten Grunde haben und rott

haben nur eine Aufgabe , diese Anordnungen bis aufs

Kleinste auszuführen . Wenn man zur , Entschuldisung sagen
hört : ..Durch den Krieg ist gerade die e Lieferung besonders
wichtig und muß besonders schnell befördert werden , dann

kann man nur antro orten : „ Augenblicklich werden nu r Fahr¬
zeuge gefahren , die lebenswichtigen Interessen dienen , also

eilbedürftig sind .
"

Böse Beispiele verderben gute Sitten

Daher wird gegen diese Verkehrssünder , eingeschritten
werden . Es sind mir Fälle bekannt , in denen ein Kraftfahrer ,
der eine lebenswichtige und eilige Sache mit fernem Fahrzeug

zu erledigen hatte und vorschriftsmäßig mit der angeordneten
Geschwindigkeit fuhr . Er wird in wenigen Minuten rwn

mindestens 6— 8 Fahrzeugen überholt . Bei den ersten sahr -

wugeu läßt es ibn kalt , beim dritten und vierten Fahrzeug

ärgert er sich : denn auch er Hat es sehr eilig , aber als das

siebente und achte Fahrzeug ihn .überholt hat . da packt ihn

die Wut . er denkt : „ Warum soll ich denn allem der Dumme

lern " und der Gashebel sinkt . Ich bin der festen Überzeugung ,

daß ein großer Teil der Kraftfahrer, .durch , dieses schlechte

Bmsviel angesteckt , jetzt selbst unvorschriitsmaßig fahrt .

Um Ausreden nicht verlegen

Ich habe bis jetzt etwa 20 Wagen angehalten und die

Fahrzeugführer auf die Vorschriften hingewiesen . Der eine

entschuldigte sich damit , sein Wagen laufe gar nicht mA als

40 -Stunden -Kilometer . Es hatte mich interesslett , wieviel

Geschwindigkeit der Wagen entwickelt hatte , wenn i « mich

als Käufer nach den Eigenschaften des .Wagens erkund gt
hätte Ein anderer sagte : „ Ich hatte doch höchstens ,45 bi auf

( in Wirklichkeit waren es 55 — 60 ) . Auch ..dieser Zeitgenosse
übersteht , daß 40 - StundenKilo .meter der Sochstsatz ist . des¬

halb sollte sich jeder unter diesem Höchstsatz halten , damit er

rn einem unbewachten Moment , wenn er durch andere
Eefahrenvuntte abgelenkt wird , nicht - doch die „ 40 über¬

schreitet . Ein Dritter meinte , die Sinbenburaallee fet em

Verbindungsstraße und kein geschloßener Ortsteil . deshalb
könne er schneller als 40 - Stunden - Kilorneter fahren . Em

Kraftfahrer soll doch nicht mit, . solchen Ausreden kommen :

wozu bat sich denn die Polizei die Arbeit gemacht und bat
bie gelben Tafeln aufgestellt , die bte . Ortsnamen bezeichnen .
Daher weiß ein jeder , wenn er an eine solche Tafel kommt ,
dann beginnt der geschlossene Ortsteil , dM ihm die genanyte
Geschwindigkeitsbegrenzung auierlegt Bei ber Ausfahrt zeigt

stch die gelbe Tafel meist als Ankündigung bes Namens der

itunden - Kilometer betrage unb daß außerhalb ge schlosse -

Ortschaften unb auf ben Reichsautobahnen Personenkraft -
"

. afräber mit unb ohne Beiwagen 80 -Sfunden -

Äilometer unb Lastkraftwagen , Omnibusse .. und alle . übrigen
Kraftfahrzeuge 60 - Stu -nden - Kilometer vochstgeschwindigkeit
fahren dürfen .

Im Sammettager der Wunschkonzerte
Wie werden die Gaben verteilt ?

Spenden über Spenden werden dem Wunschkonzert an¬

gemeldet , wie wir oft genug und voller Beifall vernommen

haben Wie und wo aber werden diese Liebesgaben ver¬

wertet ? Wer verteilt sie ? Wer erhält sie ?
Um mit der letzten Frage anzufangen : Diese Spenden

haben zwei Arten von Empfängern . Entweder geben1 ste in

Felbvostväckchen an die Front oder m größeren Lieferungen

an bie Lazarette . Zweitens aber , unb bas ist in ber Haupt¬

sache . werben sie an Mutter und Kinb verteilt , deren

Familienoberhaupt im feldgrauen Rock steckt .
Die Sammelstelle der Spenden befmbet sich in ber

Snnenftabt Berlins , nicht weit vom Aleranber .vlatz . wo

genug © ebäube stehen , in denen sich große Lagerräume be¬

finden . Unb groß müssen bie Räume schon sein , bte zum
Sammeln der Spenden bestimmt sind , beim unentwegt

strömt es herein : Große Frachten von Kinberwagen unb

Bettchen , winzige Päckchen mit Zigaretten , Kisten nut Hun -

berten von Kinberstrümpfen , Briefumschläge mit geklebtem
Baumschmuck für bas Christtännchen tm Bunker , stro .hzim -

wickelte Weinflaschen , liebevolle Pakete mit .selbstgearbeiteter
Babyausstattung . Kartons mit Gaben für Muttis und

Schachteln mit Gaben für bie längsten Solbatenttnber . , .
Die Verteilung haben bte Beauftragten ber NSV . tut

© au Berlin übernommen , bte persönlich Gaben tn Berlin
überreichen , die Pakete an bie Mütter unb Kleinkinder tm

Reich schicken , die Sendungen an Lazarette ferttgmachen und

Tausende von Päckchen für die Soldaten draußen packen .
In dieser Zeit geschieht das Verteilen unter ben Sym¬

bolen ber Adventszett . So waren vor einigen Tagen . wieder

dreißig junge Mütter beschert worden , bereit Gabentische —

jede erhielt eine Säuglings -Ausstattung samt einigen Gaben

für sich selbst — mit winzigen Bäumchen geschmückt waren :
die ber Bewirtung bienenben Kaffeetafeln waren mit

Abventskränzen unb Kerzen geschmückt ,
Keine Gabe wirb ohne ein treunbliches Wott überreicht .

Unb wenn es auch nur ein Biiefblatt mit einigen herzlichen
Worten ober ein paar Reimen ist . bte von ber innigen Ge «

ftnnung ber Gebenben zeugen — überall leuchtet bte Sreube

am Schenken heraus , zeigt stch die Zusammengeschlostenhett
auch mit bem unbekannten Volksgenossen , besten Tat unb

Persönlichkeit man anerkennt unb bem man bantbar ist .

— Ernennung . Zum Bezirksplaner für ben Regierungs¬

bezirk Wiesbaben würbe Ministerialrat Dr . Lampmann

ernannt
__

ber Weltgeschichte mit kleinen , feinen Zügen Menschen gu ge «

stallen — Gustav Knuth war Danton , etn Riese , ber muhe

geworben sich willig festeln läßt , bann aber noch einmal tn
Feiner gansen Kraft sich aufreckt . Bernharb Minetti . ein

faszinierender „ Blut - Messias " ein grauenvoller Prophet der

Tugend ber an nch zu zweifeln beginnt . Erunbgens selber ,
als

^
seelenkalter Theoretiker ber Revolution ( St . Just ) . 3ebe

Rolle auch bie kleinste , war vorbilblich ausgeführt . Das
Ensemble des Staatstheaters zeigte seinen vollen Reichtum .
Es gab mächtigen Beifall . Florian Kienzl .

• Frankfurter Theater -Almanach . 23 . Ausgabe . ( Verlag
Mar Koebke . Frankfurt a . M .) Ein vorbilbliches . reich be -

btlbertes Theateibuch ! Frankfurter Journalisten und Kunst¬
betrachter plaudern vom Theater als solchem und Frankfur¬
ter Künstlern im besonderen . W . Müller - W a Iden¬

burg . ber Herausgeber , schreibt kenntnisreich über „ Dre
Hosenrolle

"
, einst ein pikantes Erlebnis auf ber Buhne . H . R .
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Jetzt müssen wir sehen wie die Katzen

las Lickt

Erst nach einer Stunde haben wir

Das Geheimnis des „ Sehpurpurs
"

Im Zeichen der Verdunkelung hat sich das abendliche
Gesicht unserer Städte völlig verändert . Wer genau zuneht .
wird bemerken , daß manche Passanten trotz der Dunkelheit
ziemlich rasch und sicher vorankommen , während sich andere
mühsam vorwärts tasten und einzelne besonders Langsame
geradezu blind zu sein scheinen . Jetzt sind auch dieienigen
gut daran , die über .Katzenaugen

" verfügen , wahrend die

„ Nachtblinden
" des Abends am besten zu Hause bleiben . Wo¬

her kommen nun diese Unterschiede und was kann uns die
moderne Wissenschaft über die Leistungen unserer Augen
beim „ Dunkelsehen "

sagen ? , . . . „
Wenn wir aus einem beleuchteten Raume aus die dunkle

Straße hinaustreten , dann mutz sich unser Auge erst an die
Dunkelheit „ gewöhnen

"
. Das Äuge besteht aus verschiedenen

durchsichtigen , optisch brechenden Schichten . Hornhaut und
Kammerwasser . Kristallinse und Glaskörper . die das Licht
erst durchwandern muh , ehe es auf die Retz ha u t stobt .
Dort sind zahlreiche Apparate verborgen , die alle eine . be¬
sondere Aufgabe besitzen und je nach den augeten Anfor¬
derungen in Aktion treten oder sich ausruhen . Bei Hellem
Tageslicht arbeiten wir mit ganz anderen Netzbautbezirken
als im Dämmerlicht und im Dunkeln . Der „ Dämmerungs -
apparat " der Netzhaut kann nicht wie eine elektrische Lampe
blitzschnell ein - und ausgeschaltet werden , sondern er patzt
fick erst langsam den erhöhten Anforderungen an . Die Netz¬
haut produziert nämlich in der Dunkelheit bestimmte Sub¬
stanzen . den sogenannten S e h v u r v u r . der die Licht -
empfindlichkeit des Auges gewaltig steigert . Die Anpassung
des Auges an die Dunkelheit erfolgt lehr langsam : unser
Sehvermögen steigt zunächst innerhalb der ersten zwanzig
Minuten rasch und dann langsamer an . Den Höhepunkt hat
die Leistungsfähigkeit unseres Auges beim Dunkelsehen erst
nach einer vollen Stunde erreicht ! Dann ist aller¬
dings die Lichtempfindlichkeit unseres Sehorgans gegenüber
dem Verhalten bei Tageslicht enorm gestiegen : sie ist bis zu
8000mal größer als im Hellen ! Beim Sehen im Dunkeln
funktionieren , nur die „ Stäbchen " unserer Netzhaut mit ihrer
Substanz , dem Sebvurvur . Da diese Stäbchen aber kerne
5V a 16 e n wahrnehmen , erscheint unserem Auge in der
Dämmerung die ganz Erde grau in Grau .

450 italienische Landarbeiter kehren
in ihre Heimat zurück

Verabschiedung in Mainz

Ungefähr 450 italienische Landarbeiter , die in den
Arbeitsamtsbezirken von Wiesbaden , Mainz und Worms
acht Monate lang tätig waren , kehrten nunmehr in ihre
Heimat zurück . Aus Anlaß ihrer Heimkehr fand am Dienstag¬
mittag im Haus der Kreisleitung ( Sckönborner Hof ) tn
Mainz eine erndrucksvolle Abschiedsfeier statt . Als erster
Redner ergriff der Vertreter des Arbeitsamtes von Mainz .
Dr . Lehmann , das Wort . Er dankte auch im Namen der
Ärbeitsämter von Wiesbaden und Worms den scheidenden
italienischen Landarbeitern für ihre wertvolle Arbeit , die . sie
zur Sicherung der Ernährung geleistet haben und die gleich¬
zeitig zur Förderung der Freundschaft zwischen Deutschland
und Italien mitbeiträgt . Er sprach dann den Parteistellen
und Behörden , dem Reichsnährstand und den Landräten , be¬
sonders aber dem italienischen Konsul Giuseppe P a r o l a r i
aus Wiesbaden , der sich jederzeit hilfsbereit einsetzte , seinen
Dank aus . Viele der italienischen Landarbeiter wollen im
nächsten Jahr wiederkommen , ein Zeichen dafür , wie gut es
ihnen hier gefallen hat . Dr . Lehmann wünschte den Scheiden¬

Temveraturen von sage und . schreibe 25 Grad Celfius werden
angeirofsen : sie werden , einmal anyewöhnt , dauernd ver¬
langt und ängstlich eingehalten ! Es liegt auf der Hand , daß
solche Temperaturen nicht nur ausgesprochen abträglich für
die Behaglichkeit und die Gesundheit sind . Ohne Übertreibung
kann sogar ausgesprochen werden , daß alle gesundheitlichen
Nachteile , die der Zentralheizung nachgesagt werden , nur
bei Überheizung bestehen und nicht auftreten , wenn
vernünftige Raumtemperaturen eingehalten werden .

Jeder weiß , daß die alljährlich wiederkehrenden Auf¬
wendungen für die Heizung einen nicht unbeträchtlichen Teil
der Lebenskosten ausmachen . Die Kosten werden not -
gedrungengrötzer . je höhere Raumtemperaturen eingehalten
werden . Wärmevergeudung bedeutet letzten Endes
Brenn st offvergeudung ! Ob Friedens - oder Kriegs¬
zeit : unsere Kohlevorräte sind ein wichtiger Teil unseres
Volksvermögens , die beute nicht nur als Brennstoff für
Hausbrandzwecke und die industrielle Kraft - und Wärme -
wirtschafl . sondern in zunehmendem Maße auch als Rohstoff
zur Herstellung vieler wichtiger Lebens - und Berbrauchs -
aüter dringend benötigt werden . Sie erheischen daher svar -
samste Verwendung . Wer richtig heizt , heizt zugleich
sparsam ! Wer richtig herzt , nützt auf alle Fälle seiner
Gesundheit !

Heize richtig !

Dann schonst du Gesundheit und Geldbeutel

Die Heizung soll die Raumluft während der kalten
Jahreszeit io erwärmen , daß sie als behaglich emviunden
wird . Bei welcher bestimmten Lufttemperatur das der yall
ist . läßt sich nicht allgemeingültig sagen . Für gewöhnlich
pflegen die üblichen Wohn - , Aufenthalts - und Arberts -
räume in Gebäuden der bei uns g räuchlichen Bauweisen
mit ausreichender Wärmehaltung dann behaglich geheizt zu
sein , wenn das Thermometer in der Aufenthaltszone 18 bis
19 Grad anzeigt . Abgesehen von Schlafräumen , die stets
wesentlich kühler gehalten werden sollen , ist bei
tieferen Temperaturen auf die Dauer nur da nicht mit dem
Eintreten von Kälteempfindung zu rechnen , wo durch
dauernde Bewegung zusätzliche Körperwärme gebildet wirb ,
wie es bei jeder körperlichen Arbeitsleistung geschieht .

Kinder , ältere Personen und Leidende pflegen wärme -
bedürftiger zu sein . In für sie bestimmten Aufenthalts¬
räumen sind höhere Lufttemperaturen am Platz , die aber
laut Hinweis des Reichsgesundheitsblatts nicht über 21 Grad
Celsius als obere Grenze hinausgeben sollen .. Kalte
Hände , kalte Rasen und kalte Füße . sind im übrigen ent
ziemlich untrügerisches Anzeichen für eine nicht ausreichende
Temperatur der Raumluft . „ , , , , ,

Es gibt fraglos auch unter geiunben Meirichen solche ,
die temveraturempfindlicher find , also besonders leicht

Irieren . Sie müssen diese persönliche Eigenart durch ent -
prechende Wahl ihrer Unter - und Oberkletdung

ausgleichen . Es ist dagegen in Eemeinschastsräumen . die
gleichzeitig mehreren Personen zum Aufenthalt bienen
müssen , ein . nicht zumutbarer Zustand , wenn alle übrigen
eines Fröstlings wegen schwitzen sollen , der es versäumt ,
oder gar ablehnt , sich in seinem eigenen Interesse warmer
anzuziehen . Das gilt sinngemätz auch für die großen Miets¬
häuser mit ihren vielen Wohnungen . Mit dem Fortschrelten
der kalten Jahreszeit paßt sich der Mensch dem winterlichen
Abfinken der Temperatur — auch in der Wahl der
Kleidung — mehr und mehr an, . Es ist daher falsch , wenn
mit zunehmender Kälte immer höhere Raumtemperaturen
angestrebt werden . Eber wäre auf dem Höhepunkt der Heiz¬
periode eine etwas tiefere Raumtemperatur zweckmäßig als
zu Beginn . Wenn innerhalb der Heizperiode , wie es in
unserem Klima häufig der Fall ist . wärmeres Wetter ern -
setzt . dann darf die Heizung nicht mit gleicher Starke
gedankenlos weiterbetrieben werden , sondern die Wärme¬
erzeugung muß heruntergehen . Es ist eine unbestrittene
Erfahrungstatsache , daß in zentralbeheizten Häusern —
und ganz besonders in Büro - und Eeschäftsgebäuden — der
llbelstand der Überheizung geradezu die Regel tft .

uns an die Dunkelheit gewöhnt

Was tut man gegen Nachtblindheit ?

Menschen , die „ nachblind
" find , haben es natürlich

gegenwärtig im Zeichen der Verdunkelung sehr schwer , denn

ihr Auge ist gar nicht ober nur sehr schlecht tn der Lage , die

Anpassung an die Dunkelheit zu vollziehen . Wie kommt
nun dieses Leiden zustande ? Einmal kann es sich um eine
dauernde Unterfunktion der in Betracht kommenden Teile
des Auges , vor allem der Netzhaut und ihres sehpurpurs
handeln : in solchen Fällen ist wenig zu machen , und die Be¬
troffenen müssen sich eben bei ihren Gangen über ver¬
dunkelte Straßen usw . helfen lassen . Solche «zalle find aber
recht selten , und die Mehrzahl der Nachtblinden verdankt
ihr Leiden einer — Ernährungsllo rung ! Das ilt
zweifellos überraschend , aber an der Richtigkeit dieser eilt
kürzlich von der Wissenschaft festgestellten Tatsache ist nicht
zu zweifeln . Man hat nachgewiesen , dag m manchen Ee -
bieten Europas eine zunächst ganz unerklärliche Häufung
der Fälle von Nachtblindheit im Frühjahr auftritt und dann
im Laufe des Sommers verschwindet . Nähere Unter -

suchungen dieser seltsamen Erscheinung führten schließlich zur
Erkennung der Ursache dieser Fälle von Nachtblindbe .it . es
handelte Rch um eine mangelhafte Versorgung des Körpers
mit einem bestimmten Vitamin , dem Sogenannten
Vitamin A . Fehlt dieses Vitamin in der Nahrung , tote
das namentlich im Frühjahr der Fall Sein kann , dann tritt
bei manchen Menschen Nachtblindheit auf . Eine ganze
Reihe von Menschen braucht nun anscheinend besonders viel
Vitamin A . um nicht nachtblind zu werden , Re haben das
nur in normalen Zeiten nicht bemerkt . Wer also jetzt in
diesen Tagen bei der Verdunkelung feftgeftellt hat . daß er
sich auf den finiteren Straßen schlechter als andere zurecht -
findet . dem ist zu empfehlen , einmal einen Versuch mit der
Vitamin -A -Kur zu machen . Besonders reich an Vitamin ist
die Tomate . Ferner kommen als Lieferanten für dieses
Vitamin in Frage Lebertran . Milch und Eigelb . Der

„ Patient " kann also Tomaten efien , er kann auch ein
Vitamin - Präparat nehmen , das diesen Stoff in konzen¬
trierter Form enthält . Diese Heilmethode wird nicht in
allen Fällen helfen , da bas Leiden auch andere Ursachen
haben kann — aber der Versuch ist unbedingt zu
empfehlen . Dr . H . W .
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den eine angenehme Reise und schloß mit einem Heil auf

den Duce und den Führer .
Im Namen der Kreisbauernschait Rheinhessen . Alzey ,

sprach dann der Kreisobmann Köhler über die wertvolle
Arbeit die von den italienischen Landarbeitern , trotzdem sie

Rch erst an das Klima gewöhnen mußten , geleistet wurde .
Hierauf hielt der italienische Konsul Giuseppe Parolari
eine italienische Ansprache , in der er zuerst allen Stellen , die

bei der Unterbringung der italienischen Landarbeittr betei¬

ligt waren , und bann Seinen Landsleuten für ihre Tätigkeit ,
Haltung und Difziplin dankte . Wenn auch die Sprachver¬

ständigung bei den Landarbeitern manchmal Schwierigkeiten
machten , so war doch wiederum eine leichte PerStandigung
durch das gemeinsame Gedankengut gegeben . So lauen ote

italienischen Landarbeiter nickt nur die Fruchte ihrer Arbeit ,
sondern auch als Zeicken ihres faschistischen Glaubens eine

starke , aufrichtige , unzerstörbare Freundfchait zuruck die die

beiben Länder oerbinbet . Nachdem Dolmetscher Querin

die Ansprachen überfetzt hatte , schloß die Feier , an ber auch

der Vertreter des Landesrates . Reg .- Rat Walther , und

der Vertreter des Arbeitsamtes Wiesbaden . Reg .-Amtmann

Becker , teilnahmen . mit einem dreifachen Sieg - Hen aut

den Führer und den Duce . _
Alsdann begaben sich die italienischen Landarbeiter zum

Bahnhof , um über Frankfurt die Reise nach der Heimat amw
treten . Etwa 120 italienische Landarbeiter werden tedoch

auch den Winter über noch in Wiesbaden und Mainz weiter «

beschäftigt werden .

— Vor dem Wiesbadener Jugendgericht hatte Sich ein

lOiäbriger Bursche zu verantworten , der aus einem parken -

öen Aw > m । ' nen zwei Brieitaicken mit Au . weisen
und Geld gestohlen hatte . Das Gericht verurteilte ihn zu
drei Monaten Gefängnis und verfügte die Überweisung tn
Fürsorgeerziehung . Zwei weitere Burschen erhielten vom

gleichen Gericht je acht Monate Gefängnis , Auch bet ihnen
wurde die Unterbringung in Fürsorgeerziehung beschlossen .
Sie hatten in Ausnutzung der Verdunkelung Frauen und
Mädchen belästigt .

MrZtaschcnmilch u .

Bciloftnahrung

Mr Krnderbrei und

Stammen . . . .

MONDAMIN
Münd omiti gibt 68 auf di»
Kreuzobschnftfeder Reichsbrot«
karte für Kinderbis zu 6 Jahre»

Nach Weihnachten noch zwei Dezember - Eier

Anmeldung bis rum 16 . Dezember erforderlich . JS
*

Für die Zeit vom 20 . bis 30 . Dezember 1939 wirb auf
den Mfcknitt a und b der neuen Reichskarte für
Marmeladen , Zucker und Eier je ein Ei ausgegeben Um
eine reibungslose Versorgung aller Verbraucher ficher -
zustellen , ist der Konsument verpflichtet , die Anmeldung
für den E -ierbezug bei demjenigen Einzel - oder ambulanten
Händler vorzunehinen , bei welchem die Eier auf die ab¬
gelaufene Reichskarte für Eier bezogen wurden . . Die
Anmeldung mutz bis Spätestens Samstag . 16 . Dez . , bet dem
Seitherigen Einzelhändler vorgenommen werden . Der
Lieferant hat den Empfang des Bestellscheines — wie bei
der ersten Reichseierkarte — durch Aufdruck des Firmen¬
stempels auf der RückSeite zu bestätigen .

Der Kleinoerteiler mutz die gesammelten
Bestellscheine Spätestens bis Mittwoch , 20 . Dez ., bei dem
zuständigen Ernährungsamt B oder der von diesem beauf¬
tragten Stelle zwecks Ausstellung eines Bezugscheines für
(Eier abliefern . Den vom Ernährungsamt erhaltenen Bezug¬
schein hat der Einzelhändler umgehend Seinem bisherigen
Lieferanten auszubändigen .

Durch die in die Belieferungszeit fallenden Weibnachts¬
feiertage und die dadurch notwendigerweise verzögerte Aus¬
lieferung an den Einzel - und ambulanten Handel kann di «
Ausgabe der Eier erSt nach den Feiertagen erfolgen .

3/3 STg .

Oer hohe Gegenwert , den die

ECKSTEIN ihren Freunden bietet ,

beruht auf der Tatsache , daß diese

Zigarette auf jede teurere Verpackung

verzichtet .wodurch für den Tabak umso

höhere Beträge zur Verfügung stehen .

Und auf den Tabak kommt es anl

■ ■'' V

(Sparsam in der {Packung
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deutsche Arbeitsfront # ^
iMS .- Gemeinschaft „ K ' aft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr, 69641
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstag » u . Freitage v . 14«16 UhF

Ubr

von

und

Sporlamtt

des Hei -

von
und

stunden eingefübrt : . . ..
täglich von 7 .3 (1 brs 12 Ubr und von 13 bis 17
Samstags von 7 .30 bis 13 .30 Ubr .

Die Svrechstunden lind folgende :
Kreiswaltung . Fachabteilungen , ^ rauenamt :

Dienstags unO Freitags von 14 bis 16 Ubr .
Rechtsberatungsstelle :

Montags . Dienstags . Donnerstags und freitags

Kreistvaltrrng .

Ab Montag , n . Dezember 1939 . werden folgende Dienst -

Mikurie und Skl -Urlaubsiabrte »
Das Sportamt der NSE . ..Kran durch Freuds well aufriit

diesem Winter unter allen Umstanden eine Reibe von der¬

artigen Urlaubssabrten durchiübren . Es und geplant . .
1 Wochenend - und Tagessabrten tn die Shgebute des vet -

mataaues . worüber wir an dieser Stelle bet günstigen
Schneeverbältnissen nähere Mitteilungen machen werden .

2,14täaiae Fahrten ( Winter - « ki - Ürlaubslahrten ) in die

Gaue Tirol . Steiermark . Oberbayern und Schwaben . Dte

Fabrten werden keinesfalls vor dem 10 . oder lo . Januar

1940 beginnen , und dte Preise werden Zwischen 6o RM

und 90 RN ließen . Anmeldungen und Auskunft « sind

vorläufig noch nicht möglich . Die wahrten werden tm

Januar - Programmheft der NSE . ..Kraft durch Freude
ausgesckricben . welches Anfang des nächsten Jahres

ßuiknrtra
'
Bc 41 . Laden , erhältlich ist .

14 bis 16 Ubr .
Verwaltungsstelle : „

täglich außer Samstags von 7JO bis 11 JO Ubr
Dienstags und Freitags von 14 bis 16 Uhr .

NSE . . Kraft durch Freuds :
täglich von 7JO bis 1130 Ubr : . . . . ..„ .
die Kartenverkaufsstelle im Laden " t geöffnet
8 bis 12J0 Ubr und von 14 bis 18 Uhr täglich
Samstags von 8 bis 13 Ubr . ,

Die Volksgenossen werden gebeten , diese SpreSNunden ge¬
nauestens einzubalten .
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   uchentrichtet werden :
« s ist aber nicht ratsam , sich auf diese Möglichkeit zu ver¬
lassen Denn nach Eintritt des Versicherungsfalles . ( Bentfs -
trnfäbigkeit , Tod ) ist die Nachentrichtung fretwrlltger Bei¬
träge unzulässig . , .

Dos Gesetz vom 21 . Dezember 1937 hat eine weitgehende
Möglichkeit geschaffen , verlorene Anwartschaften wteder -
herzustellen . Es ist nach diesem Gesetz nämlich zulaiitg , trel -
willige Beiträge zur Angestelltenversicherung für die Jahre
1982 bis 1937 bis zum 31 . Dezember 1941 nachzuentrichten .
sofern der Verstckerungsfall noch nicht eingetreten ist .

Die freiwilligen Beiträge sind mindestens tn der dem
jeweiligen gesamten Einkommen entsprechenden Gehalts -
tlaiie zu entrichten . Die freiwillige Versicherung tn der
Klasse A ist nicht zulässig . Die Klasse L genügt nur bet
einem Monatseinkommen bts zu 10p RM . tn der Ostmark
und im Sudetenland bis zu 50 RM ' sonit müssen dte Bet -

träge in den entsprechend höheren Klassen entrichtet werden .
Salbversicherte , das beißt solche Personen , die wegen einer
Lebensversicherung von der eigenen Beitragsletstung befreit
nnb . haben freiwillige Beitrage in der dem halben Etn -
kommen entsprechenden Eehaltsklassen zu . zahlen . Auch ne
dürfen sich nicht in der Klasse A freiwillig versichern : doch
genügt stets die Klasse D , in der Ostmark und tm Sudeten¬
land die Klasse . . . _ . . . .

Die freiwillige Soberverstckerung ist zulässig . . Es tst
zwecklos , die freiwilligen Beitrage in einer zu niedrigen
Beitragsklasse zu zahlen , da diese binnen zehn Jahren nach
Umtausch der Bersicherungskarte beanstandet werden können ,
Beanstandete Beiträge werden unwirksam ; ste können bet
Feststellung von Leistungen nicht berückstchtigt werden .

Der Anspruch ( die Anwartschaft ) auf spatere Leistungen
der Ängestelltenversicherung ist iür die Zeit vom 1. Januar
1934 an erhalten , wenn jährlich mindestens sechs Monats -
beiträge nachgewiesen werden : als Monatsbeltrage für dte
Erhaltung der Anwartschaft rechne auch antechnungsiabige
Ersatzzeiten , zum Beispiel die Kriegsdienstzett . Jeglicher
Anspruch aus den bisher geleisteten Beiträgen erlischt
zunächst , wenn diese Vorschrift nicht beachtet wird , es >er
denn , daß die sogenannte Halbdeckung vorhanden ist

Wer sich freiwillig weiterverstchert und bisher für das
laufende Jahr nicht gezahlt Bat , sollte im eigenen Sntereiie
seine Versicherung bis zum Jabresschluh in Ordnung bringen .
Freiwillige Beitrüge zur Angestelltenversicherung tonnen
zwar noch innerhalb von zwei Jahren , die dem Kalender¬
lahre folgen , für das sie gelten sollen , na ^

Denkt an die Angestellten - Bersicherung !

Last die Anwartschaft nicht verfallen

Leistungen aus der Angestelltenversickerung
werden nur gewährt , wenn neben .den anderen
gesetzlichen Voraussetzungen ( Berufsunfahigkeit .
Vollendung des 65 . Lebensjahres . Tod ) bie Warte¬
zeit erfüllt und die Anwartschaft erhalten ist .

— Weibnachtsgrüße und Neujahrswunsche für Soldaten ,
die zu den bevorstehenden Festtagen tm Rundrunk durch¬
gesagt werden sollen , müssen spätestens am 19 . Dezember mr
das Weihnachtsfest und spätestens . am 28 . Dezember iur
Silvester und Neujahr beim Reichssenber Frankfurt a . M .
eingetroffen sein . ■ Für jede Durchgabe tst . em Betrag
von 2 RM ( für das Kriegswinterbilfswerk ) beizufugen oder

gleichzeitig auf das Postscheckkonto des Reichssenders irrank -

furt a . M . Nr . 450 37 einzuzablen .
— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 12 . Dezember .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 63 — 65 , b ) 53
bis 59 . c ) 50 . d ) 35 — 40 . Hammel : b ) 1 50 , c ) 42 . Schabe :
o ) 82 . Schweine : a ) 56 , b ) 1. 56 , b ) 2 . 56 , c ) 55 , d ) 52 ,
O 50 . g ) I 56 .

Wiesbadener Lichtspiele
* Thalia - Theater . Der vergnügte Film von . Georg . 3 och

„ Wenn Sännet retr eil en . . .
“ entwickelt , dte tur

den betroffenen Sünder höchst peinlichen folgen eines fern
der Gattin sorglos anaeioonnenen Flirts . Wie er bet solchen
Gelegenheiten gewohnt ist . tritt der unternehmungslustige
Reisende ( nach Leischwindenlassen des . Eberings ) als von
nichts wissender „ Herr Hase " aus . allein die beabsichtigte
verliebte Fahrt bringt eine Panne nach der andern . Daß ihn
Zufallstücke in das Zimmer einer sehr energischen jungen
Dame verschlägt , ist schon reichlich unangenehm , aber em
verlorener Trauring , eine um den Rur ihres Krudes besorgte
resolute Mutter und ein heißblütiger . Brauttgam steigern
noch die Verlegenheit . Wie gar bte eigene Gattin für bte

„ Geschäftsreise
" ihres Teuren auffälliges Interesse zeigt , be¬

ginnt ein wahres Kesseltreiben gegen , den ..falschen Hasen .
Die tausend Ängste des inkognito reisenden Sckwerenoters
werden für die Zuschauer eine Quelle der Schadenfreude und
des unversieglichen Lackens . Zumal Georg Zo ck . selbst
Spielleiter feines Films , alle konmcken Höhepunkte kraftta
unterstreicht und es an tollsten , schwankwirksamsten Situatio¬
nen nickt fehlen läßt . Sckone Lanbsckaftsbilber . insbesondere
von Werder , seiner berühmten Baumblüte und dem heiteren
Frühlingsgetriebe , geben gefälligen Rahmen , rote . muh bte
Musik von Dr . W . Richartz mit ein paar etngangltdjen
Schlagerliedern die Stimmung noch steigert . Der in wilder
Treibiagd erbarmungslos gehetzte „ Herr Hase bietet ., eine
Nolle recht nach Georg Alexanders Geschmack . Köstlich

Jtus Gau und Provinz

Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .Gen.-Nr. C 32122

Edda .Sckwertklinge .

Mut ist mehr wert als die Mackt des Schwertes , treffen

Tapfere stck .
kühnen Mann sah ich gewinnen mit stumpfer

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

ist mitzuerleben , wie er fick in Nöten würdet , vergebens alle

Liebenswürdrgkelt und ahnungslose Unschuld ernsetzt und bet

allen Rechtfertigungsversuchen immer tiefer verstrickt wird .

Richt minder drastisch gibt Ernst Walbowfernen . unfrei¬

willigen . als zweiter „ 6aie “ geragten Helfer . Lieselotte
Klingler ist das fesche Madel , um bas ine Aufregung
entbrennt , pracktvoll urwüchsig Lotte Werkmeister als

robuste Berliner Wirtsstau . Julia Serba vielt eine
lebensetfabrene . verstanbige Sckwiegermuttet . Elfe El ft er

die schmollende junge Frau , ferner stnd tn wichtigen Chargen
Sckorlemmer . Siegel und 3enffen gut am Platz .
Ein schöner , als künstlerisch wertvoll gewürdigter Beifilm
zeigt die Hobe Schule des modernen Kunsttanzes , fern vollen

Einsatz forderndes Studium , feine persönlichen Ausdrucks -

möglickkeiten . Dazu die ausgezeicknete . vielseitig testelnbe
aktuelle Wochenschau . Heinrich Leis .

— Koblenz . 13 . Dez . Der 26jährige Erich Otto Linde¬

mann aus Sulzback , ein arbeitsscheuer und mehrfach vor -

bestrafter
'

Bursche , hatte stck 1938/39 fortgesetzt an Banden¬

diebstählen beteiligt . Seine Mittäter sind bereits von der

Koblenzer Strafkammer zu hohen Zuchtbaus - und Eeiangnis -

ftrafen verurteilt worden . Die Bande , zu der Ltnbentann an

führenber Stelle gehörte , durchstreifte in kleineren Gruppen

u . a . bie Wälber im Taunus , erbrachen Wochenenb - und

Jagbhäufer und machten Beute bei ihren Hehlern zu Geld .

Dabei fielen ihnen außer Lebensmitteln auch viele wert¬

volle Gegenstände in die Hände . . Ltnbentann wurde als

gefährlicher Gewohnheitsverbrecher tm Rucktall zu zwei

Jahren und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . Die bürger¬
lichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von fünf

Jahren aberkannt . Um die Öffentlichkeit in Zukunft vor ihm

zu schützen , wurde über ihn die Sicherungsverwahrung ver -

6Sttßx Koblenz . 13 . Dez . Im Namen des Führers wurde dem

Pflichtjahrmädchen Maria Harth . Koblenz - Horchheim , eine

WittMWffrWfrlfr ABC
A m Langelsweinberg

Zwischen den Gewannen „ Warte "
. ..Pflaster

" und „ Ober

dem Pflaster " liegt der sich an den Sierftabter Berg an -

schmiegenbe Distrikt . .Langelsweinberg . Dieser Name

erinnert an bie Zeit , Sa Teile des Leberberges , des 8uß -

berges ( Abolfsberges ) , des Geisbergs , des Neubergs , des

Dorbergs ( Thorbergs ) mit Weingärten beCedt waren und

die Rebe an Atzel - . Rieder - und Mickelsberg gedieh . Wie

aus alten Urkunden hervoraebt . belaß , das lu -
^ r ? r Bleiben -

stabt schon im 11 . Sahrhunbett einen „ Weinberg bet

^ ' ^
Die

^
Straße „ Am Langelsweinberg

" grenzt die am Bier -

itabter Berg vorbildlich angelegte -Oorst .-Weisel -Stedlung .
die wir bereits bei der „ Straße am Erlelsborn ausführlich

würdigten , nach Südwesten ab . Vinter terrassenartig an¬

steigenden Gärten erheben sich bie . in matten Sarben

gehaltenen Giebelmauern von acht Hamern . tebcs mit einer

kleinen Laube an der Sette unb einer Grasnarbe zum
Bleichen der Wäsche . Zwar ist det Bürgersteig lenfeits des

Stranenbamms nur angedeutet unb lauft mit den Garten¬

zäunen auf einer Hohe , aber alles tit Sauber unb Don einer

aetoinen Ordnung , bte aber barum dock nickt eintönig wirkt .
Duck von weitem heben fick die Säufer der Sieblung mit

ihren spitzen Giebeln in bte Berglehne gebettet , gut aus

ihrer Umgebung ab . Etwas weiter unterhalb unb dw Zu¬

fahrtsstraße zur Siedlung bildend , befindet fick bte Zangen -

'M nun nächstens zum Langenheckplatz und zur

Langenbeckstraße .

WHW, - Abzeichen für die 3 . Reichsstragensammlung

27 Millionen Stück dieser geschmackvollen Holzfiguren
werden am 16 . und 17 . Dezember bei der 3 . Reichsstraßen -

sammlung für das Krieaswinterhilsswerk durch HI . und

BDM . verkauft . Die Äbzeiche » stnd im Erzgebirge , tm

Bayerischen Wald . Böhmer Wald . Glatzer Bergland und

in den sudetendeutschen Gebieten hergestellt worden und

eignen sich vorzüglich auch zum Baumschmuck für bas

Weihnachtsfest . ( Weltbild , K .)

öffentliche Belobigung ausgesprochen . Sie . hatte im Sommer

einen Jungen vom Tode des Ertrinkens im Rhein gerettet .

— Nassau a . d . 13 . Dez . Der Motorradfahrer Johaml

Steinebach aus Girgenrath rannte mit seinem Rad gegen
einem über die Strohe liegenden schweren Baumstamm . Mit

grober Wucht wurde et auf die Strohe geschleudert und erlitt
habet so schwere Verletzungen , die bereits nach kurzer Zett
den Tod herbeiführten .

— Dillenburg , 13 . Dez . Auf der Grube „ Amalie « im

Scheldetal wurde der 17 Jahre alte Bergbaubeiltssene Harald
Muller aus Köln verschüttet und konnte nur nock als Leiche
geborgen werden . Auch der gleichaltrige Bergmann Herbert
Müller aus Lirfeld wurde von den Eestelnsmasten getroffen
unb verletzt .

— Wiesbadener Marktbericht vorn 12 . Dezember . Am

Groh - unb Kleinmarkt Gemüse - und Obstangebot fehl

mäßig . Am Grohmarkt Kartoffeln nickt angefahren . . Nack -

frage gut . Am Kleinmarkt Verkauf gut . Die Großinarkt -

preife ( in Klammern die Kleinmarktprelfe ) . 6 e tn u i e :

Weißkohl ( '/ , kg ) 4 .5 ( 7 ) , Rotkohl 7 ( 10 ) , Wirsing p - 6 ( 8— 9 ) .
Rosenkohl 1 . 22 ( 30 ) , 2 . 10 ( 13 ) . Grünkohl 10 — 12 ( 14 — 17 ) .
Karotten 5— 7 ( 8— 10 ) , SckwarzwuM .ln 13 — 27 ( 18 —Jg .
rote Rüben 5 — 6,5 ( 8 — 10 ) . weihe Ruben 6,5 ( 10 ) . Erd -

tohlrabi 6 ( 9 ) , Zwiebeln ( 50 kg ) 800 ( 10 ) , Petersilie ( V, kx )

50 ( 60 ) . Wiegsalat 35 ( 48 ) Felbsalat 60 ( 80 ) . - ateemttiÄ
44 ( 55 ) , Endiviensalat ( Stuck ) <

6 — 10 18 — 14 ) Sellerie 10 — 23

Hts „ THissionsschüler
" durch

Deutschland geschwindelt
Dank : Ein frommer Choral — 50 Pfarrer fielen herein

Der 20 Jahre alte Karl - Heinz Sch ., geboren zu Frank¬

furt a M .. warf im Frühjahr dieses Jahres plötzlich bte

Arbeit
'

hin . um eine Reife durch Deutfchland zu macken . Er

zog sich ein Gewand an , das ihn als Mtsttonsschuler aus¬

weisen sollte unb legte sich auch entspreckend falsche Papiere

zu Mit biefer „ Ausrüstung " suchte der Bursche bann plan¬

mäßig Pfarrhäuser . Krankenanstalten unb anbere kirchliche
Einrichtungen auf . Da er auf bteiem Gebiet sehr beschlagen

war und sich gut auskannte , fiel es ihm nickt Schwer , vor

den Pfarrern beider Religionen zu „ bestehen "
. Da er erzählte ,

er lei durch einen Motorradunfall an der Weiterreise ver¬

hindert und sich überall als „ MistionsScküler " auswies , fand

er freundliche Ausnahme , erhielt er Speise und Trank und

meistens auck ein gröberes ober kleineres Geldstück .,
Er

dankte gerührt mit einem herzlichen „ Vergelt s Gott und

als er einmal gar 40 RM bekam , bedankte et stck zum Ab¬

schied mit einem frommen Choral .
So ging es von München aus durch gans Subbeuti <n =

land und dann zum Rbetn . In Mainz wäre er bei der Prü¬

fung des Ausweises beinahe aufgefallen , weshalb er es vor¬

zog , hier ohne das übliche „ Zehrgeld " schnell zu verschwinden .
In Wiesbaden . Bingen . Koblenz und Köln klappte das

Geschäft dafür um so besser , fielen hier doch vielfach Betrüge
bis »u 20 RM ab . Nach einem Abstecher in bie Ostmark ging
bte Reise bann durch Mitteldeutschland nach Westfalen , wo
der Bursche mit „ bestem Erfolge " die Pfarrhäuser tn

Münster . Dortmund , Hamm , Beckum , Warendorf und Osna¬
brück mitnahm . Inzwischen hatte der Saunet sich neue
Kniffe ausgedacht . So bestellte er Grüße bet „ Bayerischen
Landeskirche " und brachte der Frau Pastorin Blumen mit .
Das hob fein Ansehen und machte sich, wie bie Praxis zeigte ,
gut

wollte er auch im evangelischen Pfarrhaus
in Wiedenbrück anwenden , wo er mit einer Topfblume und

einem Buck für die Pastorin antrat . Diesmal ging die , sacke

aber schief . Der Pastor nahm den „ Kandidaten " io gründlich
ins Gebet , datz er trotz aller Beschlagenheit glanzend durch¬

fiel . Als man sich nun telephonisch bei der Mistions >chule

erkundigte , kam der Schwindel heraus . Die Ermittlungen

ergaben , daß sich der „ arme Missionsschüler neben Esten

unb Trinken insgesamt runb 500 RM von über -50 Wärtern
und kircklicken Organisationen erschwindelt hatte .

Vor dem Schöffengericht in Bielefeld versprach er . bay

er ein ordentlicher Kerl werden wolle , wenn er die ihm zu -

biltierten 7 Monate Gefängnis und 4 Wochen Haft ver¬

büßt bat .

Ein Zeuge nact ) dem andern

wird ermordet

Schwierige strafrechtliche Verfolgung der riestgen Rausch -

giftbänblerbande in USA . — Die Leiter des Berbreckerringes
alles Juden

Rew Bork , 13 . Dez . ( Funkmeldung .) Die ftrafrecktticke

Verfolgung der riestgen Bande jüdischer Rauschgitthanbler .
deren jährlicher Reingewinn 10 Millionen Dollar betrug ,

stößt auf grobe Schwierigkeiten , denn es wird ein Zeuge naw

dem anderen ermordet . So wurde am Dienstag der Jude

Irving Mandel , der kürzlich gegen ben berüchtigten Dieter

Lepke Buchhalter aussagte , tn . einer Grube tn der Nahe von

Atlantik Cito ermordet aufgefunben . s.
Die Staatsanwaltschaft gab noch bekannt , daß die Bande

den gesamten Raufchgiftbanbel . in Amerika kontrolliert und

in Marseille und China Zweigniederlastungen unterhielt . Die

bisher feftgeftellten und nur teilweise verhatteten Letter der

Sckmugglerbande sind Katzenberg . Groß . Schmuckler . Kardo -

nick und Sweeder — alles Juden . Buchhalter ^ ben bte

Bundespolizei als öffentlichen Feind Rr . 1 bezeichnet , war

das Hauvt des ganzen Ringes .

Schadenfeuer in der Teppickttabt Pirot . 2n der jugo¬
slawisch - bulgarischen Grenzstadt Pirol , die durck ihre

Teppichwebereien bekannt ist . brach tn der Nacht vom Sonn¬

tag zu Montag ein schweres Schadenfeuer aus . dem ent

großer Teil des um den Marktplatz gruppierten » anbmerter -

oiertels zum Opfer fiel . Der Brand konnte erst in ben Mit¬

tagsstunden des Montag gelöscht werden . Das Feuer ent¬

stand in einem Versammlungslokal der Zigeuner , die dort
ein offenes Kohlenfeuer entfacht hatten und bann tneggingen .
ohne es zu löschen .

Der Erfinder der Feuerwehr . Die berufsmäßige Feuer¬
wehr hat es . wie bie Geschichtsforscher festgestellt haben ,
bereits im alten Rom gegeben . Als ihr Erfinber gut der
berühmte Staatsmann unb Zeitgenosse Julius Casars
Marcus Licinius C r a f i u s . der zusammen mit Casar „und
Potnpejus dem ersten sogenannten Triumvirat angeporte .
Ehe sich Crastus . besten Lebensgeschickte Plutarck nieber -
sckrieb . der politischen Laufbahn zuwenbete . entwickelte er
eine außerorbentlich kaufmännische Tüchtigkeit , die ihn bald
zu einem vielfachen Millionär machte . Die Grundlage seines
unermeßlichen Vermögens fchuf er durch Grundstücksspeku¬
lationen . indem er die unter Sulla enteigneten Güter zu
Spottpreisen ankaufte . Dann organisierte er in Rom eine
Feuerbrigade von 500 Mann , die er auf feine Kosten
ausrüftete . Wenn irgendwo ein Brand ausbrach , begab er
sich eiligst zu dem betroffenen Sausbesttzer unb kaufte ihm
feinen von bet Vernichtung bedrohten Besitz für billiges
Geld ab . Dann rief er feine Feuerwehr herbei , durch deren
Eingreifen beträchtliche Werte gerettet wurden , die Crastus
zugute kamen . War der Eigentümer mit dem Verkauf nicht
einverstanden , fo ließ die Privat - Feuerwehr des Crastus
bas Gebäude ruhig abbrennen . Allein auf diele absonderliche
Weise soll stck der spätere Konsul und Triumvir ein anfehn -
lickes Vermögen von mehreren Millionen gemacht haben .
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os gezogen . Wenn du

so öffnest du mir jetzt ."

tragen im Frül
ld , Spanien und

freilich nii

Magische Silbentreppe

und Forderungen
wurden , Ein Buck .

Auslösung des Silbenwabenrätkels in Rümmer 286 :
1 Malaria . 2 . Riviera . 3 . Pianola . 4 . Panorama , 5 . Po la

Regri . 6 . Paviane .

Nr . 292 Seite 7

bi — che — lan — ler — ler — ne — ne — ner — ner — va
— tur — tur — va —

Die Silben lind fo in di « Figur einzusetzen . dah die

Waagereckten und Senkrechten gleichlautende Wörter unten «

stehender Bedeutung ergeben . ~
1— 2 Wiener Komponist . 2— 3 Äderung des Blattes .

3 —4 Kraftmaschine , 4 — 5 Einwohner eines vrmalaiastaates ,
5 . Singvogel .

Otto
bAortl

In rein natürlichem Urzustand unter Kontrolle der

Staatsregierung in »/ « und » / „ Flaschen abgefullt

^
Nein , es brennt kein Licht mehr . Er soll vorbeigehen ,

heißt das für ihn .
Dennoch klopft er an .

„ Wer ist brunten ? “

, D̂u ?
^

Hemz ? Was willst du so spät ? Was treibt dich

rn
recht , Anne . Ich komme aus der

Stadt . Ich habe Jeute das große Los gezogen . Wenn du

darauf ein Glas Wein trinken willst , so öffnest du mir letzt .

. .Ich mutz erst die Mutter fragen .
"

Die Gestalt verschwindet . Er hört reden und munkeln .

„ Du kannst üjmja öffnen
"

, sagt die Mutter , „ aber rch

^
„ W «

t
selttner

"
<Sast

“
, flacht Anne verlegen . „ Und das

groge Los , ^ ^ oft ^ lich verdient ; Schauenberg hat mich

anaeitellt . Ich werde Wächter am neuen See . — •

Unb jetzt eine Flasche Wein , will ' s Gott , ich habe Durst .

So kömmt es , dah Heinz Buol ganz allein mrt Anne m

ber Wirtschaft sitzt Eine Flasche Wein steht auf bem Tisch ,

vwei Gläser boneben . Und ein Mädchen sitzt ihm gegenüber .

Sie hat sich nicht einmal mehr fertig angezogen .

„ Was denkst du über mich ? " sagt sie . -
Ich denke gar nichts

"
, erwidert er und blickt sie begehr -

niemandem an der Seite als einer blutjungen Frau , in ba

die schmerzhaften Erlebnisse des Knaben bte bes lunsen

Kriegsleutnants tn Frankreich glückhaft verklärt ” 1meinen ,

n - , © reite niter und neuer Freunde , tn einer zu innerft

tranken Atmosphäre , in der ein jeder sich auf Seinem bunten

Karussell bewegt , erobert Rainer .zwar , und er siegt auch
* " • '

itfit auf seinem eigentlichem von sagend an er¬

träumten Weg sondern als Erfolg -, Schlager - unb ~ onnhn -

ömvE . Vom Irrlicht der grotzen . Ebance verfichrt wird

er im Kunstbetrieb der Nachknegsrahre der Sklave eines

billigen Ruhmes , um eines Tages biljlos aut oen

Trümmern eines falsch gelebten Lebens zu erwachen . Em -

sam obne
"

bttFrau , ohne ein Kind , mutz er sich « ngestehen :

Es war ialick alles falsch ." Erst in einem schmerzhaft ver¬

zagten Schweigen fügen sich die reinen Tone ^ nesvierzig -

jäprigen Ledens wieder - zu ber verlorenen Melobie eines

leidenschaftlich gebändigten Herzens .
* Robinson Erusoc .

“ Reuausgabe vonH . Menken

( Tert )
"

und R . Busoni ( Bilder ) . ( Franckh
'
sche Verlagshand -

lung Stuttgart . ) Die Forderung nach dem . künstlerischen

Zusammenhang von Wort und Bild ist in diesem BuÄ »

vorbildlicher Weise erfüllt . Von dem glichen Seist der

scklickten klaren und doch buntbewegten Form sind Er »ad -

lung und Zeichnung beherrscht : bei aller liebevollen Beb ° ?^r
lung der Einzelheiten geht beiden doch nie der Sinn iur

das Ganze verloren , für das Abenteuerliche . das Fr « md -

artige . das seltsam Lockende und auch wieder un er bi Klick

Harte des Jahr um Jahr einsamen Lebens auf bet welt¬

verlorenen Insel Robinsons
» Georg Schwarz : ..D , eKatawa nen a ck S anta

« 6 « Verlag Williams & Co .. Potsbam .) über die unend¬

lichen Weiten der Prärien , die sich zwischen dem Missouri

und bem südlichen Felsengebirge Nordamerikas erstrecken ,

zogen von Osten her die Karawanen nach Santa F4 . mitten

durch die Jagdgebiete der Indianerstamme , bie bter als

Nomaden lebten und die wilden Bussel jagten Don einer

solchen Fabrt wird in diesem spannenden . Bucke mit dra¬

matischer Anschaulichkeit und mit einem beten Willen von

Land und Leuten erzählt . .* „ Stundung und Eintreibung v .on . ^ orbe -

rungem
" Erfahrungsreiche Ratschlage für Gläubiger , -ooi .

S Schulz . ( Verlag W . Stollsuh in Bonn .) Das Bändchen

zeigt einen klaren und übersichtlichen Aufbau aus erfahrungs¬
reicher Sand . . rBritz G u n t n e x .

Lustige Ecke
Soldateu -Snmor

Der Unteroffizier stand vor der Truppe .

„ Hallo . Müller , was sind Sie tn Zivil ?

„ Student der Philosophie !"
.

„ Sehr gut ! Dann willen Sie auch sicher , was eine

' '
bee, 'JtatürIi (6 . Herr Unteroffizier ! Die Idee ist nach Plato

bas Hrbtlb eines Dinges , bas im Gegensatz zur Vergäng¬

lichkeit des Dinges von ewiger Dauer und Geltung ist . Auw

anbere Philosophen wie Aristoteles unb Kant haben sich mit

bem Idee -Begriff beschäftigt . Kant be .flniert die Idee als . . .

„ Ausgezeichnet ! Das können Sie ta wirklich ! . Wollen

Sie daun vielleicht so gut sein unb Ihre Mütze erne 3bee

höher setzen !"

Die Kernobsternie 1939 ist gut ausgefallen . In Hesien-Nassmi

steht die Apfelernte mit 35,8 kg je Baum über dem Reichsdurch -

chnllt mit 30,1 kg . 3m Jahre 1938 hatte der Dnrchschnittsertrag
in Hesien -Nassau tutt 2,9 kg betragen . Gegenüber dem Rerchs -

duichschnitt bet Birnen von 24 kg ist der Baumertrag tn Hessen -

Nassau mit 24,3 kg mir wenig erhöht .

^ E '
Elaubst fou ? Ich weiß es nicht . Ich habe schon lange

kein Mädchen neben mir gehabt .
"

Unb fetzt ? Gefallt cs bir ? “
. r, .."

Es ist schön so . Der Wein ist gut . Es ist eine schone

Nacht Aber sie könnte einem bas Herz rm Leib umbrechen .

Sie lacht leise : „ Ist ber Wein daran schulb ?

„ Nein , du , Anne !"
rvx p <t .

"
Ich könnte etwas ganz Verrücktes tun wegen bir . “

_
Das Blut rauscht über sie . . Er nimmt sie an sich . Zuerst

ganz unbeholfen unb eckig . Sie liegt mit ihrem Kops an

„ Wenn sie schlaff weih sie es nicht . Und morgen denkt

sie nW ^
br ^ ^ Ien Arm . Ganz weiß ist ihre

Haut . Und ganz kühl fühlt sie sich an .

„ Frierst du , Anne ? "

„ Ein wenig !" bekennt sie .

„ Setz dich zu mir !“
' '

Darf ick ? "

„ Ich tu bir nichts zuleide .
Sie erhebt sich unb nimmt neben ihm Platz . ..
Ihre Nahe betäubt ihn ; doch sie kann mit Mannern wie

.Warum bist du früher gar nie zu mir gekommen ,

$ et "
a3arum ? Sind nicht genug andere bagewesen ? "

'
.Doch : viele . Aber keiner wie du . Du bist ganz anders .

Viele sind frech . Andere meinen es nicht ernst . Bei bir hat

man das Gefühl , dah bu das nicht mehr loslagt , was bu

aufreinen , den bieser vergangene Tag zu einem gewissen

Teile enbgültia zuaebeckt hatte . Wie wurde geredet tm Land !

Wie würben bte Rychenberger Augen machen ! —

Die Hälfte des Weges liegt hinter ihm . Es stehl noch

ein Haus am Weg , die Wirtschaft ,£ ttnerberg
"

, mo bte rot¬

blonde Anne Zoppi , die Tochter des in der Eolbaa er¬

trunkenen Zoppi wohnt . . -
Es ist nicht der Wein , der ihn dort zu entern Halt

zwingt ; es ist ein furchtbarer Wille in ihm , etwas zu tun ,

was ihn an einem andern Ort losläht , wo er sich gebunden

Spott und Spiel
Deutscher Segelflieger lehrte auf Island

In diesen Lagen ist wieder ein Pionier des Segelfluges

von einer Auslandsreise heimgekehrt : ber Essener Segel -

Nieger Kitz Sckau orte . Als Matrose auf einem Frachter

- Lauerte die Reise von Island , wo er längere Zeit

^ Tuftraae bes NSFK . und bes Aero - Klubs von Deutsck -

lanb als Segelfluglehrer tätig war . Der Westbeutfcke erschloß

Jslanb erst der Fliegerei , benn er fand nur ein eniziges

Land - Motorflugzeug , eine deutsche Klemm , unb ^ gesamt

ktbs ausgebildete Piloten vor . Segelflug kannttman . nur

nam Hörensagen . Etwa 50 Schüler nahmen seinen Ruf b -

Ätt auf unb wurden auf den mitgebrachte
^
n Segelflug -

» pirnpn dem CEinli -citssS -cbulßlcitct ES 38 uni ) (Siutuxu
'

geschult . Der Krieg ritz Schauerte aus seiner frieb =

licken
'

Aufbauarbeit . Alle seine Schüler hatten sich . »um Ab¬

schied am Kai eingefunben . benn nicht nur ein Meister , son -

^ rn auch ein guter Freund trennte sich von ihnen .

♦

Das Fuß ball - Stäb re furnier im Gau Sübwest

wird am 31 . Dezember sortgeschtz An diesem Tag imelen -

Offenbach — Frankfurt . Wresbad en/Mainz — Darm¬

stadt unb Ludwigshafen — Frankenthal/Worms .

Wichtige Futzballtermine : Die 4 . Schlubrimbe

den Reichsbundvokal bei Eaumannsckaften .

Die deutsche Borttaffe . l , bie am vergangnen

Samstag in Rom den Länberkamvl gegen Italien mit . 6 .10

Siiiinften verlor mutzte auch am Montagabenb in Novara

im Kampf gegen eine italienische Auswahlmannschait eine
'

Niederlage öinnehmen . Die Italiener siegten knapp mit 9 .7

Punkten . Leichtgewichts - Europameister Nürnberg ( Berlins

blieb erneut ohne Sieg : gegen R . Poietti mutzte er sich mit

einem Unentschieden begnügen .

to & Ä IS ”

^ uttiter Reichsstatthalter Konrad Senlein einen Wander -

lehrer auswerten . « riiMafir
Italiens Rugbyspieler tragen rm ^ ruomor

SÄÄMTmSÄfc s
ln 9 « l » .

schwergewichtler . ging nach seiner schweren Nieder lag
*

tfxAuipr Antn eilten SKnle iciebei in oen Jtniö . z

*

*) *1

Tur ?n Mag e7den Schwergewichtler Paris nack Punkten .

o m ; Weltmeisterschaftskä m v f e im Boren

mffrhpn nm 0 Februar im New Porter Madison -Sauare -

Billy Gönn gegen Gus Lesnevich .

Es ist schrecklich , denkt Heinz . Wie habe ich an jenem

Morgen nicht die Gnade haben können , nicht zu lagen , um

dafür mit den andern Bauern auf den Spotmarkt nach

Weitental zu gehen ? Was hat mich denn zuruckgehalten .

Er braucht nicht lange darüber nachzusinnen . Nur darum ,

weil der Vetter ihn gemahnt , mit ihm und Emme zu kommen ,

vor allen Leuten im Tal unb vor den Rychenbergern selber

etwas wie ein Verlöbnisversprechen abzulegen , bas er ein¬

fach nicht ablegen konnte ? Nur bas ? — _

„ So sei es benn “
. hatte er gerufen , niederknallen laste

ich mich nicht hinterrücks . Wenn bu es haben willst , bas

waren seine Worte einem Tobenben gegenüber gewesen .

Ganz unvorstellbar jetzt , jene Ruhe unb das ganze Verhäng¬

nis , bas bamals begonnen . Wenigstens bas eine , jener
ihn nicht meuchlings ermorbet . Das einzige , was schlieglich

auch ihn ermannt , Schulb und Sühne auf sich zu nehmen . Wie

aut hätte er sich jeder Verantwortung entziehen können !

Wie gut hätte er sagen können , bah er in reiner Notwehr bie

Waffe auf den andern gerichtet ! Er hatte es nicht getan .

Verstört unb verwundet war er ins menschenleere Dors ge¬

laufen . hatte zu Therese Bättsch in wilder Aufregung etwas

vom Fottgehenwollen und Verkaufenmüsien geredet und

dann sich selber dem Gericht ausgeltejert , bas Geständnis

einer gar nicht bewußt begangenen Tat , und dennoch einer

Tat , die ihm bas „ Schuldig ! Schukbig ! für ewig ms Ge¬

wissen schrie . Auch heute noch . Er hatte einen Menschen

getötet , einen jmigon Menschen wie er selber mit warmem ,

" ^
So ^ cbt er durch die Nackt . Nein , es ist nicht so . daß

hinter ihm die Nacht liegt und vor ihm der Tag ; der Berg

Schulb liegt noch immer über ihm . Es ist ein gewaltiger

Berg Wirkliche Berge können nicht so schwer sein wie ein

Berg Schulb . Wirklichen Bergen kann man entfliehen ; aber

die Schulb wanbett mit . Man trägt sie nicht ab rote Schuh¬

sohlen .
Er geht hastiger , als er muhte .
Da Acht Mtziich ein anderes Bild vor seinen Augen .

Die Sckroester bes Getöteten . Zwei Bilber sind es , nicht nur

eines . Er sieht sich an jenem bösen Wintertag , wie er ans der

Untersuchungshaft ausgebrochen war . ein Gehetzter aus

sieben Verdammnissen, , ein gefangengehaltenes T,er , das

feine Höhle , seinen versteckten Bau aufsuGe . Er steht Lenr ,

wie sie an seine Tür klopft , wie sie . draußen steht Unb er

sieht er hört alles , was geschehen rst , hort bas unbedachtc

Wort vom Wieberkommen , bas er bamals gesprochen .

Und roieber bann , erst kürzlich , ihre Flucht zu ihm .

Rein , er hat auch da keinen Anteil . Er will nichts

wisien . Es darf nicht sein . Es mühte den Graben aufs neue

1: 6
Ihr rötliches Haar leuchtet im schwachen Licht . Sie rst

schön , das sieht er .
Stoß an !" bittet er . .'

.
'
.Auf dein Glück !“ sagt sic , „ letzt und immer !

.Mas heiht bas , jetzt ? " crrotbeit er dunkel .

hat sich nie viel gemacht aus ihr . Sie ist behend und leiden

schaftlich . Nur das weih er . Es ist genug .

„ Die Mutter ? “

at stt es ittcht gern , Amre , wenn Besuch kommt ? "

Neue Bücher
-

ANSI
Hr Scktwerler unb Spinbcltu

“ Abnen bes Slbcub -

’ÄMÄ
"

> öS » ? N - K -
z

Sieben entscheidende Jahrhunderte des ewtgen abend

ländiscken Kampfes bilden seinen Inhalt und , haben , m der

dickteriickeii Schau ihrer Ereigntll « und Personlichkeitcn io -

„ amen Art ihres Erlebnilles und ihrer Frage¬

stellung eine schlechthin vollendete Eeftaltung geiunden .

Svrotz eines uralten , mit den Geschicken und Entsche,bungen

nickt nur beren Schicksal bestimmten , sondern mit ihren Taten

n £b Forderungen zu gestaltenden Ahnen des Abendlandes

wurden EUl Buck wie es vielleicht noch niemals geschrieben

wurde in dieser ungeheuren Zusammenschau der Malle un ,

Säume bei menWen unb Schicksale . Es erzählt babei von

nrr „n fronten bes ewigen abenblänbischen Kampfes und tut

dieses auf echt Eage
"

n1che Weise : leiden chaftlich und gegen -

wärtlich souverän im Willen , und erfüllt von des Dichters

grober Kunst , dieses Wissen in grerfbares Erlebnis amzu -

löien und jede Gestalt eindeutig und zwingend m ihre be¬

engende Landschaft und jedes Erlebnis , ob Nomzug oder

Schlackt. Papstwahl oder Heldentod in leine unvergebliche

Summung bineinzustellen .
* -loi - i Maria Frank : „ Ich Hube falsch gelebt ,

o « „ 2 - Da - Äaruifei
"

. Roman . v (Universitas .

Deuüch ^ Derlags -AE Berlin W . 50 .) Die Geschichte Ramer

Harts ist die Geschickte einer muukaliichen sendurm . Vo¬

der Jahrhundertwende geboren , durch tnneren .AuNrag zu

groben künstlerischen Leistungen berufen , sieht sich Ramer ,

der
^

Bauernsohn aus der Eifel , nach einer . chwer erkanwtten

Jugend unb nach tapfer bestandenen Kriegsiahren m einen

falschen Rieden entlassen Mittellos , nur mit dem leiden¬

schaftlichen Zwange zur Musik tm Herzen . Seht er i " Berlin

daran , dieses Leven zu erobern und tn ihm 8U ne &e .„ mii

seiner Brust . Ihre Augen sind halb geschlosien . Aber das

Leben in ihr ist warm . Er küßt sie .

„ Roch mehr !" bittet sie .

„ Noch mehr ? Ich kann schon , wenn bu willst ! Sie

kommen in ein wildes Kosen hinein .

Da klopft plötzlich jemand droben auf den Boden .

Anne springt , auf : „ Das ist die Mutter ! Sie schlaft

nicht . Wir sollen auseinander gehen .

2̂a !
^

iuft
°

Annne gam laut . Und dann sagt Je noch

etwas , es klingt wie eine Verwünschung es ist ein Fluch .

Das bringt Heinz wieder ganz zu sich . ( Fortsetzung folgt )

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 13 . Dez . (Funlmeldung .) Die Mittwochbörse verkehrte

in unreaelinäfiiaer Haltung , wobei sich Gewinne und Verluste

lahlenmahig das Gleichgewicht hlelteii . Ein freundlicher Erundton

war jA im großen und ganzen unverkennbar . Montane lagen

stetia und waren zunächst kaum verändert -oe % % , Sewonnen
'
Mannesmann und Vereinigte Stahl . Hoesch .verloren £ % • « «<

den Braunkohlenaktien zeichneten sich Rhembraun bei einem

Umsatz von 24 000 RM durch eine Heraussetzung von l/, % ans .

Kali -Aktien hatten ruhigen Handel . Chemie - Papiere lagen unetn »

hell ch Während Wen von 162/ « auf 162 % stiegen , waren

Schertn
'
g im gleichen Ausmatz und Goldschmidt um 2 % tudlaufta .

Von E ?ellwpapieren wurden Siemens um . 1, Sesfurel um % %

herausgesetzt . Stärkere Steigerungen getaten zum Teil Ver -

sorgungswttte . Reichsaltbefitz 138,30 nach 138 % , Eememdeumschul .

düng unverändert 93,90 .

Frankfurt a . SR. , 13 .
war aus Rückkäufe und weitere Anlagen der Kundschaft erholt

bzw . weiter gefestigt und zwar bis durchschnittlich 1 % Da -

Geschäft hatte allerdings wiederum keinen besonderen Umfang .

Teilweise gingen die ltthöhungen bis zu 2 % . Auch tm Verlauf

blieb die Tendenz durchaus freundlich , wenn gleich dre Kurs¬

entwicklung nicht immer einheitlich nach oben gerichtet war . Der

Rentenmarlt war im ganzen wenig verändert , doch herrschte auf

fast allen Marktgebieten weitere Nachfrage vor , besonders nach

Pfandbriefen . Tagesgeld 2 % .
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Treue Kunden , guten Ruf
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Leinen - und Waschehaus

MnKirchqasse 49 ( gegenüber Thalia )
ilho

durch Qualität sich schuf !

Erich DannemannFrohe Weihnachten
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Früher : L . Fuchs • Wellritzstraße 36reicher Auswahl bei

Ehestandsdarlehen • Kinderbeihilfe

Modestoffe

Damenmoden • Maßanfertigung
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1018

15
25 10

; 25 MÄNNER
1 Gamaschenanzag (Rodelgarnit . ) 16

1 Turn - o.Polohemd (m . kurz .Arm .) 4
15

Trikotagen , Strümpfe und

Babyartikel finden Sie in

IN BESTEN QUALIT ÄTEN

KLEIDER i MÄNTEL « KOSTÜME « BLUSEN

WOLLSTOFFE « SEIDENSTOFFE • WASCHSTOFFE

IN GEPFLEGTER AUSWAHL

Anregungen sind in einer Zeit be¬

sonders willkommen,wo die WahlvonFest -

geschenken manches Kopfzerbrechen be¬

reitet . Ein Besuch meines Geschäftes bietet

Ihnen eine Menge Möglichkeiten hoch¬

wertige , schöne und doch preiswerte Ge¬

schenke ohne Schwierigkeiten zu erstehen .

1 Hemdhose oder kurze Garnitur 10

E . HÄUPT
Faulbrunnenstraße 18

1 m Wollstoff über 94cm breit
! m anderer Stoß bis 94 cm breit 8
1 m anderer Stoff über 94 cm breit 11

"

Wohin mit den Punkten ?
Textilq & schäfte <LLe Ihre Wünsche # üi erfMetf . werden

Textilwaren , Strumpfe

Trikotagen - Wäsche

Baby - Ausstattung en

Kinderkleidung
vom FaehgeSciiän

FROMM

Emma Kluke
Leinen . Wäsche • Ausstattungen

Webergasse 1 • Im Nassauer Hof

tXe9 ^ e «" ,t ' d

Rheinischen ™

Leinen - Compagnie W

25
18
12
12

18
12

14
18

32
4U

50
10
20

14

empfiehlt sich

in praktischen

Weihnachtsgeschenken

! Turnhose
! m Wollstoff bis 94 cm breit
i m Wollstoff über 94 cm breit .
I m anderer Stoff bis 94 cm breit
l m anderer Stoff über 94 cm breit
100 g Strickgarn

ELBEO - Strümpfe • Damenwäsche

Kleider • Mäntel • Kostüme • Blusen

Wilhelmstraße 30

I Leibe he
1 Spiel - oder Luftanzug
1 Überziehhöschen
I Sommeranzug , zweiteilig

(je ein Teil 5 Punkte )
1 Sommerkleidchen .

FRAUEN
1 Taschentuch
1 Paar Strümpfe
1 Paar Söckchen
1 paar Handschuhe aus Spinnstoff 5 1 Spielhöschen

1 Leibchenhose (Anknöpfer )
1 Waschanzug
1 Waschhose . .
1 Waschbluse

Winteranzug (je ein Teil 8 Pkte .) 16
" 10Winterkleidchen .

Überjacke oder Janker
Mantel
m Wollstoff bis 94 cm breit .
m Wollstoff über 94 cm breit 18
m anderer Stoff bis 94 cm breit b
m anderer Stoff über 94 cm breit 11

100 g Strickgarn

Dannemann & Sohn

Wiesbaden • Kirchgasse 19 • Tel . 33714

BlusenKleider

Röcke • Morgenröck

1 Leibchen od . Strumpfhaltergürt . 3
—1-Wollkleid
1 einstiges Kleid
1 Bluse
l Rock
1 Stoff lacke
I Windjacke oder Windbluse . .
1 Wollmantel
l sonstiger Mantel
1 Badeanzug
1 Bademantel
1 Trainingsanzug
1 Turn - o . Polohemd (m .kurz .Ärm .)
1 Turnhose
1 m Wollstoff bis 94 cm breit

1 Taghemd .
1 Nachthemd
1 Schlafanzug .
1 Knabenschurze

. 15

. 30

1 Weste
1 Sakko oder Jacke .
1 Winterjoppe
1 kurze Oberhose (Shorts )
i Windjacke oder Windbluse
l Gummi - oder Staubmantel
1 sonstiger Regenmantel
1 Badehose
1 Badeanzug
1 Bademantel
1 Trainingsanzug
1 Krawatte
100g Strickgarn
MÄDCHEN
1 Taschentuch .
1 p . Strümpfe (nicht aus Kunsts .)

Paar Söckchen
Paar Handschuhe
Schal
Pullover oder Stuck weste
wollener Schlüpfer
Schlüpfer aus anderen Störten
Unterkleid . .
Hemd

1 Gamaschenanzug für 3—6 Jahre
1 Gamaschenhose für 3— 6 Jahre 12
l Stoff jacke oder Stoff joppe
i Stoffweste
i Stoffhose

Schal
Pullover oder Strickweste oder
Janker
Unterhose

. 15Windjacke oder Windbluse
Knabenmantel
Badeanzug
Badehose .
Bademante !

1 Nachthemd
1 Schlafanzug
1 Anzug .
Zutaten für einen Anzug (falls Ober

30Stoff vorhanden ) 201 Hose .I Windjacke oder Windbluse . .
1 Mantel aus kunstseid . Pelzstoff 35
1 Gummi - oder Staubmantel
1 sonst .Regen - oder Sommennantel 35
1 Badeanzug . .

30I Bademantel
1 Trainingsanzug
I m Wollstofi bis 94 cm breit
1 m Wollstoff über 94 cm breit . 18
1 m anderer Stoff bis 94 cm breit 8
l m anderer Stoff über 94 cm breit 11
100 g Strickgarn

1 Schal x _
1 Pullover oder Strickweste . . . 15
1 Beinkleid (Schlüpfer ) aus Wolle 16
1 Beinkleid (Schlüpfer ) a .antLStoff . 8
1 Unterkleid oder Unterrock

101 Tagh emd oder Hemdhose
1 Wäschegarnitur (Hemdchen und

20Höschen aus Wolle
1 Waschegarnitur (Hemdchen und

Höschen ) aus anderen Stoffen 12
l Hemdchen od . Höschen a .WollsL 10

’ — and . St . 61 Hemdchen od . Höschen a -----
1 Polohemd mit kurzem Ärmel . 8

I Taschentuch
I P . lange oder */<lange Strümpfe
1 Paar Socken . 4 ,i paar Handschuhe aus Spr .ns .ofte 7
1 Scha
1 Pullover oder Strickweste . . . 30
l Unterhose lang 12i Unterhose kurz
1 Unterjacke (Unterhemd )
i Hemdhose oder kurze Garmtur 25
I Polohemd mit kurzem Ärmel
1 Taehemd (auch Oberhemd ) - 30

. . 15

jWW •am . ® * ’

den
h \ et

g

1 Binse
1 Rock
1 Jacke
I Kostüm
Zutaten für ein Kostüm (falls

Oberstoff vorhanden )

1 Unterhemd
1 Schürze
1 Spielhöschen
1 Schlafanzug
i Nachthemd

1 Trägerschürze
1 Kittelschürze
1 Morgenrock
1 Schlafanzug
1 Nachthemd

. 1 Nacht acke .
1 Bettjäckchen
1 Untertaille
1 Büstenhalter
I Strumpfhalter gürte ’
l Hüfthalter
I Korselett
1 Wollkleid
1 sonstiges Kleid

KINDER

1 Taschentuch
1 Paar lange Strümpfe
I Paar Söckchen .
1 paar Handschuhe oder Fäuste ?
1 Schal
1 gestrickte Mütze . . . -
1 Pullover oder Strickweste

Schlüpfer oder Unterziehhöschen
Hemd
Hemdhose
Schurze
Schlafanzug oder Schlafsack .
Nachthemd

100g Strickgarn
KNABEN
i raschentuet12
i Paar Strümpfe10
i Paar Socken
I Paar Handschuhe
1 Unternemd

e

Kflrf O

20
25
45

5
6
5

3
1
2
2

15
25
25

15
18
U
5

8
10
15
15
25
18
e

15
15
4
4

5
10
5

15
8

30

25
30
60

2
5
3
5
5

4
2
3
3
6
4
2
5
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Der große

Rene Deltgen
Demnächst :

^ UFA - PALAST

mit

5Sßff .Das praktische Weihnachtsgeschenk !

Wiesbaden . 12 . Dezember 1939 .
w

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1939 .
Der PokizeiprSKLeut .

Couches u . Polstersessel

Weihnachtsferien

Stegmaier & Wegei
Wiesbaden , den 11 . Dezember 1989 .

Der Oberbürgermeister . Friedrichstraße 38Wiesbaden

Ehestandsdarlehen werden angenommen !

Amtliche Behonntmoctjungen

Ein echt rheinisches Volksstück !

In unserer Heimat gedreht !

ltag

. aus eigener Werk statte

und erstklassigen Spesialfabrifoen

Weihnachtsgeschenke
von bleibendem We rt :

Für die Käufer meiner Instru¬
mente beginnen im Januar

Ausbildungskurse .

Höchste Spannung
Fesselnde Abenteuerlichkeit

Mitreißendes Tempo !

Deutscher Alpenverein
Zweigverein Wiesbaden e . V .

Montag , den 18 . Dez ., abends 8 (20 ) Uhr

im großen Saale des Luftschutz¬

hauses , Dotzheimer Straße 24 (gegen¬
über Scala -Varietdj

WALH
_ _

THEATER

Akkordeons • Harmonikas
Alle Ausführungen — billig —
Unverbindliche Besichtigung und
Vorführung meines großen Lagers

TEILZAHLUNG

Germann Kopp

von Bergkamerad Dr . E . Gmelin Ingelheim (Rh .) :

„ Frühlings - Schi - Fahrten in den Hohen Tauern “

(Lichtbilder in Naturfarben )

Jedes Mitglied ist berechtigt , hieran teilzunehmen .
Gäste können eingeführt werden .

Vergeht
die hungernde «

Bösel nicht !

Jupp Hassels

Lucia Englisch

Irmingard Schreiter

।
Ludwig Schmitz

Hilde Klüger

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Fried richstr . 55 ( neben Kaiplinger )

Wo . 4 , 6 , 8 . 30 Uhr - So . 2 Uhr

Die Ausgabezeiten sind für die Anwahner der vorgenannten Straßen nach den An¬
fangsbuchstaben des Zunamens der Sausbaltungsvorstände festgesetzt , wie folgt :

Kulturfilm : „ Volk ans Gewehr “

Tobis - Wochenschau

Schreibschränke • Rauch - u .

Klubtische . Flurtoiletien

Stehlampen • Tee * und

Barwagen • Kleinmöbel

Obsibäume
alle Sorten

und Formen , la Markenware , auf

reinklonigen Unterlagen , erhalten
Sie sortenecht bei

Gottlieb Möller Söhne

Wiesbaden — Telefon 26400

Markenetikett führende
Baumschule

Zweites Blatt Nr . 292

Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Bemüh 8 2 der Betriebssatzung der Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden vom
17 . März 1989 bestelle ich anstelle des zur Wehrmacht einberufenen bisherigen Werk¬
leiters , Direktor Ingenieur Karl Frischkorn , den Direktor Ludwig von Oelbafen
bis auf weiteres zum Werkleiter . <

Der Werkleiter vertritt für den Oberbürgermeister die Stadt in Angelegenheiten
der Städtischen Verkehrsbetriebe Wiesbaden , soweit nicht nach 8 3 der Vetriebssatzung
die Entscheidung dem Oberbürgermeister Vorbehalten ist .

Der »um ständigen Vertreter des Werkleiters bestellte Stadtamtmann Richard
Wetteskind ist berufen , int Fall « der Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung des
Werkleiters die Dienstgesckäfte der Verkehrsbetriebe mit Ausnahme der technischen An¬
gelegenheiten zu führen . In technischen Fragen wird der Werkleiter durch den Vetriebs -
ingenieur Erich Abt vertreten . Falls außer dem Werkleiter auch einer der beiden Ver¬
treter verhindert ist , übernimmt in unaufschiebbaren Angelegenheiten der anwesende
Vertreter die gesamte Vertretung .

Wiesbaden , den 9 . Dezember 1939 .

Die Weihuachsserien beginnen auf Anordnung des Herrn Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung an allen Schulen bereits am 20 . .
.( letzter Schultag ) . Das Ende der Ferien bleibt wie bisher festgelegt . Erster
rst der 5 . Januar 1940 .

------------ ---------- Hnnstoffwaren nur schriftlich entgegengenomwen werden . Diese
Regelung muh wegen der Aufarbeitung der inzwischen eingegangenen schriftlichen
Anträge kür Wiesbaden -Alt noch bis Weihnachten ausgedehnt werden .

Dagegen können in den eingemeindeken Stadtbezirken Anträge schon von fetzt ah
wieder mündlich gestellt werden .

Neo - Ras

das unülnrtrottene Schrägschnitt - Rasiergerät

sowie die Ulmer Sgatz - Klinge f . d . Verwöhnten !

Außerdem : „ Fraku „ Rasierklingen -Schärfer

„ Imnu " abwaschbare Dauerkragen
„ Mulkuto " Rasierklingen

Vorführung :, Bis Weihnachten Luisenplatz
(an der Rheinstraße )

A . Steingrobe , Wiesbaden , Roonstraße 4

Bekanntmachung .

Das Büro für Kraftfahrzeugangelegenheiten Luisenstrahe 35 . Zimmer 9 — 12 , bleibt
vorerst für die Monate Dezember 1989 und Januar 1940 am Freitag für den öffentlichen
Verkehr geschlossen .

Laut Bekanntmachung vom 2 . d . M . können während der Ausgabe der Kleiderkarten
Anträge auf Ausstellung von Bezugscheinen für Schuhwaren und Für die nicht unter die
Kleiderkarte fallenden

K0NG0 -

EXPRESS
Marianne Hoppe

Willy Birgel

Dte Abholungszeiten find genau eimuhalten . Abholer , die in den für ste festgesetzten
Zeiten am Erscheinen verhindert sind , können die Karten noch am Samstagvormrtklg in
Emoiang nehmen .

Im Lbrtgen gilt meine in den hiesigen Tageszeitungen veröffentlichte Bekannt¬
machung vom 2 . Dezember 1939 .

Vorübergehende Einschränkungen bei den Bezugscheiustellen .

Versteigerung von Fundgegenständen .

Dienstag , 19 . Dezember 1939 , 9 Uhr werden im Verwaltungsgebäude Lehrstrcche 10
die in den städtischen Omnibussen und Strahenbaüneu in der Zeit vom 1 . Oktober 1988
bis 31 . März 1939 gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1989 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

Hindenburgallee neb . Villa 61

Vorwerk - Kobold
Staubsauger _

mit Bohner , Heihlustgerat und
Vergaser für Mottenbekämpsung .
Monatliche Rate ab 7 RM . Vor -
mbrung dch . Heftrich . Wiesbaden .

We MsWde oop. leidislieiöetiotieL
In der Zeit vom 14 . bis 15 . Dezember 1989 werden die Kleiderkarten an die An¬

wohner der nachgenannten Strahen ausgegeben :

Werdet Mitglied der NSV «
----------------------- - — ,

Im Paulinenschlöhchen
In der

Friedrichstr . 19 2m Neuen Mulsum

Schavenhauerstr .
Schube rtstr .
Schumannstr .
SÄützenstr .
Schwarzenbergstr .
Solmsstr .
Sonnenberger Str .
Sovbienstr .
Sviegelgalle
Steubenstr .
Etiftstr .
Taunusstr .
Tbelemannstr .
Tbeodorenstr .
Thomaestr .
llhlandstr .
Utestr .
Viktoriastr .
Walkmühlstr .
Weidenbornstr .
Weiberweg
Weilstr .
Weinbergstr .
Kleine Weinbergstr .
Welfenstr .
Wilhelminenstr .
Wilhelmsböhe
Wilhelmstr .
Kleine Wilhelmstr .
Wörthstr .
Zevvelinvlatz

Distrikte
und auherhalb :

An d . Blindenschule
Atzelberg
Erbenheimer Sähe
Fischzucht
ForstbausAdamstal
Forftbaus

Dambachtal
Haingraben
Hasengarten
Hinter dem

Langenbeckvlatz
Hof Ädamstal
Hof Eeisberg
Königstuhl
Lust - u . Sonnenbad
Obere Frankfurter

Strahe
Ochsenstall
Platte - Jagdschloh
Pflasterbrück
Pflugweg
Rosenfeld

( Wiesbaden )
Schwarzenberg
Tiefental
Unter den Eichen
Billa Waldfrieden
Waldbäuschen

Walkmühle
Walkmühital
Weidenborn
Wortmann -

Weilstift
Zwei Börn

im Erdgeschoh :

Walramstx .
Webergasse
Kleine Webergasse
Westendstr .
Westerwaldstr .
Porckstr .
Zietenring

im 1. Stock :

Steingalle
Steinmetzstr .
Trommlerweg
Wagemannstr .
Daterloostr .
Wellritzstr .
Werderstr .

Distrikte
und auherhalb :

Drei Weiden
Fasanerie
Forstbaus

Klarenthal
Elasbera
Hollerborn
Holzhackerhäuschen
Kleinfeldchen
Klostermühle
Links der Lahnstr .
Neues Schützenbaus
Distrikt Behrn , .

( „ Zum Stollen ' )
Scklink
Ueberhoben
Walderbolungs -

stätte v . Ehauffee -
baus

Wellrttztal

Sedanolatz
Sedanstr .
Simrockstr .
Steiastr .
Steinbergerstr .
Tannenstr .
Taubenstr .
Teutonenstr .
Vereinsstr .
Waldstr .
Walluser Str .
Weihenburgstr .
Wielandstr .
Wieienstr .
Winkler Str .
Wolsram - von -

EiLenbach - Str .
Zimmermannftr .

Distrikte
und auherhalb :

Am Melonenberg
Links der Schier¬

steiner Strahe
Schiersteiner Berg
Schiersteiner Laach
Schwalbenschwanz
Unter den Nuh -

bäumen

Zeit Donnerstag . 14 . Dezbr . Freitag , 15 . Dezbr .

8 .00 — 9 .30 A - Bo L - M
9 .30 - 11 .00 Br - E N - Ri

11 .00 — 12 .30 F - E Ro — Schr
14 .30 — 16 .00 S - J Schu — V
16 .00 — 17 .00 K W - Z

Sammclstcllc für irciwilliörLfchcsoabai

( Blaue
K 0 r °

- - - ' .■ruir 1



Mittwoch 13 . Dezember 1939
'

Wiesbadener Tagbiakk

. götfjfte für ,
. fetopoftfenbungen Weihnachtsliebesgaben bis 15 . Dezember aufliefern

Weihnachtsgeschenke
AUCH IN DER

die Freude bereiten

[ Für Pünktlichkeit

*

Telefon 23263

n

Werde Mitglied der NSV .

Dr . W . Becker , Langgasse 56

fDusik

^ erct ) sseni ) ev ffranffurt

Wiesbadener Tagblatt
Langgasse21, Ruf59631

DAUNEN

FEDERN

INLETTE
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

yrauckmann
1838 » Am Mauritiusplatz

Feldpost - Pakete

Briefpapier aller Art

WILHELM FUHR

Oranienstraße 16 • T elefon 21240

Dachpappen / Dachlacke

Karbolineum in allen Farben
Kari Büger , Römerberg 30
Telefon 21487
Hahn i. Ts ,

*Altensteinerstr,4
Telefon Wehen i. Ts . 102

für den

Nähtisch

. . . . und das gute Buch

von Buchhandlung

K . Molzberger Nacht .

LUISENSTRASSE 27

neb . d . Bonifatius -Kirche

Briefmarke
Al ben
Kataloge
Pinzetten
Klebefalze
Tauschhefte
Farben führen
Einsteckbücher

von

die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl • Ruf25550

Taunusstraße 4
_______ __________ _

Billige Bücher in Feldpostpackung
H. SCHELLENBERG ' SCHE BUCHHANDLUNG

Max Schumann

Rheinstraße 56 , Ecke Oranienstraße

M . M
Gas u . Koble .

and . Herde . Def . .
Badewannen .

Badeöfen , elektr .
u . Gasbeiz - Back -

u . Kochöfen .
Stifter u . viele
and . Eeleaenb .-

KSufe .
Ansftelliäle
E . Klapper .

Weberaasse 37 .
Hof . Tel 28627 ,

Daß Weift naLtsvakete auch wirklich weibnachtltch aus -

feben müssen , sollten wir uns immer wieder vor Augen

halten . Es kommt dabei mehr als sonst auf bubsche
^

Ver¬

packung in buntem Weihnachtspapier an , und auf alle waUc

^ T^ Herlei kleine praktische Geschenke finden Sie bei

Mergel u . Giesl
Papier - und Schreibwaren

Herderstraße 25 Ruf 25886

NeueMchen
160 cm und 180 cm breit . 3 Stück ,

zu verkaufen .

Otto flonnenbeig
Taunusstraße 29 .

Seite 10 Nr . 292

Drogerie
gibt es gar mancherlei , was

einem Soldaten nützlich ist . Ich
' nenne nur ein paar Beispiele :

Rasierwasser , Puder , Kölnisch

Wasser , Fußkreme , Zahnpasta ,

Rasierkreme ( bezugscheinfrei ) ,

Spirituosen . Noch mehr erfah¬

ren Sie bei Ihrem persönlichen

Besuch in Ihrer Fachdrogerie

ew \ 1
UHR V
x/OHl

Donnerstag , 14 . Dezember 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 8.20 Unter¬

haltungskonzert . 9 .10 Was wir Frauen heute

wissen wüsten . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe Weisen .

11 .00 Musik . 11 .50 Stadt und Land — Hand

in Hand .
12 .00 Konzert . 12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15

Dem Opernfreund . 15 .55 Bücher für unsere

Soldaten . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .25 Unterhaltungskonzert . Da¬

zwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10

Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom

Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten . 24 .00

Nachrichten .

DROGERIE
TAUBER

Ecke Moritz - und Adeiheid -

straße 34 • Fernruf 221 21

Stahlwarenfaehgeschüft

JCerfrst
Friedrichstraße 8 • Ruf 23654

Eigene Werkstatt

Ein Weihnachtsfest ohne Päckchen und Pakete mit

Liebesgaben , die in die Ferne reisen , wäre für uns alle

undenkbar . Daran ändert auch der Krieg nichts . Und wenn

auch vielleicht unsere Gaben und Überraschungen für die

Lieben in der Ferne diesmal bescheidener ausfallen

irgendwelche kleinen Päckchen packen wir doch . Än erster

Linie natürlich Feldpostväckchen . denn daß unsere Männer ,

Söhne , Brüder , Freunde an der Front die auch in den

Weibnachtstagen draußen an Deutschlands Grenzen die

eherne Wacht halten , wenigstens einen treuen Gruß aus der

Heimat bekommen müssen , das ist ganz selbstverständlich .

Ob wir nun unser Päckchen für die Front packen oder

ein kleines Paket , das in der Heimat nach einer anderen

Stadt reift — jeder weiß , daß es diesmal zeitig anfangen

heißt , denn am 15 . Dezember müssen alle Pakete und

Päckchen bei de -r Poft aufgeliefert sein . Darum beginnt in

diesen Tagen das große Paketevacken .

Können Sie ein Paket packen ? Die Postbeamten

könnten uns alle etwas darüber erzählen , daß viele

Menschen diese Kunst keineswegs verstehen . Sonst würden

sich nicht soviele Postsendungen unterwegs in ihre Bestand¬

teile auflösen oder schwer beschädigt beim Empfänger an¬

kommen . Das erste und Wichtigste ist die gute , feste Ver¬

packung . Diese muß in ihrer Widerstandsfähigkeit dem

Gewicht des Paketes entsprechen . Versendet man zum Bei¬

spiel ein Päckchen mit ganz leichtem Inhalt , das vielleicht

ein Paar gestrickte Socken , ein wenig Briefpapier und einen

silbernen Bleistift enthält — dann genügt natürlich ein

leichter Karton .
Verderbliche Lebensmittel zu schicken , ist gerade beute ,

wo der Transport jeder Paketsendung länger dauert als

sonst , wo Pakete und Päckchen oft tagelang in den warmen

Räumen der Postanstalten liegen . nicht anzuraten .

Besonders in den Feldpostsammelstellen erlebt man in dieser

Beziehung viele „ Pannen "
. Hunderte von Päckchen geben

hier ein , die von zerflossenem , ranzig gewordenen Fett

triefen oder von faul gewordenem Obst oder schlecht ver¬

packter Marmelade durchnäßt finb .

wollen wir ein paar Tannenzweige oben aut die Geschenke

legen . Zuletzt noch eine Probe : rutschen dte einzelnen Stucke

im Paket auch nichr durcheinander ? Sonst müssen die

Zwischenräume nochmals fest ausgestovft werkwn . Dann

kommt das Schwerste : das Verschnüren . Der beste Knoten

nützt nichts , wenn die Schnur nicht fest angezogcn ist und

sich leicht herunterstreifen läßt . Die Verschnürung muß wut »

lieh festen Halt geben . Dann noch gewtssenftaft und deutlich

die Adresse und die Feldpostnummer geschrieben — und toit

mit dem Paket zur Post ! Aber vor dem 15 . Dezember : das

sei die Losung !

Waßnatfjtdgrüße yir Jront

Unser Bild zeigt , wie auch in unserem Betrieb der

Kameraden an der Front gedacht wird . Liebevolle vande

haben stch darum bemüht , ihnen eine Freude zu machen . Di

Sendungen sollen ihnen die Gewißheit geben , das ste auch in

unserer Betriebsgemeinschaft werter fest verankert snrd . So

wie bei uns . ist es auch in anderen Wiesbadener Betrieben

in diesen Tagen . Den Gaben liegen dann merst Brrefe der

Arbeitskameraden bei oder aber em gemetnsames Schrerben

gleichen Inhaltes gebt an alle unsere Soldaten , dre nutzer

mit uns in der Gemeinschaft des Betriebes werkten . Gerade

ein solches Schreiben festigt die Bande .^ Zusammen¬

gehörigkeit . Die . die daheim blieben . erzählen , was st »

in letzter Zeit in dem Betriebe an besonderem ereignet hat .

^ FeldpLnschriften ° Uer zu den Waffen
^

9 ° m enen

Männer der Betriebsgemeinschait liegen bei 4vei « re

Feldgrauen interessieren . Nicht zuletzt wollen Ke aber auch

wissen was es Neues in ihrem alten Betrieb selbst gibt .

Wir schrieben ihnen über unsere Arbeit , uber unsere neuen

Maschinen , die trotz der Kriegszeit aufgestellt werden

konnten Sie werden diese Neuigkeiten aufnehmen und ste

mit anderen Kameraden austauschen . .
Der eine weiß das .

der andere jenes und so entsteht draußen an der Front em

Bild von dem Schaffen in der Heimat , eine Arbeit , dre von

denen geschützt wird , die draußen stehen . . . f u r u n s . v .

I .Etage durch¬

gehend offen !

Drucksachen
für jeden Gebrauch
fertigt fdinell die

LSchelknberg ’fche
Budibrudiertl

Deutsches Theater . Mittwoch . 13 . Dez . ,

14— 16 .30 Uhr : „Alle Jahre wieder . . .. .
außer Sr .-R . : 19— 21 .45 Uhr . neu em -

studiert . „Der Waffenschmied
» Komische

Over in 3 Akten von Albert Lortztng ,
St .-R . 0 , 14 . — D o n n eis t a g , 14 Dez .,
19 bis 21 .45 Uhr : „ Schwarzer Peter ,

Restdenz -Theater ^ Mittwoch . 13 . Dez . , 20 bis

22 Uhr , Erstaufführung : »Trockmkursus ,
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Bortfeldt ,
St -R I . 10 . V . — Donnerstag ,
14 .

'
Dez . , 20— 22 .10 Uhr : .Der Etappenhase

' .
Kurhaus , Donnerstag , 14 . Dez ., 16 bis

20 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich : 20 Uhr : Spielsaal : Städtijchet

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 14 . Dez . ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala -Bariete . Doppel -Gastspiel : Grita Gehn ,
das Lied zur Hohen Schule , Pvette und
Marcell in ihren Schönheits - und Schleter -

tänsen und weitere 8 Attraktionen .
Film - Theater . „ . , ,

Walhalla : „ Rheinische Brautfahrt .
Thalia : „Wenn Männer verreisen .
Ufa -Palast : „Frau im Strom "

Film -Palast : „Robert Koch "

Capitol : „Der Mann von dem man spricht .
Apollo : „Piraten in Alaska "

Urania : „Der Flüchtling aus Ehikago
" .

Luna : „Die weiße Hölle vom Piz Palü " .
Olymp ' a : „Zwei gute Kameraden " .
Union : „ Manege

" .

Zwangs -Versteigerung

Am Donnerstag , d . 14 . Der . 1919 ,
15 Uhr versteigere ich bestimmt tm

Versteigerungslokal
Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1

z komvl . Eicken - Schlafzimmer
( einfchläfip mit Matratzen .
Daunended u . Kissen , ferner
einige 100 aterklingen u . a . m .

öffentl . meist , iwangsw . g . Barz .
Bechtold , Obergerichtsvollz,eher ,

Schiersteiner Straße 9 . 3 .

Gefunbe füßc - frohes fest !

Vieles Gehen und Stehen stellt

Höchstleistungen an die Füße ,
denen sie auf die Dauer nur

bei regelmäßiger fachlicher

Fußpflege gewachsen sind .

letzt
praktisch

schenken !

£ Legen Sie auf den Gabentisch

Abonnementkarten für

10 fußpflcge - Bchanötongen

10 maffage - Bchonölungen .

Bedienung auf wissenschaftlicher

Grundlage durch la Spezialkräfte

Dl Scholls Fusspflege - System
nach Dr . W . M. Scholl , omerik . Arzt und Orthopäde

Fachinstitut Langgasse 42 - 44 , Tel . 23239

Bett federn -
mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Harmonikas
SEIBEL hat außer den billigen
die vier großen Marken :

Hohner , Royal - Standard ,

Cantulia , Scandalli .

. . . die sich pflegen ,

sind andern überlegen !

Alles zur Haar - und

Hautpflege - prak¬

tische , geschmackvolle

Dinge - erhalten Sie

in reicher Auswahl

bei Ihrem Friseuri

29
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Wiesbadener Tagblak ?
Mittwoch , 13 . Dezember 1939
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[etenenongebotc j

Ä Sille
von alt . Dame

gesucht .
Akazienttrake 8 .

| Wimliche Personen |
| Weibliche $ erjonen j | Sewer ° lichesPersonal j

| ftaufmän . Personal | Gärtner oder
Gartenarbeiter

gesucht .
Gärtnerei Basel

Wiesbaden
Walkmübltal .

Xiiditine

$ erhnuforin
d Lebensmittel -
brancke sofort in
Dauerstell . ges .

Obstbaus Mora .
Kirchgalle 28 .

Junger
Bäckergebilse
sofort gesucht .
Albert Weih .
W . -Biebrick .

Kirchstrahe 3 .
Rechensicheres

sauberes

MM
gesucht .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzstrahe 5 .

j GewerblichesPersonal |

Junges
Servierfräulei »
auch Anfängerin
in Gaftwittschaft

gesucht .
Restaurant

Zur Hopfeublüte
Mainz . Kaiser - '

Wilh .-Ring 8 .
Telefon 31441 .

WerWger

AiisWrel
gesucht .

Serrnmübl -
gaffe 7 . Laden .

I^ strngen

^

Hausburschen
u . Lehrmädchen

sucht
Th . Fritz Bauer

Lebensmittel

Junger Mann
für morgens z.
Austragen gef .

Kleine Sckwalb .
Strake 1 . 1 . St .

Frau
oder Fräulein

f . d . Seihmangel
sofort gesucht .
Seihmangel .

Moritzftrahe 50 .

[ MlMlüWN ]

Zuverl . ig .
Arbeiterin

gesucht . Band -
fabrik Strähler .
Waldktrahe 103 .

1 Zimmer
Zuverlässige

Milchttägerin
gesucht .

S . Bruns .
Milcktrinkhalle .
Sckwalb . Str . 40

1 Zim . u . Kücke
vordere Wettend -
ftrahe sofort od .
1 . Jan . zu vm .
Ang . u . E . 609
an Tagbl .- Verl .Junge Frau

für morgens s .
Äustragen ges .

Kleine Sckwalb .
Strahe 1 . 1 . St .

2 Zimmer

2 - Zim . -Wobn .
Teilwobnung . i .
Haufe Sckützen -
bofftr . 16 . rum
1 . 1 . 40 zu vm .
Mietpreis intl .

45 RM .

hcmspersoaal |

Köchin
für kl . Kücken¬
betrieb sof . ges .
Babnhofttr . 65 . Möbl . Zimmer

und Mansarden

Angenehme
Dauerttelluug

find , ehrt tückt .

tegeiii
in kleinem mod .
Haushalt . Näh .
Fernruf 28419 .

1 - u . 2Sett Zim .
frei , auck Pen !.
Dotzb . Str . 31 . 1

Sck . möbl . Zim .
zu vermieten

ab 1 . Jan . 1940 .
Schnitt . 13 . P ,

Sck . möbl . Zim .
z. verm . Jahn -

strahe 46 . P . lks . .
am Ring .HansinMen

das auck Zim .-
Arbeit verft . . m .
gut . Zeugn . gef .

Eenttal -Hotel ,
Babnbofftr . 65 .

Hübick mbl . Z . .
1 u . 2 Betten .
Badben . . zu vm .

Batt . Kaifer -
Fr .- Ring 46 . 21 ,

Tüchtige ehrliche

Putzfrau
in klein . Saush .
2 x vorm . in d .
Woche fof . gef .
Ang . u . D . 622
an Taabl .- Verl .

Möbl . Zimmer
an her . Serrn
mit guter veni .
od . Teilvenf . mr
» leick od . später
zu vm . Mtl 70 .-

Rauenthaler
Strake 12 . 2 r .

Großbank
sucht Mitarbeiterin

( mögt Anfängerin )

Ang . unter L . 822 au d . Tagbl .- Vl .

Damenfriseur
oder Friseuse

stellt sofort ein

HAARKUNST WENZLER

Rheinstrahe 21 .

Mädchen
zur Instandhaltung des Speisesaals

und ein Mädchen
für Haus u . Küche in Dauer¬

stellung gesucht . Vorzustellen

nachmittags .

Hotel Adler Badhaus . Langgasse 42

Mehrere

MilolMW
Cafe Büttgen , TaunusktraKe 9 .

Täglich : 19 Uhr bis2Uhr nachts geöffnet - Die beliebten Abendlokale

Martini - bar

Leitung : A . Ade .

KauNllche

SelSittlehr

flp|iitalicn»6ejii ^
~

|

Stock . Bauer .1 .

Privat - vertällse^

MetgeWe

4 .4«

. 6 .75
2 bis 3 - Zim . - Wohn

( möbliert )

w I n

Leere Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wobnungen

Laden und
Geschäftsräume

Damen - und
Herren - Rad

zu verkaufen
Rieblstrahe 9 ,
4 . Stock rechts .

Doppelzimmer
frei Blumen -

baus Jung .
Kl . Burgstr . 2 .

Fast neu . dklbl .
Kammgaru -
Mah -Kottüm

Er . 44 -46 . zu vk .
Adolfitr . 9 . 1 r .

Möbl . gr . 3im .
m . eign . Bad . a .
berufst . Srn . iof .
zu vm . Schwalb .
Str . 5 . 2 lks .

©oidjciftlidje
(EmDteHiingen

*/i
0.

Zum 1 . 1 . 1940
sucht alleinsteb .
Beamter a . D .

1 od . 2 möbl . Z .
mit voll . Vervfl .
Ana . obne Pr .-
Anaabe wertlos .
Ang . D . « 19 TV .

Roiibaar
kauft Holland .
Sedanttrahe 5 .

Garage
Einzelbox

billig zu verm .
Rotbitr . 23 . 1 .

2 Eebröcke .
2 Zylinderbüte

Er . 54 . iof . bill .
abzug . Taunus -
strake 65 . 1 . St .

Briefmarken¬
sammlung

u . gute Einzel¬
marken kauft

Sammler .
Ang . u . U . 622
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Marschall .
Weborg . 3 . Gib .

Auto -
Kleinwagen

für 150 RM zu
vk . Näb . Jabn -
str . 46 . P . links .

Weibnackts -
Geschenk

Er . Wilbelm -
Busck - AIbum .

Das gold . Lachen
Die fidele Kom¬
mode . bill . abau =
geben . Kaiser -

Fr .- Ring 26 . 3 .

6000 RM
als 1 . Hypothek
auf Haus - und
Grundbesitz ges .
Miete kann ab¬
getreten werden .
Ana . u . B . 623
an Tagbl .-Verl .

Taunusstraße 27
nahe dem Kochbrunnen

Billa . Höben !
Erenzstrake

möbl . Zimmer
zu vm . Heiz .
Warmw .. Bad

Auskunft Tel .
22356 v . 8— 10
und abends .

Garagen . Stall «
Keller

Weihes
Kinderbett

mit Matratze
1 grober Kauf¬
laden zu verk .

W .- Dotzbeim .
Lebrstr . 4 , P .

Kinderbett
150X70 . Metall ,
weih , guterb . . 20
RM zu verkauf .
Schierftein -Dotzb .
Str . 3 Part , l .

Komvl . Puvven -
küch « m . el . Lickt
u . Waller zu vk .
Bismarckring 38 .
Hinterb . 1 r .

feinkost

weine

Fak neue
Küche

mit Geschirr u .
Waage . Schlaf¬
couch . Kleider¬

schrank zu verk .
Klovstockitrake 7
Parterre links .

Wzjacke
oder Mantel

Er . 42 . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
A . 433 an T .-V .

3 - 3 . - W0W .

mit Kücke sowie
eine Frontspitz -
Wobn . in bester
Kurlage in Bad
Sckwalbach an

rub . Leute zu v .
Ang . u . A . 430
an Tagbl .- Verl .

Ca . 100 Zentner
Mist

zu verk . . daselbst
auch Zentrifuge .
Lebrttrake 5 . 2 .

Lendle .
Erst « . Ski -
Ausrüstung

( Sties . 41 ) . sow .
Damen - Skikleid .
Gröhe 42/44 , zu

kaufen gesucht .
Genaue Ang . u .
K . 623 T .- Verl .

Werkstatt
od . Lagerraum

zu vermieten
Vorckstrahe 6 .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstvirarbeit . kauft

k. WOLF, Goldschmied
Langgasse 41
6. B. C. 28185

2 leere Zimmer
evtl , gute Mans ,
mit Kochherd u .
Lickt , i . anhand .
Saus v . vünktl .
Mietzahlern los .
gesucht . Ang . u .
A . 432 an T .- V .

Enterb , blauer

Konsinn . -AiW
20 RM . Zu erir .
Tagbl .- Verl . Kf
Telefon 22331 .

2 möbl . Dovvel -
Scklaf - u .Wobnr .
m . Kockgel . zum
1 . 1 . 40 . Wiesb .
od . Umgeb , ges .
Preisang . unter
S . 618 an T .- B .

Kl . Lebensm .-
Eeickäft

altersw . zu verk .
Ang . u . B . 603
an Tagbl .-Verl .

Möbl . Wobu -
Scklafzimmer

mit Z .- Seiz . in
Stadtmitte oder
Räbe der Ka -

rellenstr . gesucht .
Bin Student b .
Fresenius . Ang .
m Preisang . u .
T . 622 an T .-V .

Alten
Granat - und

Korallen -

Schmuck

kauft

W . Fliegen

Kunsthandlg .
Wagemann -

stratze 37 .

5- 7-Z . -MHN .
in Wiesbaden i .
Laufe des Jan .
1940 beziehbar ,

gesucht . Ang . u .
M . « 22 T .- Verl .

ömlezimmer
( Stilzimmer )
Schlafzimmer

Kavokmatratzen .
Tockterzimmer

Schlaraffia -
Matratzen .

Sckleiflack - Kück «
Couchs . Cbaisel .

Einzelmöbel
aller Art u . viel ,
and . Gelegenb .
d . Ausitellfäle

Klapper .
Webern . 37 u . 32 .
Ecke Langgasse .
Telefon 28627 .

Verkauf . Ankauf
Tausch Kommiss .

Vermittlung .
Möbelmodernif .

MM Anzug
mittl . Er . , zu vk .
Wielandstr . 18 ,

Etb . Part .
V . 6 llbr abds .

BdM . -Jacke
( 10 I .) zu tzssrk .
Eoebenitrahe 12 .

3 . Stock linke .

Elektrolux -

GtaiififaugM
fabrikneu ,

zu verkaufen .
Ang . u . A . 431
an Tagbl .- Veri .

Mit den Punkten der Kleiderkarte
muß man haushälterisch umgehen ,
denn jedes Kleidungsstück soll

lange Dienst tun . Das ist aber
nur möglich , wenn man ausschließ¬
lich Ware von hohem Gebrauchs¬
wert und zeitloser Schönheit er¬
wirbt . Es empfiehlt sich daher ,
die kostbaren Abschnitte der
Kleiderkarte in solchen Geschäf¬

ten zu verwenden , die als Pflege¬
stätten der Qualität und des guten
Geschmacks bekannt sind . Zu
ihnen gehört die Firma OTTO
KUROWSKY,Wiesbaden,Wilhelm -

straße 34 , das Haus für feine
Herren - Ausstattungen und Fertig¬
kleidung . Sie finden dort alles

in hervorragender Güte zu er¬

schwinglichen Preisen . Auch steht

eine große Anzahl bezugschein¬
freier Artikel zur Auswahl , die sich

zu aparten Geschenken eignen .

Klavier
erst « . Ton . fast ,
neu . zu verkauf .

Rbeingauer
Strake 22 . 3 r .

Die gediegene
Tanz - Bar .

Gastspiel der vielfach

prämiierten KapelleHaseke

Beb .- Angeft . f .
möbl . Zimmer

mit Heiz . u . w .
fl . Wall . , sofort

Räbe Langen -
beckolatz Angeb .
m Preisang . u .

623 an T .-V .

Pelzmantel
br . Foblen . su
vk . Näb . Jahn -

ftr . 46 . Part , l .

Elea . fchw .
Damenmantel

getr .. Gr . 46/48 ,
mit fein . ickw .
Pelzkragen für

60 RM . zu verk .
Adr . i . T .- V . Ke

Maulwurf -

Mantel
>4 lang , wenig

getiag . . i . Auf¬
trag zu verkauf .

Mouba .
Taunusstr . 34 .

Herr in fest . St .
«Wehrmacht ) f.

sof . leer . Maus ,
m . L . u . Df . Ang .
u . F . «23 T .-V .

2 fast neue

Pelzmäntel
Er . 46/48 .

Persianerklauen
und Maulwurf ,
umständeb . vrw .
zu verk . Zu erfr .
Humboldtftr . 9 . 1

mit Kücke oder Küchenbenutzung .
von Ehepaar sofort oder 1 . 1 . 1940
gesucht . Angebote unter S . 620
an d - - m ' 9 .

Alte

Wngechine
kauft

W . Fliegen .
Wagemann -

strahe 37 .
Tel . 27052 .

Schöner getiag .
Plüsch -Mantel
schwarz . 46/48 .
zu verkaufen .

Anzuseb 12 — 3 .
abends nach 6 .

Aarftr . 40 . 1 lks .

Guterb . fckw .

Zacke
mit Weste für

18iäbr . Jungen
vreisw . abzug .

Adr , i . T .- V . Ke

Zu verk . gebt .
Kinderb .- Matr .

3 .- . Cbaisel . 3 .- ,
Nachtschrank 6 .- .

Faust . Pracht¬
ausgabe 3 .—

Bismarckring 7 .
Hinterb . 1 rechts

Tanz • Rheinische Stimmung
Großer Barbetrieb .

2 guterb . Dam . -
Mantel iof . b . vk .
Gröhe 42 . Sell -
mundür . 51 . Stb .
1 r . . v . 10 - 12 u .

ElMk . Eilen -

dahn - Anlage
boll . Kunttlauf -

Scklirtfckube .
erst « . Tennis¬

schläger neu .
Werke v . Schiller
Goethe . Sckooen -

bauer . Sbake -
iveare . Reuter .
Mullkgesckickte

von Naumann .
Bioaravbien v .

Goethe u . Wag¬
ner u . a . . Pboto -

Aoo . zu verk .
Adr , i . T .- V . Kd

Guterhalt .
H .-Mautel

grün , eiserner
Sckrank . nuttl .

Er . , ölt . Syst . ,
1 Geige

zu verkaufen
Stiftstr . 27 . P .

Guterbaltene
Bett - und

Tischwäsche
aus gut . Hause ,
zu kauf , aeiuckt .
Ang . u . S . 622
an Taabl .-Verl .

8pel vlWpia

2 guterhaltene
Unterbetten

1 Plüfck - Sofa .
ä 20 .— an Priv .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Verl . Kg

ANW «

Mül
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe unter
W . 621 an den
Tagbl .-Verl .

Aelteres Ebev .
sucht z. 1 . Jan .
in bell . Wohn¬
viertel möblierr .

Wohn -

Schlafzimmer
2 Betten , event .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . Zentral¬
heizung . Küchen¬
benutzung er » . ,
event . anteilig .
Ang . mit Preis
u . G . 622 T .-V .

1 Bett m . Matt .
1 br . Cbaisel . .
1 Kl .-Schrank ,
1 Tisch . 2 K .-

Sellel . 1 Wasch¬
tisch . gut erb ., v .
Privat zu kauf ,
gesucht . Preis¬
ang . u . F . « 22
an Tagbl .-Verl .

GESCHÄFTSDRUCK - /

>- / " S SACHEN ERGÄNZEN /
In Kürze ist Jahresabschluß . . . . Bilanz . .

Inventur . . . ! Da soll alles schnell gehen mit
Aufstellungen , Rechnungen , Mahnungen , Kartei *

und Lagerarbeiten . Prüfen Sie daher nach , ob
Sie noch genügend Bestände haben in Briefblät¬

tern , Rechnungen , Kontoauszügen , Mahnungen ,
Kartei - und Lagerkorten . Ergänzen Sie Fehlendes

schon , jetzt . Indem Sie uns mit dem Neudruck
beauftragen . Rufen Sie uns unter Nr . 59631 an , l

damit wir Angebot machen und die Lieferzeit
nennen können .

L. SCHELLENBERG ’SCHE BUCHDRUCKEREI

Alleinst . Beamt .
45 I . . sucht sof .

freuzrdl . möbl .
Wobuicklafiim .

fl . W .. Z .- Seiz ..
Badbcn . Frühft .
Ang . mit Preis
u . L . « 23 T .- V .

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Eebr . Klavier
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 623
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte

KlM
von 85 bis 150 cm
Länge zu kaufen

gesucht .

Junger
Drahthaars » ;

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
M . 623 T .- Verl .

M M
Hochstättenstr . 2

Domäne .........
35cr RüdcsS . Vera Burg -

weg . Orig . • Abfülla . v .
Francken -Tieiftorpff . .

35er Raucnih . Gcftrn Aus .

Eebr . kl . einfach .

MIO
für 50 RM z . vk .
Dotzb . Str . 103 .

Mango . Solltet
von Privat zu kaufen gesucht .

Peter Keuker ,
Koblenz . Eltzerbofstrahe 4 .

feststellen , wenn Sie es ver¬
suchen mit Gewächsen wie
zum Beispiel :

Höndler - Ankäufe |

Betten
Kinderb . . Matr .
Deckb . . Kleider -

u . Kückenfchr . .
Wafchk . . Sessel ,

verfch . b . zu vk .
. Holland .

Sedanstrahe 5 .

ts ist jeiwiesen
daß es sich lohnt , für Wein
etwas mehr auszugeben ,
denn der kräftigere Cha¬

rakter , die feinere Blume
vielen höheren Genutz , und
der anscheinend höhere Preis
kommt durch mehr Körper
doppelt zur Geltung . Sie
werden das leicht selbst

Mlhch
m . Lederbesatz
u . Feldbluse ,

dunkler grau ,
f . Art . -Offiz ..
gr . !ckl . Fig .

ges . Ana . unt .
D . 621 T .- V .

Allellor kuckt sof .

mOM . 3im .

mit flieh . Wall . .
Z .- Seiz . . Bad - u .
Tel .-Benutz . . in
gut . ruhig . Lage .
Nähe Wilhelm -
strahe . Preisang .
u . W . 822 T .- V .

Adlersttahe 23

r . Im . Zim .

an Einzelperson
sofort zu verm .

11 .78 .— . Löw .
Kl . Burgstr . 5

gr . Laden

zu verm . 100 .— .
Seelbach .

Kl . Burgftt . 5

Wohnung
( Zim . u . Küche )
sofort zu verm .
20 .— . Seelbach .

Herren - Fabrrad
( auterbalt .) und
Ubrwerk -Babn

r vk . Tel . 27315
Heinrichsberg 4 .

Eebr . 4flamm .

Asherd
mit Tockolen

für 20 RM z. vk .
Dotzb . Str . 103 .

1 . Stock . Bauer .

Wäsch « w . ang .
z. W . Blödel .

Wagemann -
strahe 14 , Part .
W . geb , u . gebt , i

um
* w

Matr . . Deckbett . .
Einzelmöbel

sowie komplette
Einrichtungen

kauft gegen bar

Heesen ,
Vleichftrahe 36 .

Herrenzimmer
neu od . gebraucht , zu kauf , gesucht .

Angebote unter 3 . 623 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Heu
zu kauf , gefuckt .
Tattersall Weib .

Saalgalle 36 .
Fernfvr . 20176 .

BRIEFMARKEN
-Sammlung von mögl . hohem Wert zu kaufen gesucht .

Angeb . mit Preis erbeten . Komme zur Ansicht nach

dort . — E . WENZEL , Briefmarkenhandlung ,
Fran kfu rt a . M „ Hauptwache 1 , Telefon 26765 .

MslMeii
bis 30 Liter Inhalt , öl - und
säurefrei , kauft und holt ab

Martin Mundo , Mainz
Weibliliengalle 7 .
Telephon 42447 .

Das

„ Wiesbadener logölatt
“

ift in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen : <

Philipp Seelbach . Wiesb . Str . 54 .

Anton Boblaud . Wiesb . Str . 27 .

Minor . Wiesbaden , Dotzbeimer

Straße 171 .

Siedelung Talheim
A . Ovvermann . Scklageterftr . 247

fihtinifdiE

Weinstuben
Webergasse 8

gegenüber Loesch

Couch
billig z. verkauf .
Albrechtftr . 37 . 1

1 Bett . Rubb .
mit Matratze

1 Couch
1 Ruhebett

zu verkaufen
Eoethestrahe 10 ,

Sochvart .

Scköner
Kaufladen

zu verkaufen
l Adolfftr . 9 . 1 x

DKW .
Ford Eifel

oder BMW .
von Privat zu
kauf . ges . Angeb .
K . 822 T .- Verl .
Gebraucht . Näb -
masck . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 823 an T .- V .
Gebr . Näbmafch .

kauft Engel .
Bismarckring 43

Icfe , Orig .-Avsullg . Pr .
Domäne ......... 8 .65

(Br . » urgstratze
Fernruf 59331 IO

37er Burg Raudeder , nat . 1.55
33er Johannisb . Siäuferberg

Orig .-Abs . v . Mumm . 1 .90
36er Schloh Reinbartsh .

Erbach . Siegels » . Orig -
Abf . Prinz £>cb. v . Preutz . 2.15

37er Ludwlgshöber Seiler -
weg Kirchenstiid AuSl .
Orig .-Abs . Weing . Becker 2.55

37er Gimmetding . Siefelb .
Rsig ., Orig .-Abt . Hoch
Erben , feine Sütze . . . 3.40

37er Haardt . Herzog Rsig .
Spätl . , Orig .-Abs . Hoch
Erben , impon . Sütze u .
Eleganz ......... 4. 15

35er Oppenb . Sadtröger
Spät !. , Orig .-Abf . Hess .

Sumpen
Flaschen

Pavier usw .
kauft und holt

m . Sauer .
Helenenftr . 18 .
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Schlitten
Ohre Verlobung geben bekannt

Schlittschuhe
LD .

LOiesbaden , den 13 . Dezember 1939

Michael Steinert

Johanna Steinert

WIESBADEN , den 13 . Dezember 1939 .

zu sich In « In besseres Jenseits .

Unser früherer Arbeitskamerad

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1939 .

im Alter von 68 Jahren .

Wiesbaden , Mainz , den 11 . Dezember 1939 .

Beerdigung : Donnerstag , 14 . Dez . , 12 .45 Uhr , Südfriedhof .

an

Frau Maria Gotte .

Ort .
Wiesbaden -Dotzheim , tm Dezember 1939 .

Straße u . Nr .

Wiesb .- Biebrich
z . Z . im Felde

Wiesbaden
Zimmermannstr .6

Georg Faatz

Fritz Faatz u . Frau .

Wiesbaden , Seerobenstraße 27

Köln . Limburg/Lahn .

Nilds ^Rumpenhorsl

Lmil Körner , <Uffz . der ßuftroaffe

In tiefer Trauer :

Frau Katharina Orth , Wwe .

Willi Orth

Josef Orth

Ida Orth , geb . Riehn

u . Anverwandte .

Die Feuerbestattung erfolgt am Freitag ,
dem 15 . Dezember 1939 . mittags 12 .15 Uhr

auf dem hiesigen SOdfriedhof .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Müller

Kinder , Schwägerinnen
und Enkelkinder .

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1939 .
Hellmundstr . 23

Zehn Tage nach dem Heimgang unserer geliebten Mutter

schloß mein über alles geliebter , unvergeßlicher Mann ,

unser herzensguter Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,

Onkel , Neffe und Vetter

Ich beauftrage Sie ,
ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

'

Allen Verwandten und Bekannten die

fraurigeMitteilung . daß meine IlebeTochter ,

unsere gute Schwester , Schwägerin und

Tante

Aus den Familienanzeigen
seiner Heimatzeitung

ersieht der Soldat im Felde ,was sich in den

bekannten Familienkreisen ereignet ■Das
■interessiert ihn sehr Sie biauchen ihm

dies alles gar nicht ins Feld zu schreiben ,
sondern ihm nur täglich das

Wiesbadener Tagblatt
durch uns ins Feld schicken zu lassen .
Das kostet nur RM 2 . — im Monat .

ERNST RIEDEL

LILLY RIEDEL , geb .Wald

VERMÄHLTE

AMILIEN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Am 10 . Dezember verstarb nach kurzem Leiden mein

lieber Bruder

Beerdigung :

Donnerstag , den 14 . Dezember 1939 , nach¬

mittags 3 .45 Uhr Südfriedhof .

Seelenamt :

Donnerstag , den 14 . Dezember 1939 ,

7 .15 Uhr St . Elisabeth .

In unsagbarem Schmerz :

Maria Wust , geb . Kanne .

Königstein L Ts . , den 12 . Dezember 1939 .

z . Zt . Wiesbaden , Seerobenstr . 32,1

Die Beerdigung findet Freitag , den 15 . Dezember 1939 ,

um 15 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

BESTELLSCHEIN
An den Verlag des „Wiesbadener Tag blatt '

Fräulein Helene Forst
nach langem , mit großer Geduld ertrage¬

nem Leiden Dienstag früh 7 % Uhr sanft

entschlafen ist .

Die trauernde Mutter :

Frau Anna Forst , Wwe .
nebst Geschwister
und Angehörigen .

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1939 .

Die Einäscherung findet Freitag vormittag
10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Kranppenden bittet man abzusehen .

Für die liebevolle Teilnahme beim Hinscheiden unseres

unvergeßlichen Entschlafenen

Oberfunker Adolf Gotta
sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonderen Dank dem

Oberwehrkreispfarrer Dr . Molitor , Mainz , der Ehren -Abteilung

der ■Heeres - Nachrichter 252 , der NSDAP . , Ortsgruppe

W .- Dotzheim , den katholischen Schwestern W . - Dotzheim ,

den Schwestern im Paulinenstift , für die vielen Kranz - und

Blumenspenden und allen , die ihm das letzte Geleit gaben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heute entschlief sanft

Frau Marie Schäfer
,

Wwe .

. geb . Wiegand

im Alter von 75 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Geschwister Schaefer .

Wiesbaden , Kirberg , Schkoelen i. Th ., Indianapolis USA .,

Wörthstr . 25 Torondo ( Kanada ) , den 11 , Dez . 1939 .

Einäscherung : Freitag , den 15 . Dezember , vorm . 11 % Uhr

auf dem Südfriedhof . - Von Beileidsbesuchen und Blvmen -

spenden bitten wir absehen zu wollen .

Bonner

Krankenkasse !
Beitrag für Mann , Frau DMCSO
und Kind von monatlich «1ITI Uan

Aufnahme ohne Untersuchung .
Unverbindliche Prospekte durch

Bez . - Dir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Telefon 237 51

LSchellenbenfsche
Buchdruckerei
WiesbadenerTi| bl«tt
LAN 6 GAS S E 21
retEFON M6 31

IHMMMilWMIIIW

Heute entschlief sanft meine liebe Frau , unsere

gute Mutter

Elisabeth Faatz
geb . Ammeler

Am Montag nahm der Hebe Gott

mein innigstgeliebtes Kind , unsere

Webe gute Schwester

Anna Orth
Lehrerin a . D .

Heute entschlief nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere innigst -

geliebte gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Philippine Müller
geb . Dörr .

UNG Kirchgaffe47

~
Z < in Gestalt einer täglichen Feldpostlieferung des beliebten

Dee tägliche „ Wiesbadener Tagblatt " bereitet Ihren Angehörigen bei

, - der Wehrmacht besondere Freude • Jeder von unseren

tjeimalgeuß Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

lanos
neuu .gebraucht

on RM . 250 .- an

Mietpianos

Schmitz
Rheinstr. 52, gegen-
überLandesbibliothek

Nähmaschinen -
■Jieyaraturen

Th . Brück .
Koetheitraße 16 .

Feldpostnummer ---- ----- — -------------

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM Z. -

wollen Sie bei mir kassieren lassen .

Name des
Beste !lers : —----------- ----- -------------------------

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 14 . Dezember , nachm .

1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Michael Steinert
verschied am 10 . Dezember d . J . im Alter von 73 Jahren .

In 37 Jahren der Zugehörigkeit zu unserem Betrieb - von 1898 bis 1935 -

war er uns ein lieber Mitarbeiter , der als Setzereiarbeiter treu und

zuverlässig seine Pflicht erfüllte . Seitdem lebte er im Ruhestand .

Wir werden seiner stets ehrend gedenken .

Betriebsführer und Gefolgschaft

der L . Schellenberg
' schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Max Wust
Regierungssekretär a . D .

Inh . des E . K . II. KL , des Frontkämpfer - Ehrenkreuzes

und des silb . Verwundeten - Abzeichens

seine gütigen Augen für immer . Er starb an den Folgen

seiner im Weltkriege erlittenen Verletzungen . Ein heldisches

Leben , überreich an Qualen und Entsagungen , hat seine

Seele ausgehaucht .

SIMM in Wiesbaden .

Hermann Stillger , 69 I .,
Yorckstraße 22 .

Wilhelm Noll . 77 Jahre .
Am Kais .- FriÄ >r .-Bad 4 .

Elisabeth South , geborene
Hombach . 52 L . Eustav -
Adols - Stratze 1 . ~ ,

Auguste Wittlich . 55 Jahre ,
Eaalgasse 30 .

Therese Schmidt , geborene
Lauer , 67 Jahre . Moritz -

Elisaheth
’

Goldbach , geb .
Klemm , 70 Jahre , Echter »
steiner Straße 8 .

Karl Schirg . 19 Jahre ,
Friedrichstraße 55 .

Mari « Borchardt , geborene
Eckhardt . 57 Jahre ,
Eheruskerweg 10 .

Wilhelm Schmidt , 65 I . ,
Walkmühlstraße 53 .

Johanna Caspare , 55 I . .
Rauenthaler Straße 12 .

Ihren Winterhat
bekommen Sie

schnellstens und
preiswert umae >
vreßt n . umae -
arb . sowie neue
Ankerttanna bei

Erna Wehle

Damenhüte .
Wellrißstr 2 .

Ecke Schwalb .
Straße Laden .

Stoahfanger
tagt , nur 1 .50

$ IOM
monatl . 6 .—

Neugasse 5 . 1 .

Werde Mitglied
der NSB . !
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